
Die Angriffsstellung der Roten Armee nach Weste « .
Der massierte rote Aufmarsch in Westrutzland nach
dem Stande von 1935 . Aber diese Angriffsarmee
genügt noch nicht . Durch Erhöhung des Effektivbe¬
standes auf 2 Millionen und Bau zahlreicher Ka¬
sernen soll sie nochmals eine Vervielfachung er¬
fahren . ( Graphische Werkstätten , K .)

Deutschlands Waffenembargo
gegenüber Spanien .

Mitteilung an die französische Regierung .

Berlin , 24 . Aug . ( Letzte Funkmeldung . ) Wie

wir hören , ist die deutsche Regierung davon in Kennt¬

nis gesetzt worden , datz sich alle in Frage kommenden

Staaten der oorgeschlagenen Erklärung über ein

Waffenembargo gegenüber Spanien angeschlosien
haben .

Die deutsche Regierung hat daraufhin der französi¬
schen Regierung mitgeteilt , datz sie das Waffen¬

embargo in Deutschland nunmehr mit so¬
fortiger Wirkung in Kraft setzen werde .

Wifüliaiifiirr Tilglilck
Schellenberg 'sche Hofbmhdnukerei , „lagblatt . Som “. Wöchentlich 7 Ausgaben Erschemungszeit :WöchentlichL. Ausgaben

Werktäglich nachmittags , Samstags vor - n. nachmittags
mit einer täglichen Unterhaltungsbeilage .
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st reich es spielen für den Fall , datz die Regierung
Blum die Forderungen der Kommunisten nicht erfüllen
sollte .

Nachrichten , die aus der Schweiz vorliegen , zeigen ,
datz auch dort die Moskauer Propaganda
nicht ohne Erfolg geblieben ist . Die marxistische
Linke läuft Sturm gegen den Bundesrat , der eine streng
neutrale Haltung eingenommen hat . „ Weg mit diesem
Bundesrat ! Fort mit dieser Regierung , die Not , Elend
und Schande über unser Land bringt . Ein Sieg der
aufständischen Faschisten stellt eine ernsthafte Bedro¬
hung der schweizerischen Demokratie dar !" Also die
Arbeiterzeitung . Zugleich aber werden auch in der
SchweizEelderfürdieRoteninSpanien
gesammelt . Zum Teil werden diese Spenden mit
gemeinen Bemerkungen in den Sammellisten verzeich¬
net , wie etwa : „ 1 Franken für die Haut von Motta "

,
das heißt des schweizerischen Autzenministers , der sich
für die strikte Neutralität einsetzt ! Datz auch in
Belgien marxistische Versammlungen stattfanden , in
denen versucht wurde , die Volksfront nach französisch-
spanischem Muster zu schaffen und in denen ebenfalls
für die Roten in Spanien gesammelt wurde , sei nur
nebenbei erwähnt .

Es ist auch nicht unbekannt , datz die englische
Arbeiterpartei sich nachdrücklich für die spani¬
schen Kommunisten einsetzt , sodatz ihre Presse sogar von
all den ungeheuerlichen Greuel taten , die von den
Roten in Spanien begangen wurden , nichts zu be¬
richten wagte . Interessant ist dabei eigentlich nur ,
datz die englischen Gewerkschaften sich in ihrem Jahres¬
bericht , in dem gleichen Atemzug , in dem sie über die
Unterstützung der spanischen Kommunisten berichten ,
auch über ihre Wühlmatznahmen in Deutsch¬
land und Österreich auslassen . Sie sprechen ganz
offen von ihrer unterirdischen Wühlarbeit in Deutsch¬
land , wenn sie auch vermeiden , nähere Angaben dar¬
über zu machen . Wir brauchen solche Wühlarbeit sicher¬
lich nicht weiter tragisch zu nehmen . Mit Subjekten , die
sich innerhalb Deutschlands hierzu bereit finden sollten ,
wird die Geheime Staatspolizei sehr schnell fertig
werden . So nehmen wir den Bericht der englischen Ge¬
werkschaften nur als ein charakteristisches Beispiel dafür ,
wohin die Einmischungspolitik schließlich führen mutz ,
denn in diesem Falle stimmen die englischen Gewerk¬
schaften , die ja sonst Wert darauf legen , sich von Moskau
zu distanzieren , vollkommen mit der Politik und der
Zielsetzung der Komintern überein . Man wird in Mos¬
kau gewiß mit Vergnügen aus diesem Bericht ent¬
nommen haben , daß sich die englischen Gewerkschaften
der Front der roten Brandstifter willig eingliedern .

N . kaukattu
Rtab eines MilH. Bez . Fttab einer fchützeHorpr
F ftab eines Kav . - Korpt ^ hützen - Division

•t Kav - Division Kselbst . Kav . - Brig, .

Armeeqrehze

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund »
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 5,Nachlatzstaffel B. — Für di « Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzenwird reine Gewahr übernommen . — Schlutz der Anzeigen »Anilahme 9 Vs Uhr vormittags . ,Grotzere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage ausgegeben werden .

Englische Arbeiterpartei für
Einmischung .

. Berlin , 24 . Aug . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Die Bolschewistenkrawalle auf dem
Dampfer „ Bremen " im Hafen von New York ünd ein
neuer Beweis dafür , daß die K o m m u n i st i s ch e

Internationale bemüht ist , überall ihre An¬
hänger für den blutigen Machtkampf in
Spanren zu mobilisieren , wobei man zugleich
hofft durch derartige Demonstrationen einen Druck auf
die Regierungen ausüben zu können . Es ergibt sich
ohne weiteres aus den New Yorker Meldungen , daß es
sich hier keineswegs um eine „ spontane "

Demonstration gehandelt hat , sondern um einen
Vorstoß , der von langer Hand vorbreitet war . Daß man
dabei auch noch versucht hat , eine Greuelkomödie aufzu¬
führen und den Anschein zu erwecken versuchte , als ob
Frauen von den deutschen Matrosen , deren
Haltung vorbildlich war , geschlagen würden ,
entspricht den kommunistischen Methoden . Genau so
gehört es zu diesen Methoden , daß in der Gerichtsver¬
handlung ein jüdischer An w a l t den Versuch
machte , eine kommunistische Propagandarede zu
halten und von „ nationalsozialistischer Einmischung " in
Spanien sprach . Eine solche ungeheuerliche Lüge liegt
auf der gleichen Linie , wie die verleumderische
Hetze der sowjetrussischen Rundfunk¬
sender . Daß die amerikanische Öffentlichkeit auf
solche plumpe jüdisch - bolschewistische Hetze und solche
plumpen Lügen hereinfällt , vermögen wir uns aller¬
dings kaum vorzustellen .

Dort , wo der Einfluß größer ist als in Amerika , ge¬
lingt es naturgemäß auch größere Mengen auf die
Beine zu bringen . Das gilt vor allem für Paris , wo
Moskau durch die Volksfront eine starke
Position gewonnen hat . Hier gehen die Versuche
vor allem dahin , die Neutralitätsverhand -

lungen der Regierung Blum zu sabo¬
tieren . So haben die Gewerkschaften nunmehr , ent¬

sprechend ihrem Beschluß , der die Einmischung in
die spanischen Vorgänge geradezu als Pflicht bezeich¬
nete , sich in einem Aufruf gegen die Neutralität ge¬
wandt und die Freigabe der Waffenausfuhr nach
Spanien gefordert . Für Dienstag aber ist das Pariser
Proletariat zu einer Masienversammlung in den Parc
des Princes einberufen worden , wo die gleichen For¬
derungen erhoben werden sollen . Auf diese Weise sucht
man die Regierung Blum unter Druck zu setzen , ja , es

scheint fast , als ob einige französische Kommunisten ge¬
radezu mit dem Gedanken eines Gewalt -
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Die Armee beschlagnahmt die Ernte auf dem Feld . — Arbeiter und Bauern hungern .

Dieser Beschluß ist gefaßt worden , obwohl die Er¬

örterungen mit der Regierung in Madrid über die Frei¬
gabe des deutschen Transportflugzeuges noch nicht haben
abgeschlossen werden können . Selbstverständlich wird

dadurch die an die spanische Regierung gestellte Frei -

Blutige Demonstrationen in der Ukraine .

Odessa , 23 . Aug . In der Ukraine ist es in den letzten
Tagen zu großen Hungerd emonstrationen
der Arbeiter und Bauern gekommen , die sich in
den verschiedensten Ortschaften zusammenrotteten , vor
die amtlichen Gebäude zogen und in drohender
Haltung Brot und Lebensmittel verlangten . Der
schlechte Ausfall der Ernte macht sich bereits
überall bemerkbar . Die Lage wird aber für die Zivil¬
bevölkerung verhängnisvoll , weil von militäri¬
scher Seite vielfach bereits auf dem Felde das
Korn beschlagnahmt wurde . So richtet sich die
Erbitterung der Hungernden gegen die bisher noch gut
versorgte Armee .

. Nach hier vorliegenden Meldungen sowjetrussischer
Blätter hat in Poltawa eine aus Arbeitern und
Bauern bestehende erregte Menschenmenge überfall¬
artig das Militärmagazin gestürmt und sich
der oort lagernden Lebensmittelvorräte bemächtigt . Als
der Ortskommandeur Militär einsetzte , kam es zu einer
förmlichen Schlacht zwischen den eingesetzten
Truppen und der nur mit Stöcken bewaffneten Bevölke¬
rung . Bei den Zusammenstößen wurden insgesamt auf
feiten der Bevölkerung 23 Personen getötet und
über 50 Personen verletzt . Auch die Truppen sollen
» erluste gehabt haben . ,

Die Unruhen sind Ausfluß einer Stimmung , die
schon seit Monaten immer mehr um sich gegriffen hat
und zu schweren Gegensätzen z w i s ch e n B a u e r n und
Arbeitern einerseits und der Roten Armee
andererseits geführt hat , weil die Rote Armee als
Machtinstrument der Sowjets , auf die sie sich stützen ,
glänzend uniformiert , bewaffnet und verpflegt wird ,
während es der Bevölkerung selbst am Notwendigsten
fehlt .

gabeforderung nicht berührt . Die deutsche Regierung

hat im übrigen bei ihrer Mitteilung an die französische
Regierung der dringenden Erwartung Ausdruck ge¬

geben , daß sich auch die übrigen beteiligten Regierungen ,

soweit das noch nicht geschehen ist , das Erforderliche ver¬

anlassen , um die verabredeten Maßnahmen wirksam

zur Durchführung zu bringen .

Neuer Rechtsbruch Madrids .

Britischer Dampfer durchsucht und aufgehalten .

Panzerkreuzer „ Repulse " gefechtsbereit |
ausgelaufen .

London , 23 . Aug . Nach einer Meldung aus
Gibraltar , die von amtlicher Londoner Stelle bestätigt
wird , ist der britische 1400 Tonnen große
Dampfer „ Gibel Zerjon "

, der im Fracht - und
Passagierverkehr zwischen Gibraltar und Marokko ver¬
wendet wird , aus hoher See , 10 Meilen von Manila
entfernt , von einem Kriegsschiff der Madrider

Regierung angehalten und durchsucht worden . Seit¬

dem ist das Schiff verschollen . Es hatte am
Samstagmittag Gibraltar verlassen und ist bisher noch
nicht an seinem Bestimmungsort , dem spanisch - marok¬
kanischen Hafen Melilla eingetroffen .

Reuter erfährt von britischer Seite in Gibraltar ,
daß Kriegsschiffe der Madrider Regierung den Dampfer
festgehaltet und ihm die Weiterfahrt nach Melilla ver¬
weigern .

Sofort nach Eintreffen der Nachricht in Gibraltar
haben die dortigen britischen Behörden den Panzer -
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Fliegerbomben auf Madrid .

Lissabon , 23 . Aug . Nach einer Meldung aus Sevilla

wurde Madrid am Samstag von einer Fliegerstaffel aus
Tablada bombardiert . Über den Stadtteilen , in denen sich
die Kasernen

'
sowie Unterkünfte der Milizen befinden , seien

zahlreiche Bomben abgeworfen worden .

Radio Sevilla erklärt dazu , die Bombenwürfe aus
Madrid seien als Vergeltung für die Beschießung und Bom¬

bardierung offener Städte durch die Regierungsstreitkräfte
aufzufassen .

Das Erficht des spanischen Bolschewisums .

Neue Rekruten , darunter auch Frauen , die sich freiwillig meldeten , werden in den Madrider

Kasernen gedrillt , bevor sie an die Front geschickt werden . ( Weltbild , K .)

Madrid sagt : Entscheidung in 15 bis 20 Tagen .

Regelung der Stellung der Miliz innerhalb der Regierungsstreitkräfte .

Die spanischen Nationalisten keine Rebellen
Ein Appell des Verteidigungskomitees in Burgos an das Weltgewissen .

Durch einen weiteren Regierungserlaß sind wiederum 1

33 Oberstleutnants , 10 Majore und 15 Hauptleute dienst - 1

entlassen worden . <
(Eine Verordnung des Ministerpräsidenten sicht die Vil - 1

düng eines P ropaga ndabür os für Presse , Rundfunk und i

Kino vor . Die Tätigkeit dieses Büros soll sich auch auf das 1

Ausland erstrecken . Die neue Propagandastelle soll gleich - |
zeitig Zentralstelle für das Nachrichtenwesen sein , Wer die j
zukünftig auch das Material , Meldungen und Artikel der <

ausländischen Pressevertreter zu laufen hat .
Wie Havas aus Madrid meldet , hat Ministerpräsident J

Girat erklärt , in 15 bis 20 Tagen würden Entschei - |
düngen gefallen sein , aber der Kleinkrieg könne noch monate - |
lang dauern . Aller dem ausländischen Eigentum 1

zugefügter Schaden würde abgegolten werden .

Die Roten , bewaffnete Verbrecher .

Hendaqe , 23 . Aug . Die Pressestelle des nationalen Ver -

teidigungskomitees in Burgos veröffentlicht einen Aufruf ,
in dem es u . a . heißt :

„ Verschiedene ausländische Zeitungen fahren fort , die
Millionen Spanier , die sich in Waffen gegen die Madrider

Regierung erhoben haben , als Rebellen oder Insurgenten zu
bezeichnen . Eine derartige Benennung ist ungerecht , ungenau
und beleidigend für jene Millionen Spanier , die vereint und

ohne Unterschied der parteipolitischen Zugehörigkeit gegen
die Tyrannei der sogenannten Madrider Regierung
kämpfen , die unter einer gesetzlichen Maske die ungeheuer¬
lichsten Verbrechen begeht und einen verächtlichen
Despotismus durchführt .

"

Nach einem Hinweis auf die Unterdrückung der Presse
durch die spanische Linksregierung wird in dem Aufruf von
den Tausenden von Spaniern gesprochen , die wegen ihrer
politischen Ideen und weil sie Parteien angehörten , die die

Gerichte der Nation als gesetzlich anerkannten , eingekerkert
worden seien . Es genüge , daran zu erinnern , daß jene Re¬

gierung die Veröffentlichung der entsprechenden Urteile des

Obersten Gerichtshofes verboten habe .

„ Und schließlich
"

, so heißt es in dem Ausruf weiter , „ war
es die Regierung selbst , die , um die gesetzliche

Opposition zum Schweigen zu bringen , mittels 1

ihrer uniformierten Polizei und in einem Wagen der staat - |
lichen Polizei ohne gerichtlichen Haftbefehl den Chef der 1

Opposition des Parlaments aus seiner Wohnung hat ent - j
führen und ohne Prozeß hat ermorden lassen . Sich gegen |
eine derartige Regierung in Waffen zu erheben , kann nicht 1
als Rebellion bezeichnet werden . 2m Gegenteil , es bedeutet 3

den einzig möglichen Versuch , um in Spanien die moralische 4

und juristische Ordnung wieder herzustellen , die von einem 1

Mörderregime andauernd verletzt worden ist .

Andererseits hat diese sogenannte Regierung zu ihrer I

Verteidigung die Verbrecher bewaffnet , die zu |
diesem Zweck aus den Gefängnissen und Zucht - 4

Häusern ganz Spaniens herausgelassen wor - I

den waren . Die Zahl unerhörtester Verbrechen , die von I

jenen Horden begangen worden sind , ist gewaltig . Wir sind |
im Begriff , eine Broschüre mit einwandfreien Unterlagen 1

herauszugeben und diese dem Weltgewissen vorzulegen . Bei 1

jenen Leuten herrscht eine Mischung von Sadismus , anti - 1

religiösem Furor und einer wilden Grausamkeit , die sogar |
die kriegsgewohntesten Soldaten überrascht und erschüttert . |
Diejenigen , die diese verbrecherischen Unter - 1

menschen bekämpfen , Rebellen oder Insurgenten zu 1

nennen , heißt den legalen Formalismus ins 4

Extrem übertreiben oder mit Absicht den Konflikt -

verschleiern , damit das Ausland nicht seinen wahren Charak - ■

ter kennen lernt .

Will Graf Romanones vermitteln ?

Paris , 23 . Aug . Der frühere spanische Ministerpräsident
Graf Romanones soll , dem „ Paris Soir "

zufolge , nach

ärankreich
nicht geflohen , sondern im Einverständnis mit der :

Madrider Regierung gereist sein , nachdem er eine große i
Kaution g e (teilt habe . Griff Romanones sei , gewißen
Gerüchten zufolge , von der roten Regierungspartei mit einer

‘

wichtigen Sendung betraut worden , die möglicher - "■

weise die Aussöhnun aber beiden Parteien anginge . Er
werde sich vor allem nach Paris begeben .

Schaffung einer Propagandastelle .

Madrid , 23 . Aug . Ministerpräsident Giral , der bis¬

her auch das Marineministerium leitete , hat dieses Mini -

sierium dem bischerigen Unterstaatssekretär Francisco
Matssanchez übertragen .

In einer Veröffentlichung der Regierung wird eine bal¬

dige gesetzliche Regelung der Stellung der Miliz innerhalb
der Regierungsstreitkräste angekündigt . Die Milizoffiziere
sollen die gleiche Stellung wie diejenigen der Armee und
Marine erhalten . Ihnen stechen die vollen militärischen
Ehrenbezeigungen zu .

Landtagspräsident Martinez Barria , der mit der

Organisation der Freiwilligentruppen beauftragt worden

ist , hat in Albacete seine Tätigkeit ausgenommen . 2n Castel¬
lon , Jaen , Cuenca und Murcia werden Rekrutierungs -

rornmissariate gebildet , die zunächst diejenigen Wirtschafts -

betriebe statistisch erfassen sollen , die in eine Kriegsindustrie
umgewandelt werden können . Ferner sollen auch Aufstel¬
lungen darüber gemacht werden , welche Lebensmittelvorräte
in den einzelnen Gebieten vorhanden sind und wie deren

schnellste Beförderung ermöglicht werden kann .
Auf Grund einer Verordnung des Außenministers ist

die diplomatische Laufbahn mit sofortiger
Wirkung gesperrt worden . Das Diplomatische Korps
soll , wie es in dem Erlaß heißt , „ int Sinne der demokra¬

tischen Republik
" von Grund auf neu organisiert werden .

Die Ablösung der deutschen Teestreitkräfte
in den spanischen Eewäsiern .

Berlin , 23 . Aug . Das Oberkommando der Kriegsmarine
teilt mit : Die bisherige Nordgruppe der deutschen Seestreit -

kräste in Spanien : Kreuzer „ Köln " und die Torpedoboote
„ Seeadler " und „ Albatros "

sind von dem Kreuzer

„ L e i p z i g
" und den Torpedobooten „ 2 a g u a r “ und

„ W o I f
“

abgelöst worden und haben die Heimreise ange¬
treten . Die zurzeit noch im Mittelmeer befindlichen Panzer¬
schiffe „ Deutschland

" und „ Admiral Scheer
" und die Torpedo¬

boote „ Leopard
" und „ Luchs " werden nach erfolgter Ablösung

im Laufe des 26 . August den gemeinsamen Rückmarsch an¬
treten .

kreuzet „ R e p u l s e “ angewiesen , sofort in R i ch -

tung Melilla auszulaufen , um den englischen
Dampfer in sicheres Geleit zu nehmen . Die zum Teil an
Land befindlichen Mannschaften des englischen Kriegs¬
schiffes wurden sofort zusammengetrommelt , und kurze
Zeit nach Erteilung des Befehls lief die „ Repulse

"

gefechtsbereit in Richtung Melilla aus , in kurzem
Abstand , gefolgt von dem Flottillenführerschiff
„ Codrinton "

. Der britische Zerstörer „ Wolsey
"

ist von Malaga nach Melilla in See gegangen .
Reuter meldet in diesem Zusammenhang , einem an¬

haltenden aber unbestätigten Gerücht zufolge , habe das
betreffende spanische Kriegsschiff die „ Sibel Zerjon

" be¬
schlagnahmt und nach Malaga abgeschleppt .

Das amtliche englische Nachrichtenbüro stellt den Be¬
richt von der Anhaltung und Durchsuchung eines eng¬
lischen Dampfers der am Samstag abgegebenen Ver¬
sicherung der Madrider Regierung gegenüber , datz sie
kein Durchsuchunasrecht britischer Schiffe auf hoher See
beanspruchen wolle .

Der Kreuzerkommandant entschuldigt sich .

London , 24 . Aug . ( Funkmeldung .) Das große Thema
der heutigen Morgenprefse ist die Anhaltung und
Durchsuchung des britischen Dampfers „ Eibe !
Zerjon "

auf hoher See durch ein Kriegsschiff der Madri¬
der Linksregierung .

Zu diesem Zwischenfall verlautete gestern abend von
hiesiger gut unterrichteter Seite , daß das britische Flottilfen -
führerschiff „ Codrington " am späten Sonntagnachmittag den
spanischen Kreuzer „ Miguel de Cervantes "

getroffen hat , der den britischen Frachtdampfer „ Eibe !
Zerjon "

angehalten hatte . Der Kommandant der „ Cod¬
rington "

ist dann an Bord des spanischen Kreuzers ge¬
gangen und hat gegen die spanische Einmischung in die eng¬
lische Schiffahrt außerhalb der spanischen Hoheitsgewässer
protestiert , worauf sich der Kapitän des „ Miguel de Cer¬
vantes " entschuldet hat . Inzwischen war auch der britische
Panzerkreuzer „ Repulse " in Sicht gekommen . Nach der
formellen spanischen Entschuldigung sind die britischen
Kriegsschiffe in Richtung Gibraltar abgefahren . Der Kapi¬
tän der „ Sibel Zerjon

"
ist , wie es heißt , davon unterrichtet

worden , daß er seine Fahrt nach Belieben fortsetzen könne .
Es fei guter Grund zu der Annahme vorhanden , daß ,

wenn in Zukunft ein spanisches Kriegsschiff bei einer Ein¬
mischung oder Belästigung eines britischen Kauffahrtei¬
schiffes auf hoher See betroffen würde , britische Kriegs¬
schiffe unter Feuerandrohung den Rückzug der
spanischen Schiffe erzwingen würden . Die
britische Regierung sei ganz sicher bereit , an allen Küsten
das Recht der freien Schiffahrt auf hoher See aufrechtzu¬
erhalten .

Mitteilung an die Londoner Regierung .

London , 22 . Aug . Wie Pretz Association meldet , hat
die spanische Regierung der britischen Regierung mitge¬
teilt , datz sie nicht beabsichtige , irgendein Recht
der Durchsuchung von Dampfern auf hoher
See auszuüben . Die englische Agentur fügt hin¬
zu , datz das Problem , soweit es sich auf die spani¬
schen Hoheitsgewässer beziehe , weiter erörtert
werde .

Keine Munition an Bord .

London , 24 . Aug . ( Funkmeldung .) Nach einer Reuter¬
meldung ist der am Sonntag von einem spanischen Kriegs¬
schiff angehaltene britische Dämpfer „ G i b e I Ze rj o n “

zur
Zeit in Melilla mit dem Löschen seiner Ladung
beschäftigt . Er habe , wie versichert wird , jedoch feiner »
lei Munition an Bord . Wie weiter bekannt wird , hatte der

Kapitän des Dampfers vor der Abfichrt von Gibraltar

Schwierigkeiten mit der Mannschaft , die hauptsächlich aus
Spaniern bestanden habe , die nicht nach Melilla fahren
wollte . Diese Spanier seien dann durch britische Seeleute

ersetzt worden . Rach einem inzwischen vorliegenden Gerücht
habe der spanische Regierungskreuzer „ Miguel de Cervantes "

in Malaga von Geheimagenten aus Gibraltar Nachricht über

Fahrt und Ziel der,,Gibel Zerjon
"

erhalten und sich dann in
der Nachbarschaft Melillas auf die Lauer gefegt .

Eine durch Arbeitermiliz hergestellte Verschanzung an den Toren der Stadt Valencia , um alle ,

die die Stadt betreten wollen , kontrollieren und gegebenenfalls auch einem Angriff des

Militärs Widerstand leisten zu können . ( Atlantic , K .)
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Die Rote Arniee - Rrandtegei der WeltlevoiM
Kampf mit Waffe und Zersetzungspropaganda .

Entsprechend diesem Ausbau der Roten Arm « besteht
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Claude Farridre : Eine glatte Piratentat .

Paris , 24 . Aug . ( Funkmeldung .) In einem warnenden

Artikel des Mitgliedes der französischen Aka¬

demie Claude Farröre im „ Journal "
, der entschieden

für eine strenge Neutralität Frankreichs eintritt , findet sich

folgende Beurteilung des Vorgehens sogenannter spanischer

Regierungsflottenstreitkräfte gegen den deutschen Dampfer

„ Kamerun "
.

Es habe sich um eine glatte und einfache Pira¬

ten t a t gehandelt . Ja , noch schlimmer : Bevor der spanische

Kreuzer in der skandalösen Weise ein jedem be¬

kanntes und von jedem geachtetes internationales Gesetz

übertrat , hatte seine Besatzung den Befehlshaber und die

Stabsoffiziere des Schiffes abgesetzt und ausgebootet oder

niedergemetzelt . — Die internationalen Marineoorfchristen

setzen nun aber fest , datz jedes Schiff , an dessen Bord eine

schwerwiegende Disziplinwidrigkeit vorgekommen ist , bereits

als Piratenschiff gilt .

Der spanische Kreuzer , der die „ Kamerun " anhielt , sei

also ein Piratenschiff , und schon wegen dieser Tatsache hätten

die in den spanischen Gewässern anwesenden deutschen Schiffe

sich im Recht befunden , wenn sie ohne vorherige

Warnung auf dieses Piratenschiff geschossen hätten .
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Entlarvte „ Legalität
"

.

Die Einmischung des Marxismus in die inneren Angelegenheiten anderer Länder .

Ein aufsehenerregender Jahresbericht der englischen Gewerkschaften .

Besatzung von ihren Fesseln befreit und der Ortspolnzer

übergeben , die sie dem Polizeigefängnis einlieferte .

Die Passagiere des Schiffes haben zum großen Teil

von dem ganzen wüsten Au ft kitt angesichts der Gröhe des

Schiffes nichts bemerkt . Die Verspätung in der Abfahrt
des Schiffes war nur gering .

Die 12 Kommuni st en , 8 Frauen und 4 Manner , die

im Zusammenhang mit den Radauszenen auf der „ Bremen "

von der energisch eingreifenden Polizei ve r h a f t e t wurden ,
sind dem zuständigen New Yorker Polizeigericht voraeführt
worden . Die Anklage lautete auf „ Unordentliches

Betragen
"

. Alle Verhafteten erklärten bei ihrer Ver¬

nehmung , vollständig unschuldig zu sein . Sie wurden ohne

Bürgschaftsleistung von dem Polizeirichter aus der Haft ent¬

lasten und für den 27 . August zu einem neuen Verhör vor -

mit antideutschen Inschriften , mit ein Beweis dafür , datz
das ganze von langer Hand systematisch vor¬

bereitet war . In kurzer Zeit waren sie jedoch durch die

ihren Fesseln befreit und der Ortspolnzei
te dem Polizeigefängnis einlieferte .

AinMilWe ftoim * für Don UnWen WWsM
Bolschewistische Radauszenen bei der Abfahrt der „ Bremen "

.

Die New Yorker Polizei tat ihre Pflicht .

New York , 22 . Aug . Wie sich die Bolschewiken in der

ganzen Welt in die Hande arbeiten , zeigt in vollster Deut -

lichkeit die Tatsache , datz bei der Abfahrt des

Dampfers „ Bremen " aus dem New Yorker

H a f e n , die in der Nacht zum Samstag in später Stunde er¬

folgte , die New Yorker kommunistischen Organisationen
wieder einmal Radauszenen an Bord veranstalteten .

Etwa 100 Bolschewisten hatten sich unter die Verwandten

und Angehörigen der Passagiere gemischt , die sich zum Ab¬

schiednehmen an Bord begeben hatten . Dies wurde u . a . auch

dadurch ermöglicht , datz die polizeilichen Mahnahmen , dir

anlätzlich des Flaggenzwischenfalls im vorigen Jahre einge¬

richtet worden waren , nicht mehr mit gleicher Strenge durch -

geführt werden . Auf ein Zeichen hin begannen dann die

Tumulte . Die Besatzung schritt sofort mit Unter¬

stützung d er O rtspolizei ein und es gelang auch , den

grössten Teil der bolschewistischen Unruhestifter nach

kurzem Handgemenge von Bord zu Befördern .

12 Weiber jedoch hatten sich mit Stricken und Schlossern

an die Reling angeschlossen . Sie trugen weihe Wollsweater

SngemioiM wie OporotionsDofis gegen Weiten .

Ein Volk mutz sterben . — 25000 nach Sibirien deportiert . — Zuverlässige Bolschewiken

ziehen in den leer gewordenen Dörfern ein .

Moskau , 23 . Aug . Die ungeheuren Aufrüstungsmag -

nwhmen der Sowjetregierung . die in den letzten zwei Jahren

Schritt um Schritt durchgeführt werden , und die die R o t e
Armee zu dem gewaltigsten Angriffsheer
aller Zeiten gemacht haben , werden von den bolschewistischen
Führern amtlich damit begründet , dass die Sowjetunion

‘ einen sicheren Schutz des Friedens
"

benötige . Dah dies je¬
doch nur « ine Phrase i |t2 dazu bestimmt das Ausland über

die wahren Motive dieser ausserordentlichen Rüstungen zu
täuschen , geht aus dem ganzen Aufbau und der partei -

• mässigen Organisation des roten Heeres , sowie aus zahl¬
reicher Äusserungen roter Führer selbst hervor .

Der rote Generalstab hat in den letzten Jahren
keine Mühe gescheut , um den Kommunismus in der

Arm « fest zu verankern und vor allem das Verhältnis zwi¬
schen den nicht zuverlässigen Bauern und den ergebeneren
Arbeitern in der Armee zugunsten der letzteren zu ändern .
Während die Armee noch im Jahre 1933 19 v . H . Arbeiter
und 71 v . H . Bauern zählte , hat dieses Verhältnis sich jetzt
nach den Angaben des Marschalls Tuchatschewski in

43 :47 v . H . geändert . Ebenso ist die prozentuale Anteil¬

nahme der Parteimitglieder in der Arm « ausserordentlich
gewachsen , und Tuchatschewski gab dafür die hohe Zahl von

49,3 v . H . an . Dazu kommt allerdings noch eine beträcht¬
liche Anzahl der in dieser Aufrechnung nicht enthaltenen

Mitglieder der kommunistischen Jugendverbände , deren

Prozentualsatz 1935 mit 24 v . H . angegeben wurde . Nahezu

völlig kommunistisch ist das rote Oftizierkorps , da 72 v . H .
t aller Regimentskommandeure , 90 v . H . aller Divifions -

. kommandsure und 100 v . H . der Korpskommandeur « Partei¬

mitglieder sind .

Bei sämtlichen Stäben der Roten Armee befinden sich

politische Kommando st eilen , deren Aufgabe die

M kommunistische Kontrolle über die gesamte Arm « ist . Sie

stellt die politische Verwaltung der Wehrmacht dar und ihr

obliegt nicht nur die kommunistische Erziehung der Arm « ,
e sondern als besondere Aufgabe nach aussen auch die Zer -
‘

setzung der feindlichen Heere und Zivilbevölkerungen im
'

Kriegsfall « .

Krieges die eine Hälfte dem Mutterland « Finn¬
land angeschlofsen wurde . Der andere Teil blieb bei

Sowjetruhland . Obwohl Wilson den Sowjetrussen im

„ Karelien - Abkommen " die Verpflichtung auferlegte , die

Sitten und Eigenkultur des Landes zu wahren , hat die

„ Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken
" dieses Abkom¬

men zerfetzt . Sie hat die Bevölkerung Ingerman¬
lands den fürchterlich st en Repressalien aus¬

gesetzt , um sie zu rufstfizieren . .Nachdem sich aller Terror

als vergeblich erwies , wird dieses Land aus ge¬
rottet . Die Bevölkerung wird deportiert , in die

evakuierten Bezirke werden neue Menschen gesiedelt , „ zuver¬
lässige Parteigenossen

"
, Kommunisten aus der Krim , dem

Wolgaland , aus Moskau .
Vernichtet werden sollen die uralten Orts - und Land¬

schaftsnamen , vernichtet werden soll alles , was Jngerman -

ländisch war . ’

Am 3 . Mai 1936 erhielten 90 Familien in Korkeamaa
und 75 in Kirjasalo den Befehl , ihre Heimat zu verlassen
und sich mit allem , was sie mitzunehmen wünschten , in der

Eisenbahnstation Daskela einzufinden . Dort wartete ein

Zug auf die vielhundertlöpfig « Wenge
' der Deportierten .

Wie zum Hohn trugen die Wagen di « Aufschrift : „ Frei¬
willige Kolonist « n .

" Der Zug bracht « sie nach Siid -

ostruhland , wo sie angesiedelt werden sollen .
Zwischen dem 27 . April und dem 6 . Mai wurde der Be¬

zirk Lempaala geräumt . Insgesamt 175 Familien wurden

fortgeschafft , und zwar alle . muht zuverlässigen
"

Einwohner
aus Lavosenmäki , Mustila , Lappalaismäki und Myllymäki .

Die Bewohner aus fünf anderen Ortschaften des gleichen
Bezirks werden in den nächsten Tagen verschickt werden . Be¬
reits verschickt sind ferner aus dem Distrikt Toksova alle Ein¬

wohner aus 12 Ortschaften . In den Ortschaften von Dalkea -

saari erhielten 15 Familien die Anweisung , Haus und Hof

zu verlassen , in Vuole drei , in Miikkulainen acht . Insgesamt
haben etwa 8000 Menschen zwischen Ende April und
---- " " '

h re Heimat verlassen müssen . Schon die

Ortschaften beweisen , dah hier durch die Jahr¬

hunderte rein ingermanlän 'dische Kultur herrschte . Nun kom¬

men ihre Einwohner nach Sibirien und Turkestan als Kolo¬

nisten . Das bedeutet das Todesurteil für

Ingermanland .'
Jetzt steht fest : Das gesamte Land wird

evakuiert . 25000 Menschen , die gesamte Urbevölkerung

Strecke Mohilew — Tschernowitz auch weiterhin ausgenutzt

werden würde . , . .
Auch die Militärflugplätze , die tm Wall >e ver¬

steckt in immer grösserer Zahl angelegt ilnd von der Bevölke¬

rung oft nur durch Zufall entdeckt werden , tragen zur allge¬

meinen Beunruhigung bei .

Frankreich weiht die Sowjetgenerale in seine
Geheimnisse ein .

Paris , 23 . Aug . „ Jour " will in Erfahrung gebracht

haben , dass das französische Kriegsministerium anlässlich des

Besuches sowjetrussischer Generale in Frankreich , die den

diesjährigen Herbstmanövern beiwohnen , ein vertrauliches

Rundschreiben an die Leitung der für die Maginot -

linie verantwortlichen Stelle geschickt habe , in dem sie auf »

gefordert werde , den sowjetrussischen Generalen auch die

wichtigsten und geheimsten Befestigungsanlagen zu zeigen ,
insbesondere auch di « von Fermont , zu denen sonst niemand

Zutritt hat . In Kreisen der französischen Offiziere , die mit

der Überwachung der Befestigungsanlagen betraut seien ,
habe dieses Rundschreiben , dem „ Jour "

zufolge , starke

Entrüstung ausgslöst .

mutz Ingermanland verlassen . , . .
Schon die ersten Julitaa « bewiesen , datz Moskau „ ganze

Arbeit " leisten will . Zunächst wurde die gesamte restliche
Urbevölkerung des Lempaala -Distrikts deportiert . Die

Räumung des gesamten Neva - Gebiets steht bevor !

Nur kurz « Zeit standen di « Dörfer und Städte leer . Dann
kamen Züge an , Kolonnen marschierten in das Land , Ar¬

beiter , Soldaten . Und allesamt : Ausgewählte , zu -

verläffige Bolschewiken .
Schon haben sie begonnen , grotze Stragenzubauen .

Schon ist ein Heer technischer Sachverständiger

gekommen . Gleichzeitig ist die Arm « der EPU .- Agenten , di «

hier allezeit ein besonders dichtes Netz hatte , verdoppelt
worden .

Man hat die Jngermanländer nicht umsonst zum Tode
verurteilt . Ingermanland — das ist di « Grenze gegen
Westen . Und hier entsteht nun der Sowjetwall !

Und die Welt schweigt dazu ?

Berlin , 23 . Au « . Die „ Kreuzzeitung
" veröffentlicht einen

Bericht des ingermanländischen Komitees

in Helsingfors . Aus diesem Bericht geht klar hervor ,

dass Sowjetruhland zurzeit Ingermanland als

Glacis für seine militärischen Matz na h m e n

gegen den Westen ausbaut . Daher sind bereits bisher

2 5 0 0 0 einheimische Jngermanländer nach

Sibirien und Turkestan usw . deportiert und durch „ zu¬

verlässige
" Bolschewisten aus Moskau , der Krim ufw . sowie

durch Militärpersonen ersetzt worden .

Der Bericht des ingermanländischen Komitees , der sich

auf eine knappe Wiedergabe authentischen Materials über

die Ereignisse der letzten Monate beschränkt , ist eine ein¬

zig « schreiende Anklage , ein eindringlicher Ap¬

pell an das Weltgewissen .

Ingermanland . . . uralter Name , uraltes Volk . Durch

die Jahrtausende hat es seine Eigenart , seine Sprache be¬

wahrt . Es erlebte seine Befreiung , als nach Beendigung des

geladen .
Wie von feiten der New Yorker Hapag -Lloyd -Agentur

betont rotrb , hat die Polizei bei dem Zwischenfall in jeder

Hinsicht ihre Pflicht getan .

in Deutschland und Österreich
"

ist ein besonderer Abschnitt

gewidmet .

Der Bericht enthält einen weiteren Appell an die eng¬

lischen Gewerkschaftsmitglieder , die „ rechtmässige
" Links¬

regierung in Madrid finanziell anderweitig zu , unter¬

stützen . Wenige Seiten später wird die attive Unterstützung

geschildert , die die Gewerkschaftsbewegung der kommunist !-

jchen Revolution in Asturien gegen die damalige

„ rechtmässige
" Regierung zukommen liefe . Der Bericht ent¬

hält schliesslich ein « Anerkennung des Moskauer Bolschewis¬
mus , knüpft jedoch daran die bemerkenswerte Forderung , datz
die englische Arbeiterbewegung dasselbe Recht wie Moskau

habe , von einer ausländischen Einmischung und organisierten

Zersetzung verschont zu bleiben , und datz Moskau sich nicht
in britische Angelegenheiten einmischen solle .

„ Daily Telegraph
"

, der bekanntlich der englischen Re¬

gierung nahesteht , erllärt in einem Leitaufsatz , es sei der

Gipfel der Dummheit , dah der Gewerkschaftskongreh
öffentlich die Tatsache zugebe , dah er mit der „ unterirdischen

Betätigung
" in Deutschland nud Österreich in Verbindung

stehe . Wird man in Deutschland nicht sagen , so sagt das

Blatt weiter , datz die Führer des britischen Gewerkschafts¬

kongresses für den Umsturz des nationalsozialistischen Re¬

gimes konspirieren und wird der Gewerkschaftskongretz nicht
durch sein eigenes Geständnis abgeurteilt ? Der Gewerk -

schaftskongreh sollte zumindest feine Tätigkeit auf die Politik
des eigenen Landes beschränken .

Dummheit , die sich selbst blotzstellt .

London , 23 . Aug . Die unehrlichen und scham¬

losen Kampfmethoden des internationalen Marxis¬
mus werden in dem soeben erschienenen Jahresbericht
des englischen Gewerkschaftskongresses in

höchst bemerkenswerter Weife blohgeftellt . Der Bericht , der

in England beträchtlichen Staub aufgewirbelt hat , beschäftigt
sich zum grossen Teil mit internationalen Fragen , wobei die

Einmischung des Marxismus in die inneren An¬

gelegenheiten anderer Länder eine hervorragende
Rolle spielt . Di « dafür gemachten Anstrengungen und finan¬
ziellen Aufwendungen werden hervorgehooen und ausdrück¬

lich anerkannt .

Beinahe in demselben Atemzug , in dem der Gewerk¬

schaftskongress seine Anhänger zur Unterstützung der „ recht¬

mässigen
" Madrider Regierung auffvrdert , berichtet er über

seine unterirdischen Wühlmahnahmen gegen die

Regierungen von Deutschland und Österreich
und über den Boykott gegen deutsche Waren und

Dienstleistungen in allen Teilen der Welt . Aus dem

Kapitel , das die Überschrift „ Kampf gegen den Faschismus
"

trägt , geht hervor , dah sich die Führer der Gewerkschaftsbe¬
wegung feit längerer Zeit aktiv in die inneren Angelegen¬
heiten anderer Länder eingemischt haben , deren politische

Systeme ihnen nicht zusagen . Der „ unterirdischen Betätigung

1 ihr « Hauptaufgabe darin , der Weltrevolution zu dienen !

f Schon die Eidesformel des Soldaten ist bezeichnend dafür , sie
lautet : „ Ich , Sohn des werktätigen Volles , nehme den Be¬

ruf eines Kriegers der Arbeiter - und Bauernarm « auf mich
r und verpflicht « mich , angesichts der werktätigen Klassen der

Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken und der ganzen
Wett für die Sach « des Sozialismus und der Ver -

| brüderung der Völker weder mein « Kraft « noch mein Leben

zu schonen .
" Niemand anders als Tuchatschewski bezeichnete

B die Rote Arm « als einen Stohtrupp der Welt -

V revolution und der rote Marschall Budjonny hat

G . vom Sieg des Kommunismus in der Welt gesprochen , für
’

den die Sowjetunion rüste . Im der „ Prawda
" wird die Rote

Arm « „ die Armee der proletarischen Revo¬

lution "
genannt und wiederum Tuchatschewski hat Vie Re -

T form der Arm « mit dem Hinweis auf die revolutionären

Angriffskriegs begründet , die durchgeführt werden mühtem

M Wenn schliesslich Stalin selbst von der Arm « als von „einer

Arm « der Wettrevolution
"

sprach , die eine Besonderheit
F dieser sowjetrussischen Arbeiter - und Dauernarm « sei , so be -

i - leuchtet das zur Genüge die wahren Beweygründe , die die

gegenwärtigen gewaltigen Rüstungen der Sowjetunion ver -

| anlatzt haben .

Die Tschechoslowakei im Schlepptau .

Bruun , 23 . Aug . Durch die andauernden umfangreichen

[
'

strategischen Strassen - und Eisenbahnbauten in der Tschecho -

E . Slowakei wird in die Vevöllemng eine starke Unruhe

I getragen , da sie ihr Land bereits als Aufmarschgebiet und

ET ^ künftigen Kriegsschauplatz sieht . HierW tragen vor allem

ß dio Begleitumstände bei , unter denen sich die Arbeiten voll -

| •'
ftehen Di « Dermessungsarbeiten für eine geplant « mer -

gleisige durchgehende Eisenbahnstrecke von Mohilew in Sow -

l jsttussland über Tschernowitz in Rumänien nach Slghrt in

der Tschechoslowakei werden von einer Kommission geleitet ,
k bei der sich russisch « Offizier « in Uniform befinden .

Es handett sich hierbei um die Absicht , Ruhland und die

Tschechoslowakei ohne Berührung Polens über rumänisches

| Gebiet durch eine neue grosszügige Bahnftme zu » e winden .
I Durch die Vermessungsarbeiten soll ine Richtung der Etzen -

bahminie festgelegt werden , wobei die bereits vorhandenr
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Parole : Nürnberg .

Dem 8 . Rcichspartcitag der NSDAP , entgegen .

Ern neuer Ruf erhobt sich und erfüllt bis in fein
allerletztes . Dorf das deutsche Land , über dem noch leise der
Ton der erzenen Glocke der Olympischen Spiele aus den
Wochen des friedlichen Wettkampfes der Völker schwingt .
2n ihre harmonischen Akkorde der Völkerachtung und des
ehrlichen , kameradschaftlichen Miteinanders der Nationen
vor einer höheren Menschheitsidee stieß der Lärm der erotg
schneidenden und zerreißenden Disharmonien aus Moskau ,
und die ausklingende Melodie friedlicher , froher Gemein¬
schaft überschallt !das drohende Brüllen des Haffes und der
Vernichtung aus den waffengepanzerten Millionenreihen
der bolschewistischen roten Armee .

Stolz , rein und strahlend , gläubig und kämpferisch -
bereit , tönt nun das Signal Wer deutschem Fricdenssehnen
und roter Drohung auf , das die neue Parole wie Fanfaren¬
ruf verkündet — die Parole der Partei , die alle
Herzen in einem Schlag omporreißt : Nürnberg ! Sie
ruft die Künder und Kämpfer des Nationalsozialismus , u
dem Wiederkehrenden , jährlichen Appell auf , ruft die Sol¬
daten der Weltanschauung , die das Reich retteten , für die
Zeit vom 8 . bis 14 . September in die Stadt der
Reichs Parteitage .

Aus ihrem hingebungsvollen Dienst für die Bewegung ,
den sie ein Jahr lang getreu der von ihrem Führer erhal¬
tenen Weisung und Verpflichtung erfüllten , läßt dieses er¬
sehnte Signal die , bei denen nicht Alter und Beruf , son¬
dern Treue , Glaube , Kameradschaft und Pflichtauffaffunz
das Kennzeichen ist , den großen Marsch zu der Quelle ihres
Willens und ihrer Kraft antreten : nach Nürnberg — zum
Führer .

Wieder wird Adolf Hitler in Tagen , die wie alle
Reichsparteitage , für die NSDAP , und damit für die Ration
Geschichte sind , angesichts seiner Getreuen , die sich seinem das
deutsche Schicksal und die deutsche Zukunft gestaltenden
Willen verschworen und ergeben haben , großen Appell
überdieKraft,innere Fe st igkeitundVereit -
schast seiner Bewegung halten , die den deutschen
Staat trägt . Die nationalsozialistischen Kämpfer und mit
ihnen alle deutschen Volksgenossen , die von jedem Reichs¬
parteitag mit Vertrauen . Zuversicht , tiefem Dank und neuem
Willen erfüllt wurden , werden in diesen heraufleuchtenden
Septembertagen wieder an den ewigen Strom unserer völ¬
kischen Erneuerung und Stärke herangeführt . Wenn die

Olympischen Spiele die Leistungsfähigkeit und moralische
Kraft dieses einigen , um seine neue Größe und Stellung
wissenden Volkes erkennen ließen — in Nürnberg wird jeder
int Bann des großen Schauspieles des kämpferischen natio¬
nalsozialistischen Charakters und Strebens die Offenbarung
erleben , wo die Ursache all der geschichtlichen Tatsachen liegt ,
die das neue Reich der Kraft , Ehre und Freiheit erstehen
und in einer Welt der Ungewißheit und Friedlosigkeit aus
sich heraus so groß und herrlich , so stark und gläubig , so
kraftvoll und zielbewußt werden ließen , daß allem Vernich¬
tungswillen und jeder Drohung Halt geboten werden kann .

In einem Jahr , das dem "deutschen Volk den Frieden
durch den endgültigen Schutz seiner Aufbauarbeit und die
entschlossene Abschüttelung der letzten Fessel "der Unfreiheit
und Unwürde schenkte , sammeln sich diesmal die Kämpfer
des Nationalsozialismus unter dem Flattern des blutge -
heilrgten Tuches der Fahnen , die das ewige Symbol unseres
Glaubens sind , mit den ermordeten Vorkämpfern des Sieges
in den hoch aufragenden , steinernen Stätten Nürnbergs , die

schon die Haltung und den Geist des neuen Volkes in die
Jahrtausende hinein verewigen .

Die Parole Nürnberg löst den heißen Jubel aus , den
jeder in sich fühlt , der dem Deutschland Adolf Hitlers tat¬
kräftig und mit persönlichem Einsatz dient , und bringt ihre
große innerliche Mahnung und Verpflichtung : die Bewegung
rüstet sich , aus dem Mund ihres Führers , der sie geschaffen
hat , die neue Botschaft für den weiteren Kampf
umdie Erfüllung unseres Ringens in feierlicher
Stunde entgeaengunehmen . Die Träger des Volkswillens ,
die leidenschaftlichen Fackelträger des nationalsozialistischen
Bekenntnisses , die Millionen der treuen und gläubigen
Kämpfer , trifft die Parole in Begeisterung auf dem ewigen
Marsch in die Zukunft , der seine großen , erhebenden Stun¬

den der Prüfung , Ausrichtung und Verpflichtung in jedem
Jahr in Nürnberg hat und der niemals endet .

Die Partei ist Deutschland .

Deutschland nimmt deshalb jetzt die Parole Nürn -
>berg auf .

Deutschland ist der F ü h r e r .

Wir stehen deshalb bereit , in Nürnberg durch den
Führer Deutschland zu erleben , von Deutschland un¬
seren Auftrag für unsere Pflichten zu empfangen und vor

Deutschland vom 8 . bis 14 . September auf dem Vin . Reichs¬
parteitag unseren Schwur zu erneuern .

Amnestie in Österreich
für gemaßregelte Schüler .

Wien , 23 . Aug . Wie die Blätter mitteiben , hat das
Unterrichtsministerium durch einen Erlaß an die öster¬
reichischen Schulen eine Amnestieaktion für diejenigen
Schüler eingeleitet , die wegen politischer Vergehen
gemaßregelt worden sind . Die Amnestierung erfolgt
nicht allgemein . Alle an österreichischen Volks - / Hanoi -,
Mittel - und Hochschulen aus politischen Gründen auf be¬
grenzte Dauer oder für immer vom Unterricht entfernten
Schüler können jedoch Anträge um Erlaß der Strafver¬
fügungen einreichen .

Die Unterzeichnung des englisch - ägyptischen
Bertra s .

Nahas Pascha mit seiner Abordnung in London eingetrosse » .

London , 24 . Aua . ( Funkmeldung .) Der ägyptische
Ministerpräsident Nahas Pascha kam in Begleitung von
zwölf hervorragenden ägyptischen Poli¬
tikern , Vertretern fast aller politischen Richtungen in
Ägypten , gestern abend in London an und wurde beim Ver¬
lassen des Zuges vom Außenminister Eden und vom briti¬
schen Oberkommissar für Ägypten , Sir Miles Lampson ,
begrüßt .

Der ägyptische Ministerpräsident ist der Führer der
ägyptischen Abordnung , die am Mittwoch im großen
Locarnosaal des Foreign Office den vor kurzem
abgeschlossenen englisch -ägyptischen Vertrag unter¬
zeichnen wird . Gutem Vernehmen nach hat sich Nahas
Pascha dahin geäußert , daß der Vertrag die künftigen Be¬
ziehungen zwischen der britischen und der ägyptischen Be¬

völkerung auf der Grundlage des Vertrauens ,
der Herzlichkeit und der Gleichberechtigung
regeln werde und daß durch ihn die Freiheit und llnabhangig -
Ägyptens in einem „ goldenen Zeitalter des Wohlstands - ,
der Gerechtigkeit und der nationalen Würde " sichergestellt
werde . Die meisten Mitglieder der Abordnung haben eine
hervorragende Rolle im ägyptischen llnabhängigkeitskampf
gespielt .

Wie verlautet , wird Ägypten nach Unterzeichnung des
Vertrages dem Völkerbund beitreten .

Löhne und Preise .

Das Brot wieder teuerer in Paris .

Paris , 23 . Aug . Der Brotpreis in Paris wird am
Dienstag wieder um 10 Centimes je Kilogramm
hinaufgesetzt und stellt sich von diesem Zeitpunkt an auf
1 .90 Franken je Kilogramm . Es ist dies die dritte Brot¬
preiserhöhung in den letzten zehn Wochen .

WM des MslM 16 Mesmteile
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Sensationelle Enthüllungen über finanzielle Unterstützung Trotzkis durch die Staatsbank .

Widerliche Selbstbezichtigungen .

Moskau , 24 . Aug . Der Militärgerichtshof fällte am

Sonntag gegen Mitternacht das Urteil gegen
Sinowjew und Genossen , die wegen angeblicher
Verschwörung vor Gericht standen . Alle 16 Ange -
k. lagten wurden zum Tode durch Erschießen
verurteilt .

In dem großen Schauprozeß gegen Sinowjew ,
Kamenew und Genossen erhielten nach der Anklagerede
des Staatsanwaltes die Angeklagten , die alle vor¬

her auf das Recht der Selb ft Verteidigung
verzich tet hatten , das „ letzte Wart "

.
Zuerst sprachen Mratschkowski , Jewdo¬

kimow , Dreizer und Reingold . Das „ letzte
Wort "

dieser Angeklagten bot ein überraschendes Schau¬
spiel . Anstatt sich , wie man hätte erwarten können , zu
verteidigen oder die ideologischen Beweggründe der

ihnen zur Last gelegten politischen Verbrechen anzu¬
geben , übertrafen sich die Angeklagten
gegenseitig in unterwürfigen Schuldbe¬
kenntnissen , wobei sie im Übereifer der Selbstbe¬
zichtigung in den Ton von Leitartikeln der Sowjetpresse
verfielen . Die Angeklagten bezeichneten sich
selb st als gemein st e Verbrecher und Ver¬

räter , nannten sich gegenseitig „ räudige Hunde
" und

„ Faschisten " und brachten es schließlich so weit , sogar
Treuebekenntnisse zu Stalin auszusprechen !

Besonders der Angeklagte Reingold gebärdete sich
bei seinem Schlußwort schärfer als der Staatsanwalt .
In leidenschaftlichen Ausdrücken bezichtigte er die übri¬

gen Angeklagten , vor allem Si n o w j e w und

Kamenew gemeinster Verbrechergesinnung und be¬

dachte Trotzki mit Schimpfworten wie Räuber ,
Bandit und Mörder . Angesichts des wilden Tobens

dieses Angeklagten konnte man sich des Eindruckes nicht
erwehren , daß Reingold bei der Durchführung
seiner Rolle des Guten etwas zu viel tat .
Rur so ist es zu erklären , daß ihm u . a . ein interessantes
Geständnis entschlüpfte .

Reingold beschuldigte im Verlauf seiner Erklärungen
den kürzlich entlassenen Vizepräsidenten der sowjet¬
russischen Staatsbank , Arkus , auf Wunsch und unter

Mitwirkung Kamenews im Ausland einen Gold¬

sands geschaffen zu haben . Dieser Goldfonds sei
zur Unterstützung der weltrevolutionären Umtriebe

Trotzkis bestimmt gewesen . Bei der Errichtung dieses
Fonds habe der ehemalige sowjetrusiische Handels¬
vertreter in Paris , Tumanow , als Mittelsmann

mitgewirkt . Durch diese sensationelle Enthüllung wer¬
den die mehrfach aufgetretenen Gerüchte bestätigt , daß
Trotzki und die Vierte Internationale in
Moskau finanzielle Unterstützung ge¬
funden haben .

Selbstmord Tomskis .

Moskau , 23 . Aug . Einer amtlichen Verlautbarung
zufolge , hat der Leiter des sowjetrussischen Staatsver -

lages , T o m s k i , am Samstag in seiner Villa Selbst¬
mord begangen . Tomski war im Verlauf des Verhörs
in dem Moskauer Prozeß beschuldigt worden , V e r -

bindung mit den „ gegenrevolutionären
Terror ! st en

"
, Trotzki und Sinowjew , gestanden

zu haben .

Deutsches Theater Wiesbaden .

Eröffnungsvorstellung : „ Aida " .

Mit „ Aida " endete die alte Spielzeit , mit „ Aida " be¬

gann die neue . Es war nicht ganz ungefährlich , die Erinne¬

rung an die letzte , unvergeßliche Aufführung unter Karl

Elmendorfs heraufzubeschwören . Hätte man ein anderes
Werk gewählt , so hätten die neuverpflichteten Kräfte des
Theaters einen weniger schweren Stand gehabt , was ihnen
ihre Einführung wesentlich erleichtert haben würde . Wenn
man überdies erwägt , daß die Sänger in einer ihnen noch
nicht vertrauten Umgebung auftraten , daß sie die akustischen
Verhältniffe des Hauses nicht kannten und wohl auch dem
ihnen vorläufig fremden Publikum gegenüber eine gewisse
Befangenheit empfanden , so wird man mit seinem Urteil
zurückhalten müssen und die weitere Entwicklung abwarten .
Soviel läßt sich freilich heute schon sagen , daß der neue Tenor
Ferdinand Schneider den Anforderungen , die die Rolle
des Rhadames an ihn stellte , nicht immer entsprach . Die
Stimme ist klein , in der Höhe unsicher und in der Tiefe matt .
Dagegen besitzt die Mittellage einen edlen Klang von leicht
baritonaler Färbung . Das Spiel des Künstlers könnte an
Freiheit und Gelöstheit noch gewinnen . Saga Söderqvist ,
die Nachfolgerin von Hilde Singenstreu , war eine immerhin
beachtliche Aida . Ihre Stimme ist weich , sympathisch und
kultiviert . Dagegen läßt die Aussprache manches zu wünschen
übrig . Interessant war Saga Söderqvist als Darstellerin .
Sie betonte das Selbstlose der Aida fast bis zu sklavenhafter
Demut , und schuf auf diese Weise eine Gestalt , die ihre
eigenen Wege ging . Besonders die große Szene des zweiten
Aktes am Nil erweckte Hoffnungen auf Entwicklungchähigkeit .
Am wenigsten läßt sich von dem neuen Bassisten Carl Erik
Kempendahl sagen . Denn der Statistenpriester Ramphis
ist nichts anderes als ein tönendes Erz und eine klingende
Schelle , und in dieser Hinsicht vermochte der Sänger zu
befriedigen . Man muß abwarten , wie er sich mit einer
wertvolleren Rolle auseinandersetzt . Helena Braun als
Amneris zu hören und zu sehen , war wieder ein erlesener
Genuß . Welche Gewalt des Gesanges ! Welche hinreißende
Kraft der Darstellung besonders in der großen Szene des
dritten Aktes ! Diese Amneris ist eine phantastische Mischung
von königlichem Stolz und wilder Sinnlichkeit , von schlangen -

hafter Tucke und glatter Schmeichelei , von kalter Berechnung
und hemmungsloser Hingabe . So singt und spielt ein echtes
Weib , das gleichzeitig die Tochter der Pharaonen ist . Auch
Adolf Har b i ch war wieder ein packender Amonasro , pracht¬
voll in seiner afrikanischen Erscheinung , herrlich bei Stimme
und voll väterlicher Güte dem Kinde gegenüber . Sas
Orchester folgte seinem zuverlässigen Smgenten Ernst Zu -

lauf mit gewohnter Sicherheit , W . W .

Aus Runst und Leben .

* Das Programm der Staatlichen Schauspiele in Berlin .
Das Staatliche Schauspielhaus in Berlin , das in dieser

Spielzeit sein ISOjähriges Bestehen feiert , bringt aus diesem
Anlaß und gleichzeitig zu Grabbes 100 . Todestag „ Son Juan
und Faust

"
zur Aufführung . Als Neueinstudierung klaffischer

Werke sind vorgesehen : Shakespeares „ Richard in “ und „ Ein

Sommernachtstraum
"

, Üeffings „ Emilia Ealotti " und

Schillers „ Maria Stuart “
. Von neuen Werken werden

herausgebracht : „ Ser Einsame " von Hanns Johst , „ Sie

Kronprätendenten
" von Ibsen , „ Und Pipa tanzt

" von Ger¬

hart Hauptmann und „ Hans Sonnenstößers Höllenfahrt
" von

Paul Apel in der Neubearbeitung von Gustav Eründgens .
Sas Kleine Haus des Staatstheaters kündigt an : „ Sie ge¬
fesselte Phantasie

" von Ferdinand Raimund , „ Mirandolina "

von Eoldoni , „ Der Raub der Sabinerinnen " von Schönthan ,
„ Bunbury

" von Oskar Wilde , „ Versprich mir nichts
" von

Charlotte Rißrnann , „ Der weiße Adler " von Gabriele Za -

polska . Ferner findet die Uraufführung der in Auftrag ge¬
gebenen Komödie „ Jan und die Schwindlerin

" von Per
Schwenzen statt . In der Staatlichen Oper kommen als Neu¬

einstudierungen bzw . als Erstaufführungen heraus : Richard
Wagners „ Der fliegende Holländer " und „ Tristan und

Isolde
"

, Mozarts „ Figaros Hochzeit
"

, Glucks „ Orpheus und
Euridike "

, „ Schirin und Gertraude " von Eraener , „ Jnge -
welde " von Schillings , „ Der Schmied von Marienburg

" von

Siegfried Wagner , „ Rembrandt van Rijn
" von Klenau , „ Die

vier Grobiane " von Wolf Ferrari , Verdis „ Son Carlos "
,

„ Halka
" von Moniusko , Boieldieus „ Sie weiße Same “ und

„ Sie Legende von der unsichtbaren Stadt Kitesch
" von

Rimsky - Korffakow . Die Tanzgruppe unter der Leitung von
Lizzie Maudrik bringt als Uraufführung Rudolf Regeny -

Wagners „ Der zerbrochene Krug
" nach Heinrich v . Kleist , als

Erstaufführung Strawinskys „ Ser Kuß der Fee
" und Manuel

de Fallas „ Ser Dreispitz
"

.
* Franz - von - Suppe - Uraufführung in Bremen . ( „ Dichter

und Bauer ." ) Eines der bekanntesten Werke auf dem Ge¬
biete der guten , gepflegten Unterhaltungsmusik ist die
Ouvertüre „ Dichter und Bauer " von Franz von Suppe . Es
ist nicht allgemein bekannt , daß dieses Vorspiel der einzige
vollendete Abschnitt der geplanten Operette geblieben ist .
Nach einem vor langer Zeit unternommenen Versuch , der
erfolglos blieb , vollendete jetzt eine Arbeitsgemeinschaft
eine neue Operette „ Dichter und Bauer "

, die sich auf wenig
bekannte Melodien von Suppe stützt . Der musikalische Be¬
arbeiter Franz Wertherhat seine Aufgabe mit bemerkens¬
wertem Geschick und sicherem Gefühl durchgeführt . Gustav
Quedenfeld und Eugen Rex , die Verfasser des Textbuches ,
warten gleichfalls mit einer gefälligen Arbeit auf . Das

Bremer Staatstheater brachte die Operette in einer schwung¬
vollen und farbenfreudigen Aufführung heraus . S .

* Erfolge der Schulungslager des Deutschen Sänger¬
bundes . Der Deutsche Sängerbund veranstaltet seit einigen
Jahren neben Chorleiterlehrgängen auch sogenannte Schu -

lungslager , in den Chorleiter und Sängerführer mit den
Erfordernissen neuzeitlicher Liedpflege vertraut gemacht
werden . Nachdem bisher solche Lager im wesentlichen vom
Deutschen Sängerbund selbst durchgeführt worden waren , ist
man in jüngster Zeit dazu übergegangen , die Lager in

größerer Anzahl von den Gauen des Deutschen Sängerbundes
einrichten zu lassen . Diese Lager dauern eine Woche und
werden von drei Dozenten geleitet , die Stimmbildung , Lite¬
ratur und Dirigierpraxis vermitteln . Daneben spricht ein
Vertreter der Partei über die Grundlagen der nationalsozia¬
listischen Weltanschauung . Diese Lagerform hat sich gut be¬
währt . Sie in der „ Deutschen Sängerbund - Zeitung

"
laufend

veröffentlichten Berichte sprechen sich ausnahmslos begeistert
für diese neue Lagerform aus . Besonderer Wert wird auf
die volksmusikalische Seite der Ausbildung gelegt , wenngleich
das mehrstimmige Chorlied bewußt im Mittelpunkt des Lehr¬
planes steht . Dabei zeigt sich immer deutlicher , daß auch für
den Gesangverein einstimmiges und mehrstimmiges Singen
teinesmeegs Gegensätze sind und daß man ohne Schwierig¬
keiten beide Formen in der Praxis ausroerten kann , ohne daß
damit die grundsätzliche Einstellung des Vereins zur Lied¬
pflege eine Änderung erfährt , die seinem Wesen widerspricht .
Jedenfalls läßt sich schon jetzt voraussehen , daß sich Die
Schulungslager im Laufe der Zeit dahin auswirken werden ,
daß in allen Vereinen des Deutschen Sängerbundes das
Kulturprogramm , das die Leitung des Deutschen Sänger¬
bundes vor einigen Jahren als Richtlinien für die Arbeit
der Chöre aufgestellt hat , zur Durchführung gelangt .

* „ Die 16 Olympischen Tage " heißt das neue Sonder¬
heft der „ Berliner Jllustrirten "

, das soeben erschien . Ans
100 Seiten zeigt es Bilder über Silber , schön , groß und gut
gedruckt , von der Eröffnung bis zum Ausklang — ein herr¬
licher , zusammenfassender Tatsachenbericht , 768 Sieger sind
namentlich veröffentlicht . Mehrseitige Tabellen über die
Rekordleistungen , Aufnahmen von den erregendsten Kampf¬
momenten , dem Begeisterungstaumel der Muffen , den Sieger¬
feiern und der Leistung der Olympia - Organisation machen
dieses reiche Erinnerungswerk zu einem wertvollen An¬
denken .

* Neues Naturschutzgebiet in Oldenburg . Das Jpweger
Moor , ein 150 Hektar großes Schwingrnoor nördlich von
Oldenburg , das feiner Eigenart wegen nicht besiedelt werden
kann , ist vorn oldenbnrgischen Staat erworben und zum
Naturschutzgebiet erklärt worden . In dem Moor wurden
schon mehrfach wertvolle vorgeschichtliche Funde gemacht .
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Die neue Brunnen - Kolonnade in Wiesbaden

Hauen Tag . Dabei hört man ihn leise pfeifen ,
teinfeget pfeifen . „ Du kannst nicht treu sein -

129 EO .) . Der

Und keinen Abend ohne Chlorodont selbst wenn Sie noch so müde sind !

Die freigelegte Brunnen - Kolonnade vor dem Kurhaus , deren doppelte Säulenfront prächtige Durch¬
blicke nach den gärtnerischen Schmuckanlagen zu beiden Seiten , zu der bedeutend verbreiterten Prome¬
nade im Blumengarten und den terrassenförmig gestalteten Gartenarchitekturen bis zum Paulinen -

schlötzchen , gestattet , bildete am Sonntag den Hauptanziehungspunkt für Einheimische und Gäste , die
den ganzen Tag über in dichten Scharen die von klastischer Schönheit erfüllte Halle besichtigten und ihre
lobende Anerkennung in bewundernden Ausrufen zur Geltung brachten . ( Photo : Benninghoven , K .)

Dieser Mann da oben ist ungeheuer behende . Ein Ver -

Kgen
zuzusehen , wie er hoch oben herumklettert , zwischen

serwerk und Schornsteinen . Mit einem Satz schwingt er
M plötzlich auf den Schornstein hinauf und ist gleich darauf
M ein Hexenmeister darin verschwunden . Da taucht schon
bin schwarzer Kopf wieder über dem Mauerwerk auf , und
« ich darauf steht er hoch aufgerichtet , wie eine schwarze
Etatue oben auf dem Schornstein .
- Jetzt schaut der schwarze Mann vergnügt um sich in den

— <T " -' --- Alle Schorn -

gegen
8 176,3Dieses bei der Bemessung des dem Kläger zustehenden

Schadenersatzes zu berücksichtigende Verschulden des Klägers
und besten gesetzlichen Vertreters erachtet das Gericht als
gleich groß mit dem des Beklagten . Da jede der Parteien in
gleich großem Maße

"
zu der Entstehung des Schadens bei¬

getragen hat . so ist nach der Regelung des § 254 ( BEB .)
dieser Schaden zu gleichen Teilen zu tragen .

Art und Bedeutung derJ Meisterprüfung .

| Eine grundsätzliche arbeitsgerichtliche Entscheidung .

. ... . „ ..... . — ,- , ----- . . . . . — !“
, klingt es

rüber , der Schornsteinfeger pfeift es immer wieder . Viel -
icht hat er schlechte Erfahrungen gemacht ? Aber dafür

er zu lustig aus . Jetzt hat er mich unten am Fenster
feien und winkt herüber . Wir winken beide . Und ab¬

nehmend schwingt er seinen großen Besen als wenn er
u wollte : Du weißt bodj , daß ich Glück bringe ?
Eigentlich ein schönes Gefühl zu wissen , daß sich jeder

int, wenn man kommt , yu wissen , daß man nach uraltem
lauben das Glück bringt . Vielleicht war der schwarze

mt auf dem Dach deshalb schon so vergnügt am frühen
rgen . Vielleicht hat er darum so verständnisinnig ge¬

iergleich war ge -

_ Vertragsverletzung ist dem Kläger
ein Schaden entstanden , indem dieser als Lehrling
bezahlt , aber als Hilfsarbeiter beschäftigt worden war .
Dieser Schaden umfaßt den Mehrbetrag , der ihm bei einer
Entlohnung als Hilfsarbeiter über die in Wirklichkeit er¬
haltene Lehrlingsentschädigung hinaus hätte gewährt werden
müssen .

Den Äläger und dessen gesetzlichen Vertreter trifft ein
erhebliches Mitverschulden bei der Entstehung des
Schadens , denn beiden war von vornherein bekannt , daß der
Beklagte die Meisterprüfung noch nicht bestanden hatte .

488 RM . an den Kläger zu zahlen . In der Urteils -
b e g r ü n d u n g heißt es u . a . :

Durch die Aufnahme des Klägers in den Betrieb des
Beklagten , die mit der mündlichen Vereinbarung geschah ,
daß der Kläger als Lehrling angenommen , und daß die
Zeit vom Arbeitsantritt bis zur Ablegung der Meister¬
prüfung als Lehrzeit angerechnet werden sollte , ist ein Lehr¬
vertrag im Sinne der Gewerbeordnung nicht zustande ge¬
kommen . Hier mangelt es nicht nur an der erforderlichen
Form des Lehrvertrages , sondern vor allem an der Befug¬
nis des Beklagten , Lehrlinge auszubilden ( §
von dem Kläger vollzogene Rücktritt vom Vi
rechtfertigt . Durch die Ve

— Die Kennziffer « der Großhandelspreise . Die Kem "

ziffer der Großhandelspreise stellt sich für den 19 . August
auf 104,6 ( 1913 = = 100 ) . Sie ist gegenüber der Vorwoche

« um 0,2 % zurückgegangen . Die Kennziffern der
zruppen lauten : Agrarstofse 106,4 ( minus 0,7 % ) ,

industrielle Rohstoffe und Halbwaren 93,8 (plus 0,1 % ) und
industrielle Fertigwaren 121,4 ( unverändert ) .

— Der Sonntag schenkte uns auch diesmal wieder einen
klaren blauen Himmel und damit einen starken Ausflugs¬
verkehr . Überall herrschte Hochbetrieb , besonders am Nach¬
mittag , nachdem sich die schon an herbstliche Kühle ge¬
mahnende Morgenluft erwärmt hatte . Auch Wiesbadens
Bäder waren wieder sehr gut besucht und besonders die Gäste
des Opelbades genossen die herrliche Landschaft , die sich vor
ihnen ausbreitete . Auf den Autostraßen fuhren ganze
Kolonnnen von Kraftwagen zu bekannten Ausflugsorten .
Doch auch die Schiffe oer Köln - Düsseldorfer Dampfschiff -

fahrtsaesellschaft zeigten Rekordreiseziffern an . Das Wetter
war aber auch für die Tenniswettkämpfe im Nerotal außer¬
ordentlich günstig . So traf der Wetteraott diesmal gerade
das Richtige . Viele ausländische Gäste besuchten am Sonn¬
tag Wiesbaden und überall auf den Parkplätzen konnte man
die Kraftfahrzeuge mit den fremden Länderkennzeichen
beobachten .

— Großes Feuerwerk im Kurgarten . Der Wettergott
war dem Feuerwerk , das die Kurverwaltung für Samstag¬
abend angesetzt hatte , wieder einmal günstig gesinnt , so daß
die Veranstaltung einen sehr guten Besuch aufwies . Das
Städtische Kurorchester unter der Leitung von Kapellmeister
Schalck , erfreute diesmal durch eine Reihe leichtflüssiger
Operettenmelodien und schloß bann gegen 21 A llhr bas

reichhaltige Programm mit einem schneibigen Marsch ab .
Dann begann bei knatternbe Farbenreigen bes Feuerwerks .
Noch einmal hatte man bei Olympiade gedacht und das
Publikum wuide mit den Feueibildein von einem Diskus¬
werfer , sowie einem Segelboot überrascht . Das Schluß¬
bombardement hatte man diesmal wieder ungemein effekt¬
voll gestaltet und auch der schäumende Wasserfall wird immer
wieder gern gesehen . Zum Abschluß wurden die prächtigen
Leuchtfontänen in Tätigkeit gesetzt .

— Dank bett Spendern ! Bekanntlich hat die Ortsgruppe
des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge , E . V ., an
verschiedenen Verkehrsstellen Sammelbüchsen aufgehängt , zur
Entgegennehme von Spenden zur Unterstützung der Arbeit
des Volksbundes . In diesen Tagen fand der Kassenfübrer
bei der regelmäßigen Entleerung der Büchse in der Kassen¬
halle der Nassauischen Landesbank einen Betrag von 87 RM .,
darunter auch einen Fünfzigmarkschein . Allen den namen¬
losen Spendern , die sich der Sache des Volksbundes Deutsche
Kriegsgräberfürsorge angenommen und damit der gefalle -

Festgenommen
wurden in den letzten Tagen eine Person wegen Vergehens

174,1 RStEB ., eine wegen Vergehens gegen
StGB . , zwei wegen Ruhestörung und Trunkenheit .

loten . Das Schloß besteht aus Weißgold mit Sicherheits¬
verschluß und war mit einigen kleinen Diamanten besetzt .
Dem Finder , der die Kette auf Zimmer 80 der Kriminal¬
polizei abgibt , ist eine Belohnung von 10 RM . zugesichert .

Warnung vor einem Schwindler .
Ein Zechbetrüger hat in den letzten Tagen den Wester¬

wald und Taunus unsicher gemacht . An einer Stelle hat er
ein Fahrrad , Marke „ Adler "

, 1037 911 gestohlen . Der Täter
führt einen anscheinend gefälschten HJ .- Ausweis ohne Licht¬
bild auf den Namen Alfred Killbart aus Hannover bei sich .
Beschreibung : 16 bis 18 Jahre alt , 1,70 bis 1,80 Meter groß ,
gesunde Gesichtsfarbe , blondes , zurückgekämmtes Haar , der
linke Zeigefinger fehlt . Bekleidet war er mit HJ .- llniform
mit rotweißen Führerschnüren auf der linken Seite . Auf den
Achselklappen befindet sich die Nummer 79 , aus dem Ärmel¬

abzeichen die Aufschrift „ Nord - Niedersachsen
"

. Es besteht die
Möglichkeit , daß der Täter hier in Wiesbaden auftritt . Es
wird gebeten , in diesem Falle den nächsten Polizeiposten oder
die Kriminalpolizei , Zimmer 77 , zu benachrichtigen .

Das Arbeitsbuch .

Der wichtige 1 . September .
Bis zum 1 . September 1936 werden rund 21,6 Millionen
eiter und Angestellte mit dem Arbeitsbuch ausgestattet
; Damit ist die Einführungszeit des Arbeitsbuches be -

Von diesem Tag ah darf kein Arbeiter oder Ange¬
er beschäftigt werden , der nicht im Besitz des Arbeits -
ts ist . Für jeden Arbeiter oder Angestellten , der in
:it steht , muß bann also ein Arbeitsbuch vom Betriebs -
:r aufbewahrt uni ) geführt werben . Wer eine

Arbeitsstelle antritt , muß schon am ersten Arbeitstag
Arbeitsbuch bem Betriebsführer ober Haushaltungs -
nb aushänbigen . Die Einhaltung dieser Vorschrift
streng überwacht .

treten aber immer in geringer Zahl Fälle ein , wo
Arbeitsbuch bei Arbeitsantritt noch nicht vorgelegt

n kann . Dazu sei folgendes bemerkt ! Das Arbeits -
ftellt keine Arbeitserlaubnis dar . Die Ein¬

ung des Arbeitsbuches darf die Wirtschaftstätigkeit nicht
nen , sondern soll tnt Gegenteil zu einer allgemeinen

ngsjteigerung beitragen . Daraus ergibt sich , daß in
Einführungszeit keinesfalls Entlassungen herbeigeführt

Einstellungen von Arbeitskräften deshalb verzögert
chen dürfen , weil das Arbeitsbuch noch nicht ausgestellt
i Wem sich Arbeitsgelegenheit bietet , soll sie so schnell wie

wahrnehmen . Das Arbeitsbuch muß aber , wenn
Mrbeitsbuchantrag ausnahmsweise noch nicht gestellt ist ,
ort beantragt werden . Das Arbeitsamt kann er =

derlichenfalls eine Ersatzkarte ausstellen , die vorläufig an
Stelle des Arbeitsbuches tritt . Derjenige , der sich nicht

itig um die Erlangung des Arbeitsbuches bemüht hat ,
bestraft .

- Während der Einführungszeit des Arbeitsbuches haben
inzelte Arbeiter und Angestellte einen zweiten Arbeits -

rag gestellt und zwar in der Regel deshalb , weil
die Erledigung des ersten Antrages nicht schnell genug
Angesichts der Riesenzahlen von Arbeitsbuchanträgen

en Arbeitsämtern können in diesen Fällen Doppelaus -

tgen von Arbeitsbüchern vorgekommen sein . Arbeiter

Angestellte , die zwei Arbeitsbücher erhalten haben ,
en das zweite Buch mit einem entsprechenden Hinweis
Arbeitsamt zurückgeben . Da die Fälle der Doppel¬

ung über kurz oder lang ermittelt werden , empfiehlt
k fich, dieser Aufforderung unverzüglich Folge zu leisten .
M unbefugt mehrere Arbeitsbücher sich ausstellen läßt"

führt , wird mit Gefängnis bis zu einem Jahr bestraft
16 der ersten Durchführungsverordnung vom 16 . Mai

•. Weitere Hinweise enthalt das Merkblatt , das jedem

^ beitsbuch beigefügt ist . Ihre Beachtung liegt im all -

üiigen Interesse .

Ich weiß es nicht . Glück gebracht hat er mir auf alle
ille . Weil ich mein morgendliches Erlebnis bann gleich

eschrieben unb zur Rebaktion gebracht habe . Das
irar kommt nächste Woche . Ober ist bas kein Glück ? Ich
f ben Schornsteinfeger zu einem Bier einlaben . . .

Eine grunbfätzliche Entscheibung fällte jetzt bas Ar -
^ tsgericht in 6 i e g e n . Der Kläger , ein 18jähriger Junge ,
bt mit 16 Jahren in ben Betrieb eines Steinmetzen unb
»ldhauers eingetreten mit ber Absicht , eine ordentliche
Mzeit burchzumachen , trotz bem ihm bzw . seinem gesetz-

Aus der Kriminalmappe .

Einbruch in der Schwimmhalle in Bad Schmalbach .
In bei Nacht zum 17 . August muibe in bie Schwimm¬

halle in Bab Schmalbach eingebrochen unb nachstehenbe
Sachen gestohlen : Eine Stahlkassette mit bet Aufschrift
„ Berinka - AG ., Berlin "

, fünf Rollen Eintrittskarten , zwei
Photoapparate ( Regina unb Zeih - Ikon mit Lebertasche ,
letzterer enthält einen Rollfilm mit Aufnahmen vom
Schwimmbab ) , eine silberne Armbanduhr , eine Bernstein -
Halskette mit verschiedenen anderen Kleinigkeiten . Als
Täter kommt vermutlich eine Wanderbursche in Frage .
Beschreibung : 24 bis 25 Jahre alt , etwa 1,70 Meter groß ,
dunkle , fast schwarze Haare , hageres , braungebranntes Ge¬
sicht , trug dunklen Rock , lange Hose und das Arbeitsdienst¬
abzeichen . Er führte eine Aktentasche bei sich . Zweckdienliche
Angaben , die vertraulich behandelt werden , erbittet die
Kriminalpolizei , Zimmer 91 .

Pelzdiebstahl — 100 RM . Belohnung !

In der Zeit von Mai bis Mitte Juli 1936 wurden aus
einem Geschäft zwei Fehmäntel und ein Fehkopfmantel ,
Größe 42 und 44 , gestohlen . Personen , die bie Mäntel an¬
gekauft haben , werben ersucht , sich auf bem Polizeipräsibium ,
Zimmer 90 ober 93 zu melben , anbernfaHs sie wegen Hehlerei

jur Rechenschaft gezogen werben . Gleichzeitig werben bem -

lenigen , ber über ben Täter bzw . ben Verbleib ber Pelze
Angaben machen kann , unb zwar so , baß ber Täter ber ge¬
richtlichen Bestrafung zugeführt werben kann , eine Beloh¬
nung von 100 RM . zugeftchert .

Festnahme eines Einmietebetrügers .
Der Einmietebetrüger Heinrich Kuhlmann , bet in

Wiesbaben im Juli zwei Einmietebetrüge begangen hat ,
würbe auf Grunb eines Ausschreibens auswärts fest¬
genommen .

Fahrraddiebstähle .
In bei Zeit vom 15 . bis 31 . Juli würben in Wiesbaden

folgende Fahrräder gestohlen : Herrenräder : Excelsior 16 059 ,
WKC . 21590 , Brennabor 691845 , Naumann - Germania
1275 933 , Indian 420 F . , Westfalen 264 297 , Marke unbe¬
kannt 664 , sowie das Damenrad Viktoria 1002 863 .

Wer ist der Finder ?

Am 20 . August ging in Wiesbaden eine Halskette ,
bestehend aus kleineren unb größeren Barockperlen , ver -

)Hen Vertreter bekannt war , baß ber sogenannte Lehthert
keine Meisterprüfung abgelegt hatte .

Mesex Steinmetz versprach wieberholt , bie Meisterprüfung
Wilegen , bodj ließ sie immer auf sich warten . Im Wege
pes gerichtlich geschlossenen Vergleichs würbe schließlich

Meister verpflichtet , bis zum 1 . Juli b . I . bie Prüfung
Wegen ober aber einen Werkmeister . einzustellen . Nach -

beibe Bebingungen nicht erfüllt würben , legte ber um

Hoffnung betrogene Lehrling , bem nun bie zweijährige
Mtzkeit nicht als Lehrzeit angerechnet werben konnte , bie

Neu nieber unb klagte auf Nachzahlung vorenthaltenen
^ eitslohnes in Höhe von 976 RM . Der Kläger behauptete ,
^ « üsse nun als Hilfsarbeiter entlohnt werben , ba er nicht
1,5 Lehrling anerkannt worben fei .
. Das Arbeitsgericht hat bie Klage zum Teil für begrün «

’ erachtet unb bemgemäß ben Beklagten verurteilt .

Stadtnachrichten .

Schornsteinfeger am frühen Morgen .
I Wr wohnen drei Treppen hoch . Wo man ber Sonne
Ai den Wolken schon ein Stückchen näher ist als auf der
Maße . Wenn man aber drei Treppen hoch wohnt ober

vier , bann kennt man auch bie Welt bet Dächer besser
A Menschen , bie im ersten Stock wohnen .
F Heute morgen zum Beispiel war der Schornsteinfeger
U Nicht bei uns , sondern auf dem Hause gegenüber . Als
U früh mein Fenster weit aufmachte , sah ich ihn stehen ,
61 ihn eifrig mit seinen Geräten an einem Schornstein
Liieren . Da wurden die viele Meter langen Seile hinab -
Hafien mit Kugeln und Bürsten daran , unb ich ahnte , baß
y jei | t drüben im Hause überall im Schornstein rumpeln

-
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Montag . 24 . August 1936 .

unnergani

geistigen Ver -

Preußisch - Lüddeutsche Ttaatslotterie .

1000 RM . : 18 626 37 303 68 939 81295 126 273

255 063

14 335 15 548 29 654 45 070 45 445 90 602

Erhältlich in Apotheken , Drogerien , Reformhäusern

Biebrich .

16.

Die aus die Unter knatternden Fahnen
legen .

erreicht werden .

N E DA - SCHLANK DRAGEES

132 144
184 651
227 335
315 317

167 462
199 622
261679

354 682

169 319
220 115
284830

367 705 .

234 537

126 862
184 410
227 089
300 048

147 379
185 751
228 374
327 952

148 887
190 543
230 576

334 741

156 459
198 121
261 446

339 971

5000
3000
2000

311932 .
1000

3000 RM . :
2000 RM . :

347 204 363 903 .

Samstag -Vormittagsziehung .
75 509 188 555 196 625 398 296 .

4674 83 564 168 108 210255 226 338

Samstag -Nachmittagsziehung .
133 406 287 758 .
108 851 269 354 381 944 .
46 982 123 776 153 351 189 706

Seite 6 . Nr . 231 .

107 733 217 750 242 324 244 274 250 082 306649 315 625
343 245 361 714 374 338 378 591 385113 386 960 . ( Ohne
Gewähr . )

RM . :
RM . :
RM . :

RM . :

, _ schloß wurde entfernt
und die Sockelmauer abgerissen . Steinmetze bessern die schad¬
haften Stellen des Geländers aus .

res Gewirr von Lügen . Jede Begegnung schafft neue Vei
legenheiten , immer wieder droht ein Zufall den Schwind ,
zu enthüllen , Herr und Diener müssen die Rollen tausch «
und zuletzt wird im fröhlich - bunten Treiben eines Mark «
balle alles durcheinandergewirbelt . Der DrehbuchverfaD
B . E . L ü t h g e hat das Spiel der tausend Verwechslunge
sehr witzig und einfallsreich erdacht , der Dialog ist spritz
und humorvoll , vor allem gibt ein so erfahrener und sich
gestaltender Regisseur wie Carl V o e s e der heiteren Ana
legenheit stürmisch mitreißendes Tempo und leichtgelös
Beschwingtheit . Die Laune und ausgezeichnete Charakl «
komik der Darsteller macht die Wirkung noch unwidersts
licher . In vorderster Linie muß Ralph Arthur Robert
genannt werden , der gewissermaßen eine Doppelrolle h«

Sonnenberg ,

Fußgänger von einem Personenauto angesahren . In
der Nacht auf heute zwischen 1 und 2 Uhr wurde der
28 Jahre alte Schneider Eduard Treipler aus Mainz , der
auf dem Fahrdamm der Sonnenberger Straße ging , von
einem Personenauto umgeriflen . Treipler erlitt Rücken -

prellungen und erhebliche Kopfverletzungen und wurde vom
Sanitätsauto ins Städtische Krankenhaus gebracht .

Wiesbadener Lichtspiele .

' — Motorrad sanft gegen Lastauto . Ecke Mainzer und
Rheinstraße kam es heute vormittag zu einem Zusammen¬
stoß zwischen einem Motorradfahrer und einem Lastauto .
Dabei wurde eine auf dem Soziussitz des Motorrades fitzende
26 Jahre alte Hausangestellte aus der Lehrstraße unter das
Lastauto geworfen . Sie erlitt schwere Kopf - , Hals -
und Beinverletzungen und mußte ins St .- Iosephs -
Hospital gebracht werden .

— Hohes Alter . Glaser Friedrich Dey , Adlerstraße 18 ,
feiert am 25 . August seinen 75 . Geburtstag .

— Kurhaus . Im Sinfoniekonzert am Dienstagabend
unter Leitung von Kapellmeister August Vogt wird
Konzertmeister Albert Rocke solistisch mitwirken ; er spielt
das Violinkonzert in E - Moll von Max Bruch .

Wiesbadener Vororte .

Wollen Midi Sie

schtanfcec wetdLan ? -
Dann sorgen Sie dafür , daß die dem Körper
zugeführten Nährstoffe nicht als lästige Fort¬
bildungen abgelagert . sondern weitgehend
durch den Stoffwedisel abgebaut , vor -
brauchtund wiederausgeschieden werden .
Dies können Sie erreichen mit Hilfe der fett¬
zehrend u . stoffwechselfördernd wirkenden

gehellt sind . Welch brennendem Interesse die auslmchz ,
deutsche Familienforschung begegnet , haben die von bet
Deutschen Akademie soeben abgeschlossenen „ Quellen
deutschen Siedlungsgeschichte in Sübosteuropa

"
gezeigt , 3

denen das Deutschtum in Banat , Batschka und Ostgalizift
seine alte Heimat zurückerhalten hat .

Wenn da oder dort die Fruge aufgeworfen wird , ob «
nicht bester sei , die für eine planmäßige Sammel - und Fei ,
schungsarbeit nötigen erheblichen Mittel dem notleidend ^
Auslandsdeutschtum unmittelbar zuzuführen , so kann mch
daraus nur dies antworten : Gelingt es nicht , das Auslands

gegenüberstehen . Die Schadenhäufi ^ eit im Juli 1936 ist
somit bei den deutschen öffentlich - rechtlichen Feuerversiche -

rungsanftalten um 28 % und die Schadenwertkurve um 17 %
gestiegen . Wenn auch in der Erntezeit wegen größerer
Eefahrenverdichtung stets mit einem Ansteigen der Brand¬
schäden zu rechnen ist , so dürfte doch ein großer Teil der
Schadenfälle auf Fahrlästigkeit oder schuldhaftes Verhalten
der Betroffenen zurückzuführen sein . Die Schabenergebnisse
lehren daher mit erneuter Dringlichkeit , wie notwendig es
für die Erhaltung des deutschen Volksvermögens ist , die
Aufklärungstätigkeit in allen Bevölkerungsfreisen uner¬
müdlich fortzusetzen .

Nie find im geschloffen siedelnden Auslandsdeutschtum
Bedeutung und Heiligkeit der Familie so in Frage gestellt
worden , wie in den Großstädten des Reiches ; gleichwohl
machten sich mancherorts bedenkliche Verfallerscheinungen
geltend , und es wäre nur eine Frage der Zeit gewesen , daß
Zwei ! indersystem , Geburtenbeschränkung , Lockerung der
Familienbindungen und Gleichgültigkeit den überlieferten
Sitten der älteren Generation gegenüber die Zukunft des
Autzendeutlchtums ernstlich bedroht hätten . Es wird das~ ~ ~

~ Auhe Verdienst des Nationalsozialismus bleiben ,mit dem Reichsvolk zugleich die Ausländsdeutschen zum Ur -
grund ihres völkischen Wesens zurückgeführt zu haben .

Wir misten , daß die planvolle Pflege der geistigen Ver -
bindungen zum Deutschtum in der Welt eine der wenigen
nationalen Aufgaben gewesen ist , deren sich Deutschland auch
in der Zeit seiner tiestten Erniedrigung bewußt geblieben
war ; aber auf die Dauer hatte materielle Unterstützung nicht
ausgereicht , dem immer mächtiger werdenden Druck des frem¬
den Volkstums Widerstand zu leisten : dies konnte nur durch
eine seelisch - weltanschauliche Rüstung geschehen . Gerade die
Ehrfurcht vor der nationalen Vergangenheit und das erneute
Sichbewußtwerden der mystischen Kraft völkischer Symbole
haben das Auslandsdeutschtum mit neuem drängenden Leben
erfüllt . Wenn dabei oft Spannungen entstand en , die das
nationale Band der einzelnen Gruppe zu zerreißen drohten ,
so wird man nie vergessen dürfen , daß Altes sterben muß ,
wenn Neues geboren werden soll !

Das Deutsche Auslainb - Jnstitut , Stuttgart , das in diesen
Tagen seine Freunde zur Jahrestagung nach der schwäbischen
Hauptstadt ruft , hat die auslandsdeutsche Problematik be¬
wußt , doch behutsam in die Ideenwelt des Dritten Reiches
gestellt . Hier ist eine jener Stellen , wo es gelungen ist ,
organisches Wachstum dadurch zu steigern , daß alle teils
schimmernden , teils hinkümmernden Möglichkeiten durch die
tieferen Einsichten unserer Tage fast gleichzeitig entwickelt
werden konnten . Weitsichtige Stadt - urtb Landespolitik ,

deutschtum zu geistiger Selbständigkeit zu erziehen so wir
jede materielle Hilfeleistung schließlich doch vergebens sei,
Zur Selbständigkeit wird das Aus la nd Sdeu tsch t um in feine
führenden Schicht aber nur dann gelangen , wenn es sich fei »
bewußt geworden ist und sich als Teil einer großen , die ganz
Erde umspannenden deutschen Welt empfindet . Der Seron !
lichung dieses lebensnahen , volksnotwendigen Zieles di «
das Ausland - Jnstitut und darf damit den Anspruch «
tätige und opferwillige Mitarbeit des ganzen deutsch
Volkes erheben .

* Thalia -Theater . „ Der verkannte Lebemann "

ist ein berühmter Schriftsteller und Verfasser pikanter Liebes¬
geschichten , die um so rasender Absatz finden , als man
munkelt , daß es sich um selbsterlebte Abenteuer handelt . Aber
während sein Verleger und mit ihm die Leserschaft ungeduldig
auf den nächsten Band des „ Liebesgartens

" wartet , ist der be¬
gabte Mann der Feder entschlossen , mit seinem Künstlernamen
zugleich seine ganze Vergangenheit einschließlich eleganter
Junggesellenwohnung und Diener abzutun und mit der
Miene des harmlosen Biedermanns in den Stand der Ehe
zutreten . Seine Freundin Christa , die Operettendiva , läßt
sich freilich nicht so leicht beiseiteschieben , und als schließlich
die Braut Verdacht schöpft , ja sehr energisch bemüht ist , der
unglücklichen Verlassenen den treulosen Liebhaber ( ohne daß
sie natürlich seine wahre Person ahnt ) wieder zuzuführen ,
beginnt ein tolles Versteckspiel , die Flucht in immer dichte-

Schöner Tag am Rhein . Der Sonntag war mit seiner
warmen Augustsonne so recht zum Ausflugstag geeignet . Die
Dampfer waren mit frohen Reisenden gefüllt , im Schloß¬
park und in der Richard -Wagner -Anlage ergingen sich zahl¬
reiche Spaziergänger , die in den schönen Anlagen in ihrer
Spätsommerpracht Erholung suchten und fanden . Natürlich
lud der jetzt ganz in Grün eirchebettete Schloßweiher mit
seinem Federvieh zu längerem Verweilen ein .

Straßenarbeiten . Die Arbeiten an der Verbreiterung
der Rheinstraße nehmen guten Fortgang .
Rheinstraße mündende Treppe vom Schloß

nen Bruder gedacht haben , spricht der Volksbund hiermit
seinen herzlichsten Dank ! Es bleibt noch so viel zu tun und
jeber , auch der kleinste Betrag , ist willkommen .

- c-cZ
" F £uc Beitragsmarken der Deutschen Arbeitsfront am

1 . pftober . Das Schatzamt der Deutschen Arbeitsfront teilt
mit , daß ab 1 . Oktober 1936 neue DAF .-Veitragsmarken er¬
scheinen . Ende September werden daher die bisher ver¬
wendeten Beitragsmarken aus dem Verkehr g e -

und soweit diese nicht in den Mitgliedsbüchern
für die Beitragsmarke bis September 1936 verklebt wurden
Zum 30 . September 1936 für ungültig erklärt . Die Möglich¬
keit des Klebens der zum Einzug gelangenden Beitrags¬
marken besteht folglich nur noch bis Ende September 1936 .
Die Verwendung neuer Beitragsmarken ab 1 . Oktober 1936
für etwaige Rückstände ist nichr statthaft , weil diese Bei¬
tragsmarken erst mit dem 1 . Oktober 1936 Gültigkeit haben .
Damit in keiner Weise die erworbenen Anwartschaften der
Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront infolge etwa be¬
stehender Beitragsrückstände gefährdet werden , wird den Mit¬
gliedern der Deutschen Arbeitsfront vom Schatzamt geraten
sofort mit der Aushölung der Rückstände zu beginnen ,
spätestens fedoch im September 1936 ihre Zahlungen für
Beitragsrückstände zu leisten , damit noch die bis zum
30 . September 1936 gültigen Beitragsmarken verwendet
werden können . Das Schatzamt der Deutschen Arbeitsfront
weist in diesem Zusammenhang noch einmal auf die Be¬
stimmung hin , daß eine durch mehr als zweimonatigen Bei -
tragsruäitanb hervorgerufene Mitgliebschastsunterbrechung
den Verlust sämtlicher bei ber Deutschen Arbeitsfront er¬
worbenen Anwartschaften nach sich ziehen kann .

— Anwerbung von Mietern auf der Straße . Der Polizei¬
präsident schreibt : Es wirb vielfach beochachtet , baß Zimmer¬
vermieter unb Inhaber von Fremdenpensionen in der Nähe
des Hauptbahnhofes auf der Straße von auswärts kommende
Fremde anhalten unb ihnen möblierte Zimmer anbieten . Ich
mache barauf aufmerksam , baß bie Anwerbung von Fremben
zu bresem Zweck nach § 9 ber Straßenpolizeiverorbnung vom
10 - 7 . 1931 verboten ist . Die Aufsichtsbeamten haben
Anweisung . erhalten , bahingehenbe Kontrollen auszuüben
unb evtl . Strafanzeigen vorzulegen .

— Ein Spar - unb Kreditwert für die deutsche Jugend .
Die Verbände der städtischen Sparkassen und der länd¬
lichen Eenossenschaftskassen stehen , wie der Reichsjugend¬
pressedienst mitteilt , im Begriff , ein Spar - unb Krebitwerk
für bie beutsche Jugenb auszubauen . Aus Grunb bestimm¬
ter Sparleistungen wirb es Darlehen von einigen hunbert
bis zu einigen tausenb Reichsmark für bie Begründung
neuer selbständiger Existenzen geben . Jeder Besitzer eines
Jugendsparbuches wird monatlich als eine Art Mitglieds¬
beitrag zu diesem Spar - und Kreditwerk ein paar Pfennige
zahlen , die in einen großen Vürgschastsfonds für die aus¬
geliehenen Gelder fliegen sollen . Diese Form des Sparens
und Kreditnehmens , bie schon für bie ausscheidenden Arbeits¬
männer entwickelt worben ist , soll jetzt für bie ganze junge
Generation ausgebaut werben .

— Postbeförderung mit „ Gras Zeppelin "
zur Leipziger

Herbstmesse . Aus Anlaß ber Eröffnung ber Leipziger Herbst¬
messe unternimmt bas Luftschiff „ Gras Zeppelin " am
30 . August von Friedrichshafen aus eine Rundfahrt nach
Leipzig und zurück . Das Luftschiff befördert hierbei Post
und wird etwa um 19 llhr auf dem Flughafen Mockau bei
Leipzig zur Postabgabe und - aufnahme landen . Die Rück¬
fahrt nach Friedrichshafen wird nach kurzem Aufenthalt an -
getreten . Zugelassen sind zur Postbeförderuna gewöhnliche
Briefe im Einzelgewicht bis 20 Gramm und Postkarten an
Empfänger in beliebigen Bestimmungsorten . Die Sendungen ,
die vollständig freizumachen sind ( keine Freistempler !) , sind
unter Umschlag gegen gewöhnliche Freigebühr einzusenden
an das Postamt Friedrichshafen Bis 30 . August , 12 llhr ( für
die Hinfahrt ) , oder an das Postamt Leipzig C 2 bis
30 . August , 17 llhr ( für bie Rückfahrt ) . Die Aufschrift für
diese Sammelsendungen lautet : „ Für bie Messefahrt bes
Luftschiffes „ Graf Zeppelin

"
, Postamt Friebrichshafen ( ober

Postamt Leipzig C 2) .
“ Die Freimarken erhalten je nach

dem Ort der Einlieferung bie Aufgabestempel von Frieb¬
richshafen oder Leipzig unb baneben einen Bestätigungs¬
stempel mit bei Inschrift „ Luftschiff Graf Zeppelin , Fahrt
zur Leipziger Messe 1936 “

. An Bord bes Luftschiffes nimmt
eine Posthilfestelle gewöhnliche Briefe ( bis 20 Gramm ) unb
Postkarten von den Fahrgästen entgegen . Die Freimarken
solcher Sendungen werden mit dem Tagesstempel „ Luftschiff
Graf Zeppelin

" entwertet , die Sendungen selbst erhalten
einen Abdruck bes Bestätigungsstempels .

— Beitragsmarken des Reichsnährstandes an den Post -
schalter « . Die Deutsche Reichspost vertreibt vom 1 . September
1936 an durch sämtliche Postanstalten Beitragsmarken des
Reichsnährstandes . Diese Marke werden in Hochformat ,
sonst aber in der gleichen Form und Größe wie Jnvaliden -
versicherungsmarken hergestellt , und zwar zu 30 Pfg . in grün ,
zu 60 Pfg . in rot .

— Schützt euch vor Brandschäden ! Die deutschen öffent¬
lich - rechtlichen Feuerversicherungsanstalten verzeichnen im
Monat Juli 1936 eine Eesamtschadenssumme von 4 651834
RM . gegenüber 3978 207 RM . im Monat Juni 1936 und
4 376 721 RM . im Monat Juli 1935 . Bon dieser Summe ent¬
fallen auf Eebäudeschäden 3 681417 RM ., aus Mobiliar¬
schäden 970 417 RM . Die Gesamtschadenssumme des Monats
Juli 1936 verteilt sich auf 6776 Brandschadenfälle , denen
5284 im Monat Juni 1936 unb 5831 im Monat Juli 1936

ben monbänen Schriftsteller unb ben bescheidenen , ängstlich «
Ehekandidaten . Er zeigt köstliche Wandlungsfähigkeit , I
unübertrefflich in feinen zahllosen Nöten , dabei doch v«
halten , er meidet Übertreibung und befreit sich von ein
seinen früheren Filmen teilweise anhaftenden Manier ; «
Leistung , von humorvoller Ursprünglichkeit . Nicht wenW
gelungen ist sein Leporello durch Theo Singen verkörp «
der sich mit eher melancholischem Temperament durch die m
seinem Herrn verursachten Peinlichkeiten windet . T «4
Marlen gibt die Braut mit ebenso viel Anmut nfl
Energie , Grete Weiser ist eine rassige Operettendiq
Jun . k ermann ein gemütlicher Onkel unb auch die EpÄ
ben sind vorzüglich besetzt in diesem Lustspielfilm , bet M
Lachmuskeln nicht zur Ruhe kommen läßt . Im Beiprogramm
läuft der sehenswerte Lehrfilm vom Betrieb einer modern «
Wetterwarte , eine originelle Zeichengroteske in g

"“ 1

Farbenphotographie , endlich die aktuelle neue Wochensi
die in Sonderberichten auch den Abschluß ber Olymp
feierlich zum Erlebnis bringt , während wir ferner Z
werden von den blutigen Wirren in Spanien und vom I
deutscher Rennwagen an ber Adriaküste .

gönnt .
Am Freitagabend marschierten wir im Schweigemaifl

begleitet von Formationen der Hitlerjugend , des Jungoolm
und des BdM . zum Waldfriedhof . Unsere Fahnen senkt «

sich über dem Grab des im Kampf gefallenen HületjunZ ^
Peter Fries und grüßten dann den Kameraden , kW |
Opfer immer wieder mahnt unb immer wieber oerpftuS *^ s .

gläubig unb treu ber Jbee zu bienen . „ Für bie Fah «4
bie heute über Deutschland wehen , haft du Peter Fries W' -

Leben gelassen . Schande über den , der jemals diese gab «« \
verläßt und verrät , die durch das Blut ber Kameraden JJ
heiligt wurden, " so schloß Eebietsführer Brandt sich t
kurze eindringliche Gedenkrede . ■

Nun sind mir mitten im Odenwald . SturmJP -
Regen hindern uns nicht . Nürnberg ist das Ziel und w » :

Wiesbadener Tagblatt

Volk und Familie jenseits der

Grenzen .

( Zur Jahrestagung des Deutschen Ausland -Jnstitntes
vom 24 . bis 27 . August . )

Von Dr . Franz Thierfelder ,
Generalsekretär der Deutschen Akademie

Der Adolf - Hitler - Marsch des Gebietes Hessen - Rass « «. -

= Frankfurt a . M . , 22 . Slug . Drei Tage haben wir
hinter uns , zwei anstrengende Marschtage , Sturm und W
waren die Feuerprobe für unsere Leistungsfähigkeit .
trutzig umklammerten unsere Fäuste die Banner . Lied an
Lied ritz uns weiter und unentwegt trommelte unb pfiff «J
ber Spitze ber Spielmannszug . Herrlich ist das , unS !

knatternden Fahnen zu marschieren durch bie fruchttragend ? I

Felber , durch den schweigenden dunklen Wald , an ben FlE |
laufen entlang unb über die Reichsautobahn hinuM I
Wunderbar unb ergreifend ist der Jubel bet Veoölkervsi |
all überall , wo wir unsere Fahnen zeigen . Deutschla «-

marschiert mit uns .
Darmstadt war in Flaggenmeer gehüllt , \

wir dort von Bürgermeister Haug unb DannfüA I

Hüther begrüßt würben . Hier war uns ein Ruhetag »ch |

zähe Anhänglichkeit an die Werte bes schwäbischen Stamm »«und ein gesunder Stolz auf seine Weltleistungen sind ält¬
liche Gaben , die dem Äusland - Jnstitut in die Wiege
worden sind . Ihnen ist es zu danken , wenn diese vornehn ^
Sannnelstätte auslandsdeutscher Zeugnisse für bas
unseres Volkes in der Welt heute kraftvoll und planet ^ *
vor uns steht , getragen vom Vertrauen all derer , die üfe ?
die Bedürfnisse des Tages hinaus Volkstumspolitiik
lange Sicht verfolgen . Und weite Sicht verrät es , meJ
das Ausland - Jnstitut als neues Arbeitsgebiet die auslanbt
deutsche Sippenkunde in Angriff genommen und in
Mittelpunkt seiner diesjährigen Tagung gestellt hat . W
der bswutzten Pflege 'ber Familienbindungen zwischen fctta
neu und draußen , bie bisweilen über zwei Jahrhundert
und mehr lebendig geblieben sind , ist eine neue völkisch
Klammer geschaffen worden . Manche vereinsamte Auß^ ,
gruppe , die vielleicht schon preisgegeben wurde , kann mit
Hilfe der Familienforschung wieder in den völkischen Stro ^
kreis eingeschaltet werden — mancher Reichsdeutsche u
nicht gewohnt war , den Blick über die engeren © rengti
seiner Umwelt zu lenken , wird plötzlich fernes Schicksals
leben , wenn ihn die Verfolgung seines Stammbaumes m
fremden Horizonten führt . Fast

'
alles ist noch zu tun , ehe di,

Familienzusammenhänge wenigstens in großen Zügen « M

— Verkehrsuufälle an zwei Tagen . Am Samstag ,
gegen 13 Uhr , stießen Ecke Schiersteiner - und Waldstraße ein
Omnibus unb ein Lieferkraftwagen zusammen . Beide Fahr¬
zeuge wurden leicht beschädigt . — Gegen 14 Uhr wurde an
ber Kreuzung Weber - , Spiegel - unb Häfnergasse ein Straßen¬
passant beim Überschreiten ber Fahrbahn von einem Rad¬

fahrer angefahren unb zu Boden geworfen . Er erlitt Haut¬
abschürfungen . Die Schuld dürfte den Radfahrer treffen ,
da er es an ber nötigen Vorsicht fehlen ließ . — Auf ber

Echützenstraße kam ein Motorradfahrer infolge Ausrutschens
an einer Üllache zu Fall . Es entstand Sachschaden . — In
W . - Sonnenberg erfolgte gegen 20 Uhr auf der Brücke
zwischen Kreuzberg unb Langgasse ein Zusammenstoß zwischen
einem Lieferkrastwagen unb einem Personenkraftwagen .
Der Personenkraftwagen würbe erheblich beschäbigt . — Am
Sonntag , gegen 10 .45 Uhr , stürzte auf der Straße Hohe
Wurzel — Chausseehaus ein Radzahrer infolge Lösens ber
Lenkstange . Er zog sich Kopfverletzungen zu und wurde in
die Städtischen Krankenanstalten verbracht . — Gegen
8 .45 Uhr stießen an ber Kreuzung Nettelbeck - und Stein¬
metzstraße zwei Kraftfahrer zusammen . Hierdurch wurden

zwei Schülerinnen , bie sich mit einer BdM .- Gruppe auf dem

Marsch befanden , ( eicht verletzt .
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Die
„ Gralsburg

" ein nationales Denkmal

Rundfunk in den
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Aus Gau und Provinz ,

Frankfurter Nachrichten ,

Lahn und Westerwald ,

Von der Herzog -Adolf - Stiftung .
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Becker , M . d . R .,
der NSBO . und Eauwalter der DAF .,

Gau Heffen - Nasiau .

Wagen ging es dann nach Erbenheim , wo die Ähren bis zum
Ausdrusch zur weiteren Trocknung ausgeschüttet wurden .
Das Ergebnis der Lese wird der NSV . und damit seinem
besten Verwendungszweck zur Verfügung zugestellt . Als Ab¬
schluß der Arbeit fand auf dem Krrchenplatz in Erbenheim
eine Feier mit gemeinsamen Liedern und Volkstänzen
statt .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt - .

funkanlagen in
Empfänger 1011 !

Das Haus Leiningen , in
die Burg befindet , lieh

100gr ? 5Pfg ? ,
Tabl 20 Pfq •

Rundfunk in jedem Betrieb .

Aufruf des Landesobmanns und Gaumalters der DAF .

Burg Wildenberg bei Amorbach ( » Gralsburg - ) nach einem
Aquarell aus dem Saite 1846 .

( DNB .- Heimatbilderdienst , Photo : Spannring .)

Die Wasserkuppe im neuen Gewände .

Umfassende bauliche Veränderungen und eine hervor¬
ragende Organisation haben dem Eegelfliegerlager
Wasserkuppe ein völlig neues Gesicht gegeben . An Stelle
der zerstreut liegenden Holzbaracken und Schuppen ist in
54 Tagen ein großes Verwaltungsgebäude er¬
richtet worden , in dem die Wettbewerbsleitung , die
meteorologische Station sowie Speisesaal und
Verwaltung untergebracht sind .

( DNB .- Heimatbilderdienst , Photo : Schneider .)

15000 - Mart - Spende des Führers .

l Wie aus der Reichskanzlei bekannt wird , ist zur Erhal -
L . jung der Burg Wildenberg bei Amorbach ein
- BeitragdesFübrersin Höbe von 15 000 Mark an das
^ Bayerische Ministerium des Innern über -

wiesen worden . Damit sind die Konser -
Wmerungsarbeiten an der berühmten
e „(5 ralsburg

" in ein entscheidendes
WStadiumi getreten . Die Burg , in der
- Wolfram von E s ch e n b a ch seinen

„Parsiva I "
schrieb und die ihm als

| Vorbild zu seiner „ Gralsburg "
gedient

ff haben mag , wird als nationales Denkmal
dem deutschen Volke erhalten bleiben .

Nr . 231 . Seite 7 .

X Nassau a . - . Lahn , 23 . Aua . Am Sonntag , 13 . Sept . ,
findet das Jahresfest der Heil - , Erziehungs - und
PflegeanftaltScheuern bei Nassau statt .

X Diez a . d . Lahn , 23 . Aug . Landrat Oppermann ,
der bisher mit der kommissarischen Leitung des Landrats¬
amtes des llnterlahnkreises betraut war , wurde endgültig
als Landrat bestätigt .
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5000 Mark für die Fortführung der Arbeiten zugesagt , und
auch die Stadt Miltenberg bat einen Zuschuß in Aussicht
gestellt . Hinzu kommen die beträchtlichen Aufwendungen
des Fürsten zu Leiningen , der stch die Gesamtleitung des
Unternehmens vorbebalten hat . während für die wissen¬
schaftliche und denkmalvflegerische Durchführung das Landes¬
amt für Denkmalvflege die Verantwortung trägt .

Fahnck
rdeil £
t fei*

Die crite Anregung zur Erhaltung
der Burg Wildenberg ging von Frank¬
furt a . M . aus , ebenso wie in Frank¬
furt a . M . auch die erste Ortsgruvve des

j Woliram - v . - Eschenbach - Bundes ins Leben
Kgerufen wurde .

'

dessen Besitz sich . . .
die ersten Klärungsarbeiten an der Burg
vornehmen . Dann rettete das Eingreifen
des Wolfram - v . - Eschenbach -Bundes unter
dem Prästdium des Gauleiters von Main¬
franken und dem Ehrenvorsih des Fürsten
zu Leiningen die „ Gralsburg "

vor dem
drohenden Untergang .

Der Kongreß der Neurologen .
— Frankfurt a . M . , 23 . Aug . Der Kongreß der Neu¬

rologen und Psychiater hat gestern seinen Anfang genom¬
men . Der erste Tag war den Beratungen des „ Ausschusses
für praktische Psychiatrie

"
gewidmet . Es handelte sich hier¬

bei um interne Besprechungen , die sich u . a . auch mit der

Frage der Sterilisation befaßten . Abends fand dann , nach¬
dem in den Nachmittagsstunden mehrere hundert Ärzte , dar¬
unter auch viele ausländische , unter Führung von Professor
Kleist der hiesigen Nervenklinik einen Besuch abgestattet
hatten , ein Begrüßungsabend im Wartesaal des Haupt¬
bahnhofes statt .

Von einem Fuhrwerk zu Tode geschleift .
— Neuwied , 22 . Aug . In dem Westerwaldort Neitzert

ereignete sich ein tödlicher Unglücksfall , dem der Einwohner
Christian Ramseaer zum Opfer fiel . Ramseger führte
ein Kuhfuhrwerk , als plötzlich das Tier durchging ; der Fuhr¬
mann wurde eine Strecke mitgeschleift und dann zu Boden
geschleudert . Schwer verletzt wurde er sofort in das Kran -

Visber sind schon eine Reihe wichtiger
Erhaltungsarbeiten durchgeführt .
Die Westwand des Palas mit ihren
wundervollen Fenstern und ein Teil der
Nordwand konnten von Grund auf ge¬
sichert werden . Dabei kamen bedeutende
Funde ans Licht , die das Bild von der

= machtvollen Ausgestaltung der Burg- wesentlich bereichern . Die Aufwendungen
betrugen bisher 21000 Mark . Inzwischen
haben die zuständigen Stellen von Unter -
sranken und der Bezirk Miltenberg je

kenhaus nach Altenkirchen gebracht , wo er aber den schweren
Verletzungen erlag .

Keine Grashalme in den Mund nehmen . — Tod durch
Strahlenpilz .

— Baumholder , 22 . Aug . Der üblen Gewohnheit ,
einen Grashalm in den Mund zu nehmen , war auch ein
15 Jahre alter Junge in Erfenbach verfallen . Er nahm
einen Grashalm in den Mund , auf dem er herumkaute . Nach
einer Zeit stellten sich Halsschmerzen ein , wobei der Arzt
den Strahlenpilz feststellte . Trotz sofortiger Behandlung ist
der Junge nach qualvollen Schmerzen an dem Strahlenpilz
gestorben .

Taunus und Rheingau .

< x Eppstein , 24 . Aua . Kirchenmusikertagung .
Der Reichsverband für Kirchenmusik hatte als Ort seiner
Jahrestagung Eppstein gewählt . Es waren u . a . an¬
wesend der Direktor der Reichsmusikkammer , Arnim Mause ,
in Leipzig , Professor Adolf Strube , dem wEdie Liederhefte
für gemischte Chöre verdanken , Profesior Poppen , Mustk -
direktor der Universität Heidelberg , der Tonkünstler Dr .
Frank - Limpert aus Hanau . Und dann die Organisten der
großen deutschen Dome und Kirchen : Otto Menthien , von

; der Jakobikirche in Hamburg , Gottfried Grote vom Johannis¬
stift in Berlin , Bernhard Henking vom Dom zu Magdeburg ,
Karl Nüzel von der St .- Sebalduskirche in Nürnberg ,
Johannes Gemoll von der Schloßkirche zu Stettin , der
blinde Organist Ferdinand Schmidt von der Stadtkirche zu
Düren , Willi Hermes von Elberfeld . Diese Künstler stellten
sich am letzten Sonntag in den Dienst der Kirchengemeinde .
Sie sangen die Liturgie und Einzelchöre unter Leitung des
Professor Adolf Strube , die Orgel bediente der Organist
der Lutherkirche zu Breslau , den Altardienst versah Pfarrer
Fries von der Bergkirche zu Wiesbaden und die Predigt
hielt Stadtpfarrer Eohl von der Stiftskirche zu Stuttgart .

32 Bewerber Stipendien im Gesamtbeträge von 2090 RM .
genehmigt . — Die aus dem Kuratorium sätzungsgemäß aus¬
scheidenden Mitglieder wurden wieder - und für das aus
Alters - und Eefundheitsrücksichtigen nicht wiedereintretende

Kuratoriumsmitglied Lehrer . Julius Weber wurde
Lehrer M e n z in Eschenhahn neu gewählt . Das nahezu
vier Jahrzehnte treulich wirkende Vorstandsmitglied Julius
Weber wurde zum Ehrenmitglied des Kuratoriums , der

eifrige Förderer der Stiftung , Apothekenbesitzer Paul
Weber in Quierschied zum Ehrenmitglied der Stiftung
gewählt . Die nächste Hauptversammlung findet am
21 . August 1937 in Niedernhausen oder Idstein statt .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Berlin : 14 . 15 : Beliebte Melodien . 16 .30 : Bunte
Stunde . 19 .00 : Arbeiter aus Berliner Betrieben musizieren .
20 .10 : Konzert .

Breslau : 10 .00 : Von Turnier und ritterlichem Spiel .
16 .10 : Volksmusik . 20 .10 : Es dröhnt der Marsch der
Kolonnen . 22 .30 : Tanzmusik .

Hamburg : 15 .30 : Allerlei Volksmusik . 17 .15 : Bunte
Stunde . 19 .00 : Tanz der Instrumente . 19 .45 : Wendepunkt
des deutschen Schicksals ( VI . ) . 22 .30 : llnterhaltungs - und

Volksmusik .
Köln : 17 .15 : Stimmungsbilder , Klaviermusik . 19 .00 :

Unterhaltungskonzert . 20 .10 : Opernfolge . 22 .30 : Englischer
Volksglaube .

Königsberg : 16 .00 : Märchen . 18 .00 : Unterhaltungs¬
musik . 20 .10 : So nebenbei — dahinter nichts .

Leipzig : 18 .00 : Dreiviertelstunde im Dreivierteltakt .
18 .40 : Horacker . Ein aufregendes Hörspiel . 20 .10 : Singt und

lacht .
München : 16 .10 : Für die Frau . 19 .00 : Viel Lärm

um nichts . 20 .10 : Neue Unterhaltungsmusik . 23 .00 : Nacht¬
musik .

Saarbrücken : 14 .10 : Eins um andere ! Bunt und

schön . 19 .00 : Zünfte , ihre Gebräuche und Lieder .

Stuttgart : 14 .00 : Allerlei von Zwei bis Drei . 15 .15 :
Von Blumen und Tieren . 20 .10 : Schöne badische Heimat .
24 .00 : Nachtmusik .

Hessen -Nassau .
Betriebsführer !
Die große deutsche Rundfunkausstellung 1936 in Berlin

nimmt am 28 . August 1936 ihren Anfang . Das bedeutet

Werbung für den Rundfunk , der heute bereits eine unent¬
behrliche Einrichtung im öffentlichen Leben darstellt . Der

Rundfunk hilft die Volksgemeinschaft gestalten und vertiefen ,
er ist Kulturträger und Freudenspender zugleich . Jeder
schaffende deutsche Mensch soll Rundfunkhörer sein , aber nicht
nur in seinem Heim , sondern auch an seinem Arbeitsplatz ,
während seiner Pausen und aus besonderen Anlässen .

Die DAF . des Gaues Heffen - Nasiau veranstaltet in der

Zeit vom 24 . bis 30 . August 1936 eine Werbewoche für
den DAF .- Empfänger .

Rundfunk in jedem Betrieb . Das ist die
Parole , die jeder Betriebsführer wahr machen sollte .

Der Rundfunk ist ein Instrument des Staates , ist das

Sprachrohr des Volkes . Die großen Kundgebungen zu den
Wahlen , am 1 . Mai ufw . sprechen von dem Wert des Ee -

meinschaftsempfanges in den Betrieben . Den Schaffenden
soll Gelegenheit gegeben sein , den Führer zu jeder Zeit , auch
an seinem Arbeitsplatz , bei Großkundgebungen zu hören .' ' 1 "

- pausen gibt Freude den Arbeits¬
kameraden und ist eine Kraftquelle ihrem Tagewerk . Die

Deutsche Arbeitsfront hat ein einwandfreies Rundfunkgerät
geschaffen , den DAF .- Empfänger 1011 , der den Eemein -

schaftsempfana in den Betrieben vorbildlich löst .
Vetriebsführer des Gaues Heffen - Nasiau , schafft Rund -

euere Betriebe , erwerbt den DAF .»
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Der Jungmädel - Untergau 80

beim Ährenlesen .

V Wer am Donnerstag und Samstag durch die Stoppel¬
felder zwischen W . - Erben heim und W . - B i e b r i ch
ging , konnte dort ein recht fröhliches Treiben feststellen . Die
weiten abgeernteten Getreidefelder waren mit Mädels in

: ihrer Jungmädeltracht übersät . Wiesbadener Jungmädels
d waren es , die hier unter Leitung der llntergaufüherin , Ilse

Becker, ^ stch der Nachlese der Getreidefelder widmeten .
Nmmer ist es für Stadtmädels eine besondere Freude , wenn
8 es aufs Land geht . Nun gar dabei für die Volksernährung

arbeiten zu können , erhöhte noch den Eifer . Mit frohem
Sang waren die Jungmädels herausmarschieiü und hatten
von einem Landmann , der ihnen die notwendige Anleitung
zur Arbeit gab , erfahren , daß gerade in diesem Jahr infolge' bes vielen Regens besonders viele Ähren abgebrochen und
zu Boden gefallen waren . Da nun für die Volksernährung
auch die letzte Ähre notwendig ist , darf keine der Verderbnis

B ausgesetzt sein . Die Jungmädels gingen mit wahrem
i Feuereifer daran , Ähre auf Ähre aufzulesen . Wenn auch die
- Arbeit ungewohnt war , die Schuhe ihren Glanz verloren ,

und die Stoppeln stachen , so tat das doch der Arbeit keinen
- Abbruch . Fröhlichkeit und Fleiß verbanden stch zum guten

Gelingen und bald stand eine stattliche Anzahl , prall
^ gefüllter Säcke am Wegrand ; Mehl für manchen Laib Brot .
- 200 Jungmädels waren so am Donnerstag und 775 Mädels
| am Samstag am Werk . Kreisleiter Römer und der Ve -'

zirksbauernfiihrer Schäfer waren erschienen und nahmen
Anteil an dem Fleiß der Jugend . Mit schwerbeladenen
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Nächtliche Autotour unter alkoholischer
Wirkung .

Fürchterliche Folgen : Ein Toter , zwei Verletzte . — Selbst¬
mord des Wagenlenkers .

— Sanbau ( Pfalz ) , 23 . Aug . In Steinweiler unternahm
in der Nacht zum Sonntag der 23jährige Gärtner Adolf

?frech mit vier weiteren jungen Burschen , nachdem anläß -
ich der Vorkerb reichlich Alkohol genoffen worden war , eine

Autotour durch mehrere südpfälzische Ortschaften . Unterwegs
wurde noch zweimal gezecht . Das Unglück konnte unter
diesen Umständen nicht ausbleiben . Hinter Impflingen
lenkte Frech den Kraftwagen bei rasendem Tempo in den
Straßengraben . Das Fahrzeug zersplitterte
nach 40 Meter aneinemBirnbaum . Der 22 Jahre alte
ledige Karl Westermann aus Steinweiler wurde auf der
Stelle getötet , zwei weitere Insassen trugen Arm -, Vrust -
und Eesichtsverletzungen davon . Sie wurden ins Landauer
Krankenhaus eingenefert . Der leichtsinnige Autolenker
Frech floh entsetzt von der llnfallstelle , rannte nach Hause
und erhängte sich in der elterlichen Scheune .

x Limburg a . d . Lahn , 22 . Aug . Am letzten Freitag
k fand im Eeorgshof zu Limburg unter dem Vorsitz des
i Stiftungsdirektors die 70 . Jahresversammlung derHerzog -
^ Adolf - Stiftung zur Ausbildung von Lehrerwaisen
F statt . Die Stiftung besteht nunmchr 72 Jahre , da aber zwei

Hauptversammlungen ausgefallen sind , erreichte erst die
E diesjährige die Jubiläumszahl 70 . — Der Direktor , Kon -

»*>. Ä k rektor Rudolf Dietz , und der Schriftführer . Mittelschul -
I lehrer I . F . Äoroalt gaben kurze Rückblicke über die

rag o«
4 seit dem Eründungsjahr verflossene Zeit und schloßen mit

W herzlichen Dankesgrüßen an Die Schutzherrin der Stiftung ,
E die Großherzogin von Luxemburg , Herzogin zu Nasiau ,

und mit einem Sieg - Heil auf den Führer und Reichskanzler ,
- der ebenfalls durch eine reiche Gabe bewiesen hat , daß auch
f heute noch die Stiftung daseinsberechtigt und unterstiitzungs -

M .würdig ist . — Der Schriftführer erstattete dann den Rechen -
e - jchaftsbericht über das Jahr 1935/36 , und der Kassenwart ,

Lehrer Friedrich Müller , legte die abgeschlosiene Rech -

nung für das Verwaltungsjahr vor und erhielt Entlastung .
— Es wurden dann nach eingehender Berichterstattung des

Schriftführers über die Vorschläge des Kuratoriums an
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meine

Frau Lina Witte

Hellbauer .Eva Pfeiffer , geb .

Am 23 . August 1936 ist

.75

er -

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Alfred Pohecker , Dekan i. r .
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.50

- Btudtfacficn : Zrauarmolöungen in Seiet - u . Äattcn -
I form z <8aöcnhblätter / Oankfagungskarten ufm .

uns

ihr

Erich Witte

Ruth Witte .

Wiesbaden , den 24 . August 1936 .
Franz -Abt - Straße 2 .

Wiesbaden , den 24 . August 1936 .

Langgasse 33 .

im eben vollendeten 67 . Lebensjahr nach kurzem schwerem Leiden heute

abend um 10 % Uhr durch einen sanften Tod heimzuholen .

Beftebirnen
rum Einmachen
10 Pfd . 1 .50 .—
Miillor . Bahn -
bofstr 45 , Stb . 1

Toiletteneimer 1 .75
Wasserkessel 1 .80
Einkochapparat 5 .60

Moliath
Schulberg 2

Der neue
geräuschgedämpfte
Staubsauger

.95

.85

Die Beisetzung erfolgt am Mittwoch , den 26 . August 1936 ,

vormittags 10 % Uhr von der Trauerhalle des alten Friedhofs

(Platter Straße ) aus .

Die Trauerfeier findet am Mittwoch , den 26 . August , nachmittags
2 Uhr auf dem Bierstadter Friedhöfe von der Leichenhalle aus statt .

geb . Schmidt

im Alter von 51 Jahren sanft entschlafen .Für die überaus zahlreichen Beweise herz¬
licher Teilnahme an dem H eimgang unserer
lieben unvergeßlichen Entschlafenen sagen
wir Allen unseren tiefgefühltesten Dank .
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Keller
für seine tröstenden Worte , der NSBO .-

Kapelle , den Berufskollegen und den Mit¬
bewohnern des Hauses für das letzte Geleit .

Todesfälle in Wiesbaden

Katharina Witfchel , geb . Diehl ,
71 I ., Scharnhorststr . 12 . t 21 . 8 .

Florenz Carl . Chorsänger i . R . .
78 I .. Rheinbahnstr . 5 t 21 . 8 .

Mkdt Sen Tieren

lWIch uoO öfters

ftistlsrs Triukwalltt !

Nach schwerem Leiden ist am 23 . August 1936

liebe Frau , meine gute Mutti

Schneider
Römerberg 2 -4 F. 23743

Es hat Gott gefallen , meine liebe Frau , unsere gute Mutter und

Großmutter

Blutkreislauf - Tee Floradix
ist ein Tee für die mittleren Lebensjahre bei Mann
und Frau , wirkt fördernd und ausscheidend auf den 1
Blutkreislauf , verschafft ruhigen Schlaf und wirkt
herz - u . nervenberuhigend . Auch harnausscheidend . |
Allein echt : Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus , 1

P . Blumenthal , arisches Unternehmen
MarktstraBe 13 , neben dem Uhrturm

____
1

Wiesbaden , Wilhelminenstraße 1 , den 22 . August 1936 .

( Bierstadter Höhe )

Die kranke Uhr
heilt

schnell und gut
Uhrmachermeister

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Willi Press .

Eckemfördestraße 4 .

Wiesbaden , Wiesb . - Erbenheim , Berlin ,
Hildburghausen .

Wanzentod “

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem J

Preis liefert
F . Häusler , Moritzstratze 60 . Etg . 1

Atelier für Haararbeiten .

Die Gefolgschaft
der Fa . Wiesbadener Auktion

Witte u . Co .

Vluzeil
Motten .

Mill
Ratten u . Mäuse

Ameisen ,
Schnaken

vernichten
radikal meine
Soezialmittel .
Scklohdrogerie

Sleim
Marktftrahe 9 .

Verkaufsstelle der
ZentRa -ühren

MichelsberglS
1. Etage

J < ein Laden

Wwe . . 73 Jahre . Nettelbeck -
strahe 23 . t 21 . 8 .

Carl Pulch . Kaufmann , 74 Jahre ,
W .-Biebrich . t 21 . 8 .

Versteigerungs -Anzeige .
Dienstag , 25 . Ang . 1936 , werden I
öffentl . meistb . geg . Varz . verst . : -3
1 . 11 % Uhr aus Anordnung der Z

Staatsanw . Eartenseldstr . 14 , ;■
bestimmt mit Genehmig , des |
Earagenbek . : 1 Pers . -Krast - .4
wagen , 4ütz . , Stoewer , 8/24 PS ; Ä

2 . 15 Uhr Moritzstr . 29 , teilweise I
bestimmt . 1 Klavier , 1 Speise - 1

zimmer . 1 Damen - Schreibtisch ]
( Rokoko ) , 3 Standuhren , zwei Z
Büfetts , 3 Schreibt . . 3 Bücher -, 4
2 Bibliothek - , 1 Spiegel - und 3
1 Warenschrk ., 2 Küchenbüfetts , |
1 Sofa . 1 Nähmaschine , netto , j
Oelgemälde . Motoren . Lampen , |
Bett - u . Tischwäsche , 1 Radio 3
u . a . m . Richter , OEV ., 3
Adolfsallee 22 . Tel . 22015 . |

Kaffeeflasche
Nachttöpfe .
Milchträger
1 % Liter .
Spülschüssel
35 cm . .
Eimer . . 1 .

Wilhelmine Pohecker
geb . Pfeiffer

Verstärkter echter Schwarzwälder

riditennadelfranzbrannlniein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwaid -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Ischias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaachen 75 Pf .

1 .40 Mk ., 2 . 70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ figgiea
"

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Telephon 22121

Jetzt wird es Zeit
für

Oefen -
, Herde - u . Heiüungs -

Reparaturen
Das Fachgeschäft m . handwerklicher Arbeitsleistung

Pnel 2 Hochstättenstraße 2
JaUUIJ ■ 12 Mauritiusstraße 12

Telephon 26823 — 27374 .

Frau Lina Witte
geb . Schmidt ,

von ihrem schweren Leiden durch einen sanften Tod

löst worden .

Als Mensch und in der Betriebsführung hat sie

allen immer größtes Verständnis entgegengebracht , sodaß

Andenken uns nicht vergeßlich ist .

Fabrikneuer
Wandschmuck

« . Schlafzimmer -
Bilder ’

Stück 12 RM .
Schönfelder ,

Kleine Kirch¬
gasse 2 . P ., ob .
Hochstraße 5 , 1 .
Telephon 28768 .

Eint Spesen ,
billige Preise 1
Beispiele für

Emaille

das Radikalmittel zur gründlichen

Entwanzung
von Wohnungen

ohne Räumung des ganzen Gebäudes

Ferner : Vernichtung von Käfern ,
Ratten u . Mäusen durch Spezialpräparate

Kammerjäger MÜLLER
staatl . konzessionierter Betrieb / Frankenstr . 23,3 , Tel. 24232

kM . 58

Günstige Ratenzahlungen
von RM . 5 . ” monatl . an
Zu haben in den Fachgeschäften
MielewerkeA £ ..Gülersloh/Weslf .

Neues Blut
durch Henrichs alten — —

Medicinal - Heidelbeerwein */ , fi . 1,uU
Ärztlich empfohlen bei Magen - und Darmleiden

und Blutarmut

Zahlreiche Anerkennungen sicheren Erfolges !

MM AuuMidh Blöcherstr . 24 , F . 26914
■ ■ Cllrllll Biebrich , Rathausstr . 65

HMstmii fporen Zeil unö Sein
durch Verwendung von Konservendosen für Obst ,

Gemüse und Fleisch .
Neue Dosen erhältlich bei

Johann Kugelmann , Svenglerei
Hermannstrahe 3 , Vdb . 2 .

Auch gebrauchte Dosen werden verwendet .
40 Jahre lange Erfahrung .

Mercedes 29
(Handbetrieb )

mit automatischer D,vision .
Einfachste Bedienungsweise .
Verlangen Sie Vorführung

oder Prospekte
Generalvertreter :

Heb . Schmilz , Ffm .
Am Eschenh . Tor 1 , Tel . 23028
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Güterzugzusammenstotz bei Altdamm .

Drei Tote .

Stettin , 23 . Aug . Die Reichsbahndirettion teilt mit :

Am Sonntag um 3 .35 Mr fuhr ein Kohlenzuq im Bahnhof
Altdamm auf eine Güterwagengruppe auf . Die Dorspann -

lckomotive des Zuges entgleiste , die andere , der Packwagen
und zwei Güterwagen stürzten um . Der Lokomotivführer ,
der Heizer und >der Zugführer , alle drei aus Küstttn , wurden

getötet .

Landesverräter hingerichtet .

Berlin , 24 . Aug . Die Justizpressestelle teilt mit : Der
vom Volksgerichtshof am 13 . Februar 1936 wegen eines
Unternehmens des Landesverrats zum Tode und zu dauern¬
dem Ehrverlust verurteilte 42jährige Wilhelm Vleffig
aus Schönlanke ( Retze - Kreis ) ist Montagmorgen in Berlin
hingerichtet worden .

Weltrekord mit Junkers Schweröl -

Flugmotoren .

Dessau — Afrika im Ohnehaltflug mit 3u 86 „ Bückeberg "
.

Dessau , 23 . Aug . Am Samstag gegen 22 Uhr startete
in Dessau das Junkers - Schnellflugzeug Ju 86 „ Bücke¬

berg "
, ausgerüstet mit zwei Schwerölflugmotoren

Junkers Juno 205 , nach Bathurst an der westafrikani¬
schen Küste . Das Flugzeug wurde geführt von Diplom¬

ingenieur Achterberg , Prokurist der Junkerswerke ,
und dem bekannten Lufthansa - Flugkapitän Untucht .

Zur Besatzung gehört weiter der Funkermaschinist
Brauner .

Die Ju 86 traf bereits am Sonntag um 16 .20 Uhr
in Bathurst ein . Die 6000 Kilometer lange Strecke

wurde trotz des wechselnden Wetters in nur 18 Stunden

zurückgelegt .
Dasselbe Flugzeugmuster stand auf der Deutschland¬

schau als Vertreter der Spitzenleistungen deutscher Flug¬
technik . Dieser auherordentlich bemerkenswerte Ohne¬

haltflug wurde auf der von der Lufthansa regelmäßig
in jeder Woche beflogenen Poststrecke nach Südamerika

unternommen , jedoch mit dem bedeutsamen Unterschied ,

daß die Lufthansa - Flugzeuge auf ihrem Weg von Frank¬
furt a . M . nach Bathurst in mehreren Abschnitten ver¬

kehren . Von Bathurst aus starten bekanntlich die See¬

flugzeuge der Lufthansa zum Sprung über den Atlantik

über eine Entfernung von 3000 Kilometer nach Süd¬

amerika . Der Flug der Ju 86 beweist , daß _
die Ma¬

schine in der Lage ist , fast die doppelte Ozeanstrecke zu¬

rückzulegen . Diese Flugleistung konnte nur erzielt wer¬

den durch die Verwendung von Junkers - Schweröl¬
motoren , deren geringer Brennstoff - Verbrauch von etwa

170 Gramm je PS in der Stunde es erlaubt , mit den an

Bord befindlichen Kraftstoffmengen eine so außerordent¬
lich große Reichweite zu erzielen . Dieser Flug zeigt er¬

neut , daß der schon seit einigen Jahren im regelmäßigen
Verkehr verwendete Junkers - Juno - Schweröl - Flugmotor

auch den schwierigsten Aufgaben gewachsen ist .

um
len
rkt
nd .
US,

Beförderungen in der Wehrmacht

für besondere Leistungen während der Olympische » Spiele ,

t Berlin , 23 . Aug . Für ihre besonderen Leistungen
[ ährend der XI . Olympischen Spiele wurden Major
Gerhard zum Oberstleutnant und die Oberleutnante

| olieg und Kurt Hasse zu Rittmeistern befördert .

| Aus demselben Anlaß erhielt Hauptmann Stubben -

Eg .r f ein vorgerücktes Rangdienstalter .

| Oberleutnant Freiherr v . Wangen he im wurde ein

Mrwöchiger Sonderurlaub und eine Erholungsreise ge -

päfirt .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Der Einbruch kälterer subpolarer Luftmassen , der vor¬
nehmlich in der Nacht zum Samstag unserem Gebiet bei
der Verdrängung der vorgelagerten Warmluft heftige Regen -

fällc brachte , hat gleichzeitig auch kräftigen Luftdruckanstieg
herbeigeführt . Im Bereiche eines Hochdruckausläufers hat
sich mit dem Zusammensinken der eingedrungenen Kaltluft
Aufheiterung eingestellt . Die vom Atlantik ausgehende leb¬
hafte Wirbeltätigkeit setzt sich auch weiter fort , doch ist eine

stärkere Beeinflussung unserer Witterung vorerst nicht zu
erwarten .

Wittrrungsaussichten bis Dienstagabend : Morgens

vielfach dunstig und nebelig , trocken . I « Süden nördliche

und östliche , im Norden westliche Winde .

Mussolini wieder in Rom .

Rückkehr von der Insel Elba .

Rom , 23 . Aug . Der italienische Regierungschef
! am Samstagabend von der Insel Elba nach Rom

trückgekehrt . An d -ie Bevölkerung der Insel hat Mussolini
>m Balkon des Rathauses in Portoferraio eine kurze
» spräche gehalten , in der er betonte , daß die Elbanesen

it berechtigtem Stolz sich als Vorposten des italienischen
mperiumsZühlen könnten .

Bergsteigertod .

Wieder zwei Opfer des Eigers . — Tödlicher Unfall in den

Allgäuer Bergen .

München , 23 . Aug . Nach einer Meldung vom Hotel

„ Eigergletscher
"

sind zwei deutsche Bergsteiger , der 26jährige
Referendar Hans Kallenberger aus Aalen in Württem¬

berg und der 26jährige Bildhauer Theodor Dörfner aus

Mittelbiberach , beim Aufstieg vom Eigerjoch zum Eiger durch

Losbrechen einer Schneedecke tödlich abgestürzt . Die beiden

Bergsteiger kamen am 20 . August nicht mehr zu ihrem Aus -

gangsort zurück . Darauf wurde eine Suchexpedition ausge¬
schickt , bestehend aus zwei Schweizer Bergführern und zwei

Bergwachtleuten , die noch nach den beiden früher vermißten

Jägern Hinterstoisfer und Kurz suchten . Die Expedition ver¬

folgte die Spuren der Verunglückten und stellte fest , day sie
etwa 500 Meter im sogenannten Geismeer abgestürzt sind .
Die Leiche Dörfners wurde am Samstag am Eigergletscher

aufgefunden . Der zweite Abgestürzte konnte noch nicht ge¬

borgen werden , da die Leiche entweder an der steilen Fels¬
wand hängen geblieben ist oder unter dem Schnee begraben

liegt . Infolge des andauernden Niedergangs von schweren

Eisstücken ist es schwierig , an die in betracht kommende Stelle

zu gelangen , sodaß die Bergung kaum vor Sonntag durch¬

geführt werden kann .

Oberstdorf , 23 . Aug . Am Freitagnachmittag ereignete

sich an dem bekannten etwa 1700 Meter hohen Aelple '

sattel ein tödlicher Bergunfall . Beim Abstieg vom Sattel

stürzte plötzlich ein betagter alleingehender Tourist über die

steilen Hänge und blieb mit schweren Kops - und Gesichts¬

verletzungen vor den Füßen von aufsteigenden Touristen

liegen . Man holte sofort die Sanitätskolonne Oberstdorf

herbei , die jedoch den Abgestürzten nur noch als Leiche vor¬

fand .
'

Er war eine halbe Stunde nach dem Unfall , ohne das

Bewüßtlein wieder erlangt zu haben , feinen Verletzun¬

gen erlegen . Aus der bei ihm vorgefundenen Urlaubs¬

reisekarte Berlin — Oberstdorf und anderen Ausweispapieren

ergab sich , daß es sich um den 70 Jahre alten Berliner

Paul S e i f f e r t handelt .

Zwei Fischdampfer zusammengestohen .

Elf Mann ertrunken .

Lissabon , 23 . Aug . In der Nähe von L e i x o e s stießen
die beiden Fischdampfer „ Lordelo " und „ Aveiro "

zusammen .
Der Dampfer „ Lordelo "

, der von dem „ Aveiro "
gerammt

wurde , sank binnen wenigen Minuten . 11 Mann der
Besatzung ertranken . Die übrigen wurden von zu Hilfe
eilenden Dampfern ausgenommen .

Vom Führer begnadigt .

Berlin , 22 . Aug . Der Führer und Reichskanzler hat die

gegen die 2 7jährige Frieda G l e y vom Schwurgericht
in

'
Köslin erkannte Todesstrafe im Gnadenwege in eine

Zuchthausstrafe von 15 Jahren umgewandelt . Die bisher
unbestrafte gut beleumdete Eley hatte ihr nicht ganz zwei
Monate altes uneheliches Kind ermordet .

Deutschland und Ungarn .

Der Führer empfing den Reichsverweser Horihq .

Berchtesgaden , 22 . Aug . Seine Durchlaucht der Reichs -

icrmefer des Königreichs Ungarn , Admiral Nikolaus
rth y von Nagybanya , der auf einer Jagd reife in öfter «

«ich begriffen ist , hat heute dem Führer und Reichskanzler
tnen privaten Besuch abgestattet .

Gerichtssaal .

Lebenslängliches Zuchthaus
für den Vatermörder Röder .

Berlin , 21 . Aug . Gegen den 36jährigen Erwin Röder ,
der am 2 . Mai 1920 seinen Vater , den 47 Jahre alten

Zigarrenhändler Max Röder , in Mahlsdorf umgebracht hat ,
wurde folgendes Urteil verkündet :

Der Angeklagte ist des Totschlags an seinem Vater schul¬
dig und wird deshalb zu lebenslänglichem Zuchthaus und
dauerndem Verlust der Ehrenrechte verurteilt .

Hundert Hitlerjungen im „ Campo Mussolini "
. 100

Hittorjungen trafen als Gäste , der faschistischen Auslands -

organisatwn in Rom ein Sie werden in dem alljährlich
stattfindenden großen Sommerlager „ Campo Mussolini

" die
nächsten zwei Wochen mit 1000 jungen Italieners aus dem
In - und Auslande zufammenleben . Die Hitlerjungen reisten
mit hunderten von Auslands - Italienern .

Sechs Engländer schwer verunglückt Am Samstagvor¬
mittag ereignete sich auf der Fernverkehrsstraße Frank¬
furt a . M .— Basel zwischen Steinbach und Sinzheim ein

folgenschwerer Zusammenstoß zwischen einem Omnibus und
einem Lieferwagen . Der Omnibus , der in Richtung Stein¬
bach fuhr , kam in der nicht sehr übersichtlichen Kurve zwischen
Steinbach und Sinzheim ins Schleudern und rammte den

ihm entgegenkommenden Lieferwagen , der durch den An¬

prall die Böschung hinabgeworfen wurde . Die linke Seite
des Omnibus , in item

*
sich eine englische Reisegesellschaft

befand , wurde eingedrückt . Sechs Personen erlitten

schwere Verletzungen und wurden in die Krankenhäuser nach
Bühl und Baden - Baden eingeliefert . Der Fahrer des
Omnibus , der mit ziemlicher Geschwindigkeit in die Kurve

hineingefahren sein soll , wurde in Haft genommen .

Drei Todesopfer eines Verkehrsunglückes . Der von
Stendal kommende beschleunigte Personenzug überfuhr an
dem Bahnübergang Milo wer Straße einen Rathenower
Mie tsk r ast wagen , dessen drei Insassen getötet wurden . Die

Schranke war nicht geschlossen . Wegen des heftigen
Regens und der Unübersichtlichkeit der Schrankenanlage
hatte der Wärter das Herannahen des Zuges nicht bemerkt .
Der Lenker des Kraftwagens , Seiler , wollte einen 'durch
Betriebsunfall verletzten Arbeiter mit einem Begleiter ins

Rathenower Krankenhaus fahren . Seiler sowie die beiden

Arbeiter Kofcholl und Bohm waren sofort tot .

Die Rüstungsindustrie mordet Wale . Die norwegische

Regierung hat an die britischen Walfischfanggesell¬
schaften die Forderung gerichtet die Zahl ihrer Fang¬
schiffe zu verkleinern , nachdem während der letzten Fang -

periode mehr als 1000 dicher schwimmenden Meeresgiganten
getötet wurden . Wenn die Ausrottung der Walfische , die

zum Teil mit der Tatsache zusammenhangt , -daß die inter¬
nationale Rüstungsindustrie das Walö ! zur Her¬

stellung von Glyzerin braucht , in dieser Weise fortgesetzt
wird , werden die Wale sehr bald das Schicksal der übrigen
aussterbenden Großtiere teilen .

Fingerabdrücke nach 23 Jahren . Im Jahre 1913 war in

Portland ( Oregon ) ein Kaufmann ermordet und be¬

raubt worden ; die Suche nach dem Täter war damals ver¬

geblich gewesen . Vor kurzem wurde ein anderer Kaufmann

wegen einer Urkundenfälschung zu sechs Monaten Gefängnis
verurteilt . Bei ferner Einlieferung wurden Fingerabdrücke
von ihm abgenommen , und es stellte sich heraus , daß diese
Abdrücke mit den vor 23 Jahren bei 6er Leiche des ermor¬
deten Kaufmanns gefundenen übereinstimmten . Nach langem
Leugnen legte der Verhaftete auch das Geständnis ab , da¬

mals die Tat begangen zu haben .

Das erste Unterwasser - Kraftwerk der Welt

an der Persante eröffnet .

. Stettin , 23 . Aug . Am Sonntagnachmittag wurde in

Rostin an der Persante durch Gauleiter und Oberpräsident

Schwede - Eoburg das ersteUnterwasser - Kraftwerk
der Welt in

'
Betrieb genommen . Nach dem Rügendamm

ist diese gewaltige Anlage , mit der die Regulierung der

Persante , mit 230 000 Tagewerken die größte Baumaßnahme
des Landes Pommern , die vom Landesarbeitsamt gefördert
wurde . Bei der Inbetriebnahme dankte der Gauleiter in

einer kurzen Ansprache allen am Bau beteiligten Arbeitern ,
Technikern und Unternehmern und wies dabei auf den ge¬
waltigen Unterschied hin , der zwischen dem heutigen Deutsch¬
land und der übrigen Welt bestehe . In Deutschland stehe
alles zusammen , um am Aufbau des Reiches mitzuarbeiten ,
während in anderen Ländern die zerstörenden Kräfte des

Kommunismus am Werke seien . Nach der Inbetriebnahme

marschierten die Arbeiter und die übrigen am Bau Beteilig¬
ten in geschlossenem Zuge nach Rostin , wo der Gauleiter mit

seinen Ärbeitskameraden eine festliche Stunde verlebte .

Opfer des Rotmords .

Wieder zwei Generäle erschoßen .

; Hendaye , 23 . Aug . Der roten Presse von San Sebastian
■ tomeljmen wir bie Meldung von der in Madrid erfolgten

MErschießung der Generäl « Leopoldo Saro und Eiraldo

UEallego durch die Anarchisten . Saro war Mitglied der

MLiktaturregierung Prrmo de Rivera . Ferner wird noch die

k Fiisilierung des Journalisten und Landtagsabgeordneten
Mkerinudes Canjete aus Madrid gemeldet . Canjete war

Wrüher in Deutschland Berichterstatter der Madrider katho -

Wlschen Zeitung „ El Debate "
. Wegen seiner gehässigem und

Mtendenziösen Berichterstattung gegen das Dritte Reich mußte
I er seinerzeit ausgewiesen werden . Kenn,zeichnend für ,

die

MMadrider Mentalität ist die Tatsache , daß diese Erschießun -

Mgen schamhaft verschwiegen werden . Man liest in den roten

| Bllittern ganz harmlos : „ In Madrid sind heut « ver -

[ korben . . .
"

Burgos teilt mit , daß die in Alcazar von Toledo be -
k findlichen nationalen Truppen nach wie vor -den Roten , die
Eine Stadt beherrschen , Widerstand entgegensetzen und mit

Wbeispielloser Tapferkeit durchhatten . Wie wir soeben dirett
Baus Burgos erfahren , bleibt das Nationale Berteidigungs -
F fomitee in Burgos und lediglich das Oberkommando der

I Korbarmee geht nach Valladolid . Ferner erklärt General

ßMola , daß die kommende Woche Bewegung in alle Fron -
I ten bringen werde .

E Sieben Offiziere in San Sebastian zum Tode verurteilt .

■ Madrid , 23 . Aug . Nach einer Meldung der „ Dangnavdia
"

ein Barcelona sind in San Sebastian sieben Offiziere wegen
f Teilnahme an der Militärerhebung zum Tode oerutteilt

r worden .
Sechs Bischöfe ermordet .

i
' - Rom , 23 . Aug . Bei den Verfolgungen der katholischen

r Geistlichkeit in Spanien durch die roten Mordbanden wur -
i den nach einer Zusammenstellung des „ Avenive d ' Jtalia " bis

U jetzt sechs Bischöfe ermordet . Es sind die Bischöfe von Jaen ,
Lerida , Segovia , Siguenza und Barbastro und Tarragona ,

x Ter Bischof von Siguenza wurde bei lebendigem
t- Leibe verbrannt . Uber den Verbleib des Bischofs von

Barcelona fehlt jede Nachricht . Dagegen steht fest , daß der

| _ Madrider Bischof und der von Toledo in Sicherheit sind .
'

Der Hauptschriftleiter der Madrider Zeitung „ ABE "

ermordet .

Hendaye , 23 . Ang . In Madrid wurde her Haupttchttst -

s leitet der Zeitung „ ABE " und Präsident des Verbandes
E der Madrider Preße , Alfonso Santa Matta , von den Roten
W Sfilert . Santa Matta war eine der bekanntesten Persön -

W Weiten der spanischen Presse . Gleichzeitig wurde der

Die Reichssteuereinnahmen im Juli 1936 .

Erhebliches Mehraufkommen gegen das Borjahr .

Berlin , 23 . Aug . Die Einnahmen des Reiches an

[ Steuern , Zöllen und anderen Abgaben betragen nach Mit -

Mlung des Reichsfinanzministeriums ( alle Ziffern in Mil -

llionen RM . ) im Juli 1936 insgesamt 998,6 gegen 831,0 im

Zeichen Monat des Vorjahres , das sind 167 ;6 mehr . 3m
l .einzelnen erbrachten Besitz - und Berkehrssteuern 639 .7

§ 446,2 ) gleich 193,5 mehr , Zölle und Verbrauchssteuern
l358,0 ( 348,4 ) gleich 25,9 weniger . Das Weniger bei den
- Zollen ist aber nur scheinbar ; es beruht darauf , daß im Juli

IMS ein größerer Zollbetrag einmalig aufgetommen ist .

jiir die ersten vier Monate des laufenden Rechnungsjahres ,
Ito « ist die Zeit vom 1 . April bis 31 . Juli , belaufen sich die

ßtzesamteinnahmen auf 3526,5 ( i . V . 2944,0 ) gleich 582,5
W« öhr ; im einzelnen erbrachten Besitz - und Verkehrssteuern
i 2332,8 ( 1789,9 ) gleich 542,9 mehr , Zölle und Vevbrauchs -

Ejgueni 1193,7 ( 1154,1 ) gleich 39,6 mehr . Bei dem Mehr an

kxesttz- und Berkehrssteuern ist jedoch zu berücksichtigen , daß
Dorstens in den ersten vier Monaten des Rechnungsjahres

M1S36 24,3 Millionen RM . Körperschaftssteuer der öffentlichen
^ Mrsorgungsbetriebe , von denen im gleichen Zeitraum des

| Vorjahres an Körperschaftssteuer erst 3,6 Millionen RM .

U eingezahlt wurden , aufgekommen sind , sodaß sich das Mehr

W um ( 24,3 minus , 3,6 gleich ) 20,7 Millionen RÄ . vermindert ,
U zweitens erst im Juli 1936 die bis dahin von den Ländern
■ pjjo -berie Urkundensteuer auf das Reich übergegangen ist ,
Keim Vergleich mit den ersten vier Monaten des Vorjahres
k ist infolgedessen die im Juli 1936 nachgewiesene Urkunden -
■ geuer von 3,3 Millionen RM . anher Betracht zu laßen .

MDas wirkliche Mehraufkommen in den verfloße -

Moen vier Monaten gegenüber der Vorjahreszeit beträgt so -

Mmit ( 582,5 ) ( minus 20,7 minus 3,3 gleich ) 558,5 Mil -

Ulio nen R M .
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Dee Sport des Sonntags

Austrag .

•SD 2D . ftelft den fluffliegsmeifler 1935/36

zeigte Sachen , die man nicht
spiel war recht wirkungsvoll .

Das Spiel brachte schon in der 4 . Minute den neuen

- 10

die Leistung im letzten Jahr
Was noch zu tun ist , bleibt 2

Frl . Plougman ( 6 :2 , 6 :1)
4 ) zu zwei Siegen über Däne »

8
8
6
5
5
3
2

18 :6
17 :7
14 :10
11 :13
11 : 13

9 :15
4 :20

2
3
4
6
6
6

12
12
12
12
12
12
12

2
1
2
1
1
3

28 :11
27 : 17
19 :14
23 :17
19 :26
19 :31
15 :34

Heute : Henkel contra Äo Sin Ähie .

Die Vorentscheidungen am Montagoormittag .

L SV . Wiesbaden
2 . Sportfr . Saarbrücken
3 . Germania 04 Ludw .
4 . R . /R . Frankfurt
5 . MSV . Darmstadt
6 . Teutonia Hausen
7 . 1 . FK . Kaiserslautern

Dee / neue deutfd/je Hadmeifter .

£ oreng * Mjemnft } — Olj6e \ Cor eng — fy -cetfiov Dresden .

TOiesbadenet Tennisturnier unter 16 flaggen .

tjentel und ffcäulein £jorn tragen die dcutjdjcn Hoffnungen .

«
c ? -feL schiert an Plougman . — Jugoslawische gegen österreichische Meisterin . — Der Chinese

Kostnkyre . — Pfaffs Bravourkampf .

Seite 10 . Nr . 231 .

geschieden .
Wiesbadener Ergebnisse :

rrn Darmstadt genüg nicht schlechter als
Der rechte Flügel Keck/Arheilger z. B .

. . an nicht überall sieht . Das Zusammen «
spiel war recht wirkungsvoll , die technischen Fertigkeiten bet
einzelnen durchaus sehenswert . Mangelhaft war lediglich
das Verständnis in der Tordeckung , die nicht wenig Wünsche
offen lieh . Es ist bezeichnend , dah alle Wiesbadener Treffet
auf Fehler der Soldatenverteidigung zurückzuführen waten .

spielerischer Leichtigkeit beherrschte er von Anfang an seine
Gegner , um dann in der Entscheidung seinen .Flameraden
vom Zweisitzer

"
zweimal klar hinter sich zu lassen .

Das Zweifitzerfahreu

brachte den von allen erwarteten Sieg der Olympia - Sieger
I h b e / L o r e n z , die sich im Endkampf gegen die Kölner
Horn/Kinnle nie bedrohen liehen und mühelos mit drei
Längen den Titel des deutschen Meisters errangen . Der
letzte Meisterschaftskampf , der im

Bierer - Bereius - Manuschastsfahreu ,

sah die „ Sechs " von Excelsior Dresden nun schon zuin
siebenten Male in einer wirklichen Meistetschastsfotm .
Mende , Gehre , Oelschlägel , Pietsch , Rosenlöcher und
Trommer , die übrigens zum größten Teil Entdeckungen de »

„ Ersten Schritts "
sind , leisteten in der Zusammenarbeit

wieder einmal Vorbildliches . Sie gewannen in 4 :56,2 de »

kämpfen in mancher Hinsicht unter anderen Voraussetzungen
als ihre Gegner , die sich nicht immer - zum Vorteil auswirken .
Spielerisch war gestern Darmstadt gewiß nicht

'

etwa Saarbrücken . T ' '

Frl . Horn kam über Frl . Plougman ( 6 :2 , 6 :1)
gegen Frau Hollis ( 6 :4 , 6 :4 ) zu zwei Siegen über Däne¬
mark , wobei das letzte Treffen erhöhte Anstrengung erfor¬
derte . Vorher hatte Frau Hollis nach spannendem Inter¬

mezzo die Ungarin Frl . v . Sarkany erst nach drei Sätzen
ausschalten können .

Die deutschen Vertreter haben sich insgesamt wacker ge¬
schlagen , wenn auch der „ gesetzte

" Denker - gegen
Plougman - Dänemark eine 6 :8 - , 6 :2 - , 6 :8 -NiederIage
einstecken muhte . Dagegen konnte Lund zwei Siege buchen ,
die den Ägypter S h o u k r y und den immer noch guten
Henke zum Rückzug zwangen . Der Frankfurter Nachwuchs¬
spieler Dohnal gab dem Engländer Dearman das
Nachsehen , scheiterte bann aber an bem technisch unb taktisch
in gleicher Weise hervorragenben Chinesen Kosinkhie
mit 3 :6 , 4 :6 . Der Asiate hatte bereits im Vaben - Babener
Turnier Aufmerksamkeit erregt . Eine weitere angenehme
Überraschung bot der Rumäne mit dem guten deutschen
Namen Schmidt gegen den eleganten Franzosen Iamain ,
der durch diverse Netzattacken außer Schlag kam und nach
endlosem Kampf ( dem längsten des Tages ) mit 11 :13 derart
unterminiert war , daß auch Schmidt mit 6 :4 int „ Zweiten

"

vorne blieb . Da Schmidt auch dem hier nicht unbekannten
Belgier Geelhand das Nachsehen gab , steht er mit fol¬
genden Acht in der Vorschlußrunde :

Gauligisten in Front . Bei einem Ballwechsel Schmidt/Fuchs /
Rühl war die Eästehinterrnannschaft nicht eher im Bilde , als
bis Rühl in Gemütsruhe eingeschossen hatte . Die meisten
Chancen der 1 . Halbzeit gehörten den Hiesigen , die aber bann
etwas bummelten und die Gäste aufkommen ließen . Beweis
das Eckenverhältnis : erst 4 :0 , dann 4 :3 . Und doch fiel eben
vor dem Wechsel noch das 2 . Tor für Wiesbaden , als eine
Flanke von Hornbach n bei den Heinern so viel Verwirrung
schaffte , dah Linn nicht umhin konnte , so frei zu sein , sich
zu bedienen .

Nach der Pause schraubte zwar der SVW . das Eckenver¬
hältnis im Laufe der Zeit auf 10 :3 , aber zunächst holten die
Soldaten ein Tor auf . Siebentritt , der diesmal ganz be¬
sonders ein Ealeriespiel machte , bekam von Keck den Ball
abgenommen , der einige Male zwischen diesem Keck unb
seinem Verbinder Arheilger in steilem Vorwärtsdrang
wechselte , und als Wolf in letzter Not aus dem Kasten
mußte , da lenkte der hochbegabte Arheilger die Kugel kunst¬
gerecht ins Netz . Der Sieg der Hiesigen stand aber mcht mehr
in Frage , als Schulmeyer eine Flanke von Hombach U
nach Vorlage von Fuchs den Weg in den Kasten wies . Un¬
mittelbar vor dem Abpfiff verpaßte Habermann dem Leder
eine Watsch

' n , und Arheilgers Elfer ließ Wolf keine Chance .
Unangenehm fiel bei Wiesbaden das schlechte Stellungs¬

und meistens ungenaue Zuspiel auf . Hier muß noch gear¬
beitet werden . Von einer weiteren Kritik sei abgesehen :

! und Erfolge sprechen für sich.
Aufgabe der nächsten Zukunst .

jungen Lorbeer geschmückt , et -
if dem Hauptkampffeld und holte

, , „ . __ den Ägypter Borai mit 6 :2 ,
6 : 1 einen leichten Sieg , um anschließend bet dem Frankfurter
Pfaff unvermutet heftigen Kampfgeist zu finden , der ihm
alle Aufmerksamkeit abverlangte . Es war das hinreißendste
Spiel des Tages , denn Pfaff hatte sich mächtig viel vor¬
genommen , erlief die unmöglichsten Bälle und war in der

„ Form seines Lebens "
. Von Schmetter - , Quer - und Pasfier -

bällen hin und her gehetzt , gab er lediglich der überlegenen
Routine des interessiert aufmerkenden Henkel Raum , ver -
besierte sich im 1 . Gang von 1 :5 auf 4 :5 , um dann int ent¬
scheidenden Satz des jetzt mit volleren Touren ankurbelnden
Ranglistenspielers nach immer wieder überraschenden Gegen¬
angriffen in allen Ehren unterzugehen .

mark 6 :2 , 6 :4 ' Kosinkhie - China — Dohnal 6 :3 , 6 :4 ; Schmidt
— Eeelhand - Belgien 6 : 1 , 7 :5 ; Plougman — Denker 8 :6 ,
2 :6 , 8 : 6 ; Olliff — Sarwat - Agypten 6 :3 , 6 :2 .

Das Frauen - Einzel ergab : Frl . Horn — Frau
Plougman - Danemark 6 :2 , 6 :1 ; Frau Hollis - Dänemark —
Frl . v . Sarkany - Ungarn 6 :3 , 3 :6 , 6 : 1 ; Frl . Somogyi - Ru¬
mänien — Frau Sünder 6 :0 , 6 :2 ; Frl . Dearman - England —
Frau Knapp 6 : 1 , 6 :0 ; Frl . Kowac - Jugoslawien — Frl .
Kraus - Österreich 6 :2 , 6 :4 ; Frl . Ertel - Tschechoslowakei —
Frfr . v . Vincke 6 :2 , 8 :6 ; Frl . Couquerque -Holland — Frl .
Debttsmann 6 :2 , 6 :3 . Die 3 . Runde brachte folgende
Stege : Frl . Horn — Frl . Hollis 6 :4 , 6 :4 ; Frl . Somogyi —
Fri . Dearman 6 :2 , 6 :4 ; Frl . Kowac — Frau v . Schröder -
Ungarn 6 :3 , 7 :5 ; Frl . Couquerque — Frl . Ertel 6 :3 , 6 :0 .

Männer - Doppel : Plougman/Rasmussen — Eose -
wtch/Pfaff 2 :6 , 6 :2 , 6 :3 ; Dohnal/Henke — Peten/Geelhand
6 :1 , 6 : 3 .

2m gemischten Doppel siegten : Frl . Kraus - Öster -
retch/Henke — Frl . Samogyi/Schmidt 6 :4 , 6 :2 ; Frl . Ertel /
Quintavalle — Frl . v . Sarkany/Geelhand 4 :6 , 6 :4 , 6 :1.

Tschammtzr - Pokal .

Auch 1 . FK . Nürnberg ausgeschieden .

Im Kampf um den „ Tschammer - Pokal " wurden j
drei rückständige Spiele nachgeholt . Dabei wurde der Ver¬

teidiger des Pokals , der deutsche Meister 1 . FK . Nürnberg ,
aus dem Wettbewerb ausgeschaltet . Nach dem klaren 7 :0 ,
gegen Planitz mußte sich der „ Klub " vor 10 000 Zuschauer »
im Düsseldorfer Rheinstadion dem VfL . Benrath mit 2 :3 ,
( 1 :1 ) geschlagen geben . Der badische Meister SV . Wald¬

hof fertigte den SV . Klafeld , der am Vorsonntag Fortuna
Düsseldorf ausgeschaltet hatte , mit 6 :0 ( 1 :0 ) ab . Im dritte « j

Treffen siegte der VfB . Leipzig mit 3 :0 ( 1 :0 ) über de «

schlesischen Meister Vorwürts/Rasensport Eleiwitz . Mit der

Niederlage des 1 . FK . Nürnberg , die nach dem Verlauf des

Spieles nicht unbedingt nötig war , da die Bayern vor der

Pause klare Tormöglichkeiten ausließen , find nun die beiden ;
Finalisten der diesjährigen deutschen Meisterschaft aus » ■

Am Samstag : Kickers — Opel Rüsselsheim ( Res .)
2 :3 ; FV . 1902 Biebrich — SV . 1902 Offenbach 1 :2 . - Am

Sonntag : SpVgg . Nassau — SpVgg . Bischofsheim 2 :3 ;
SVW . ( Res . ) — Post - SV . 3 :0 ; TSE . Höchst - FV . 1902

Biebrich 2 :3 .

Baden , wo Henkel soeben nach härtestem Fünssatzkampf den
hervorragend widerstehenden österreichischen Grafen Bawa -
rorosti mit 5 : 7 , 6 :2 , 7 : 5 , 2 :6 , 7 :5 auf den 2 . Platz verwies
und damit den „ Preis des Führers "

gewann . Wäh¬
rend unsere Wiesbadenerin und deutsche Meisterin Frl .
Marieluise Horn nach einem ebenso erbitterten zwei¬
stündigen ( !) Dreisatzkampf gegen Frl . Irmgard Rost mit
2 :6 , 8 :6 , 6 :4 den „ Preis des Reichssportführers "

an sich brachte . Mit diesem jungen Lorbeer geschmückt , er¬
schien Henkel am Sonntag auf dem Hauptkampffeld und holte
sich zunächst mühelos gegen den Ägypter Borai mit 6 :2 ,
6 : 1 einen leichten Sieg , um

2m Frauen - Doppel setzten sich die © croinncrinnen
der deutschen Doppelmeisterschaft Couquerque/Schneider .
Peitz mit 6 :2 , 6 :0 verhältnismäßig leicht gegen Fr . Kraus /
Frl . Somogyi durch . Womit das erste Paar der Vorschluß¬
runde festgestellt ist .

Kleine Einführung .

Strahlender Sonnenschein und ein wolkenloser Auqust -
hlmmel unterstützten nach Kräften den kühnen Entschluß der
Leitung des Wiesbadener Tennis - und Hockey¬
klubs im guten Einvernehmen mit der Städtischen
Kurverwaltung ein internationales Einladungs -
turuier in das Tennis - Dorado im Nerotal zu plazieren .
Wertvolle Streitkräfte aus aller Welt geben sich hier ein
Stelldichein und die Nennunasliste bedeutete durchaus keine
Fata Morgana , als in einer Front die Flaggen von sechzehn
Staaten gehißt wurden . Noch nie war ein Wiesbadener
Tennisturnier international derart stark besetzt wie dieses ,wie hätte sonst auch die Absage der Polen , die an ihren
Landesmeisterschaften teilnehmen müssen , des jugoslawischen
Doppels , des Engländers Peters oder des Österreichers , Graf
Bawarowskü ohne eine wesentliche Beeinträchtigung des
sportlichen Programms verschmerzt werden können !

Die Besetzung — wir betonen das — ist vielmehr so ,
datz die Nebenplatze im Nervtal genau so im Mittelpunkt
des Interesses stehen — sollten , ivie das Hauptfeld , denn
überall ist „ Prominenz "

auf dem Plan , und die ersten
Überraschungen dürfen darum bei einer solchen inter¬
essanten Konkurrenz nicht einmal so sehr herausgestellt wer -

setzt sich allerdings auch einmal in Wiesbaden
die Meinung durch , daß im „ centre xourt “

nicht immer un¬
bedingt die Besten die Bälle über das Netz jagen müßen ,
und ein klein wenig mehr Mitgehen haben schließlich auch
diejenigen Turnierteilnehmer verdient , die sich links oder
rechts der Hauptränge in oft härtesten Qualifikationsspielen
unter die „ letzten Vier " spielen müßen . Ganz davon ab¬
gesehen , daß der Wiesbadener Sport die lobenswerten Be¬
mühungen des Klubs , Wiesbaden für einige Tage in den
Mittelpunkt des Tennis zu stellen , ruhig noch mehr als bis¬
her durch zahlreichen Besuch würdigen sollte . Er verlangt
ja auch Solidarität bei seinen Veranstaltungen .

Nun zum Turnierverlauf , den O . Kreuzer seit Sams¬
tag mit Umsicht und Nachdruck den Endrunden entgegen »
treibt . Ein großer Teil der Gäste kam direkt aus Baden -

Der Schlußstein .

Das letzte Aufstiegsspiel Südwest :
SB . Wiesbaden — MSV . Darmstadt 3 :2 .

Mit einem Schlußtreffen im Aufstiegskampf Südwest
besetzte der SVW . wieder den 1 . Tabellenplatz , den er ledig¬
lich infolge mehrerer Spielausfälle an Sportfreunde Saar¬
brücken abgegeben hatte . Rein zahlenmäßig betrachtet ge¬
bührt ihm auch dieser Rang . Bei gleicher Anzahl ge¬
wonnener Spiele rangiert der SVW . mit einem Punkt Vor¬
sprung und einem weitaus besseren Torverhältnis vor dem
Zweiten , ganz davon abgesehen , daß et während des Ver¬

laufs der für ihn entscheidenden Runde qualitativ den un¬
bedingt besseren Fußball spielte . Wenn eine Mannschaft die
Rückkehr in die 1 . Klasse verdiente , so zweifellos die Wies¬
badener und mit ihnen die Sportfreunde Saar¬
brücken , die ja ebenfalls früher bet (Sauliga angehötten .

Schlußtabelle :

Henkel , Lund ( Deutschland ) , Quintaoalle ( Italien ) ,
Kosinkhie ( China ) , Plougman ( Dänemark ) , Schmidt
( Rumänien ) , v . Metaxa ( Österreich ) , Olliff ( England ) .

Wozu zu bemerken ist , daß in der oberen Hälfte Henkel ,
in der unteren der Engländer Olliff , der den letzten noch im
Rennen befindlichen Ägypter Sarroat ausschaltete , als

Favoriten zu gelten haben .

Bei den Frauen stehen

Frl . Hom ( Deutschland ) , Frl . Somogyi ( Rumänien ) ,
Frl . Kowc ( Jugoslawien ) und Frl . Couquerque

( Holland )

vor der Entscheidung . Hier tragen mir den rumänischen
Sieg Somogyi über die für Frl . Höppe eingesprungene
Wiesbadenerin Frau Dr . Sünder und den jugoslawischen
Erfolg Kowac übet Österreichs Meisterin Frl . Kraus

nach . Im übrigen empfiehlt sich das Studium der nach¬
stehenden

Ergebnisse :

Männer - Einzel : Henkel — Borai - Ägypten 6 :2 ,
6 : 1 ; Pfaff — Peten - Belgien 6 :2 , 6 :4 ; Lund — Shoukty -

Ägypten 6 :2 , 6 :0 ; Quintavalle - Jtalien — Dr . Kleinschroth
8 :6 , 6 :0 ; Dohnal — Dearman - England 6 :3 , 6 :1 ; Plougman -
Dänematk — Dukich - Ägypten 6 :1 , 4 :6 , 6 :4 ; Schmidt - Ru¬
mänien — Jamain - Ftankteich 13 : 11 , 6 :4 ; v . Metaxa - Öster -

reich — Gosewich 6 :3 , 6 :4 ; Olliff - Enaland — Rosenblat - Est -
land 6 :0 , 2 :6 , 7 :5 . In der 3 . Runde , die vorwiegend am
Sonntag gespielt wurde , siegten : Henkel — Paff 6 :4 , 6 :1 ;
Lund — Henke 7 :5 , 10 :8 ; Quintaoalle — Rusmussen -Däne -

Hervorragende Rennen in Frankfurt .

Selten hat man auf der Frankfurter Spottfeldbahn in
den letzten Jahren einen so glanzenden Radsporttag erlebt ,
wie an diesem Sonntag . Schon in den frühen Mittagsstun¬
den setzte der Zustrom der Menschenmaßen ein und als dann
nach Erledigung der Vorkämpfe das Hauptprogramm in An¬
griff genommen wurde , harrten 10 000 auf die großen Ent¬
scheidungen , in denen es dreimal um die Würde eines deut¬
schen Meisters ging . Der Olympia -Preis der Steher , in dem
die Besten der Welt , Metze -Deutschland und der Franzose
Lacquehay aufeinanbertrafen , gab bem Ganzen einen wahr¬
haft imposanten Rahmen .

Alle Kämpfe nahmen sportlich einen ausgezeichneten
Verlauf .

3m 1000 - m -Malsahreu

entpuppte sich bet spurtschnelle Chemnitzer Lorenz als ein
mürbiger Nachfolger des großen Toni Merkens . Mit fast

Sicherer , als das Resultat besagt ,
wurde der letzte Gegner in den Aufstiegsspielen , der MSV .
Darmstadt , aus dem Feld geschlagen . Damit hat sich der
SVW . noch im letzten Augenblick vor die Sportfreunde Saar¬
brücken an die Spitze der Schlußtabelle geschoben . Das Ziel
ist erreicht . Schwer wat der Weg über Mainz unb Bingen
unb Kostheim unb Walldorf und Okriftel und über alle die
Dörfer , wo den Großstädtern das Siegen so sauet gemacht
wird , dieser Weg zur Bezirksmeisterschaft von Rheinhessen .
Aber als er zurückgelegt war , da fingen die Schwierigkeiten
erst an : es galt , sich dutchzukämpfen , zurück in die Eauliga ,
in so schwerer Partnerschaft wie Saarbrücken , Frankfurt ,
Darmstadt , Kaiserslautern , Ludwigshafen . Es ist erreicht :
als Erster vor allen anderen ist der SVW . durchs Ziel ge¬
gangen ! Was et vor zwei Jahren durch den Bruchteil eines
einzigen Totes verloren hatte , das ist ihm nach einem glän¬
zenden Siegeszug wieder geworden : der Platz unter den
Ersten des deutschen Fußballs , den er seit 35 Iahten seines
Bestehens immer innegehabt hatte . Es ist schwer , sich in der
Gauliga zu behaupten , es ist aber unendlich viel schwerer ,
oetlorengegangene Erstklassigkeit zurückzuerobern . Der
Mannschaft des SVW . gebührt höchste Anerkennung für ihre
Leistungen und Erfolge in der abgeschlossenen Spielzeit . Die
passenden Worte dafür fand vor dem gestrigen Spiel gegen
Darmstadt der SVW .- Fühtet Sani ), als er der Mannschaft
im Namen des Fühterringes einen großen Lorb eer -
ktanz überreichte . Seinen Glückwünschen schloß sich
der Spielführer der Darmstädter in kurzen , aber herzlichen
Ausführungen an .

Diese Darmstädter müßen den großen Gang nun zum
dritten Male wieder von neuem beginnen . Sie haben den
Anschluß verpaßt , obwohl sie in den Aufstiegsspielen aus¬
wärts nicht weniger Punkte sammelten ( 6 an der Zahl ) als
bet SVW . Ilbettaschenbe Niederlagen auf eigenem Platz
haben alle Hoffnungen zunichte gemacht . Militärsportvereine

Bei schönstem Tennis wettet wurden am Montag¬
vormittag die Kämpfe im Männer - Einzel bis zur Vorschlux .
runde getrieben . In der oberen Hälfte tarn 2unb natür¬
lich nicht an Henkel vorbei , der mit 6 :2 , 6 :3 vorne blieb
und nunmehr auf den Chinesen Kosinkhie trifft , bet
wieder mit technischen Elanzstückchen brillierte und den
starken Italiener Quintaoalle . mit 6 :4 , 6 :1 auf die
Veriiererstrecke brachte . In der unteren Hälfte hat bet
Däne Plougman dem wackeren Rumänen Schmidt mit
6 :1 , 7 :5 nach Nachsehen gegeben , wird aber nunmehr bet
v . Metaxa , der nach einem erbitterten Dreisatzkampf den
.gesetzten

"
Engländer Olliff mit 4 :6 6 :2 , 10 :8 ausschal¬

tete , einen überragenden Gegner antreffen .
Die Vorschluhspiele versprechen diesmal ein ganz her -

vorragendes Tennisereignis für Wiesbaden zu werden . Be <
sonders darf man gespannt fein , wie sich Henkel gegen den
glänzend disponierten Chinesen Kosinkhie schlagen wir / ■
Dieser Kampf gelangt heute nachmittag um 4 .15 Uhr zuin

,
.

...
...

...
...



Montag , 24 . August 1936 .

in Form eines Verfolgungsrennens durchgeführten Endlauf
gegen die Fahrer von „ Schinitter

" Köln .
In den beiden 50 - krn -Läufen des umrahmenden Dauer¬

rennens schließlich loderten mehr als einmal die Flammen
der Begeisterung hell auf , wenn sich die beiden „ Koryphäen

"

Metze und Lacquehay mit nie gekannter Erbitterung be¬
fehdeten .

Lohma « » siegt im „ Große « Olympia - Preis
"

.
Die beiden über 50 km führenden Läufe des Steher -

Rennens um den „ Großen Olympia -Preis "
schlugen die

Massen in ihren Bann . Der Bochumer Lohmann fuhr das
Rennen seines Lebens , belegte im ersten Lauf nach fabel¬
haftem Spurt zwei Längen hinter dem siegenden Franzosen
Lacquehay den zweiten und im Schlußlauf sicher den ersten
Platz und kam so zu einem schönen Erfolg , den das Publikum
mit einem Riesenbeifall quittierte . Seine besondere Freude
chatte das Publikum natürlich an den Zweikämpfen Metze -
Lacquehay , doch schien es , als sei der Franzose an diesem
Tage etwas besser als der Deutsche . Im ersten Lauf startete
Lacquehay mit der Spitze vor Hille , Metze , Schön . Lohmann
und Siehl . Lacquehay ließ sich die Spitze nicht mehr nehmen ,
wärend es hinter ihm die härtesten Positionskämpfe gab .
Lohmann ging aus rhnen als Sieger hervor vor Schön und
Metze .

Im zweiten Lauf machte der Offenbacher Siehl als
Spitzenreiter anfänglich eine recht gute Figur . Mit einem
wuchtigen Antritt schob er sich schon bald an den als Schluß¬
mann abgegangenen Lacquehay heran und überrundete ,
ebenso wie Lohmann , schon in der vierten Runde den Fran¬
zosen . Doch hatte sich der Offenbacher zu sehr verausgabt , er¬
schöpft fiel er mehr und mehr zurück und kam über den letzten
Platz nicht mehr hinaus . Lohmann dagegen befand sich in
glänzender Form , in 42 : 12 gewann er das Rennen mit
80 m Vorsprung vor Metze , Lacquehay , Schön und Hille .
Der Bochumer wurde damit Gesamtsieger dieses schweren
Kampfes .

*

KrewerundRichter nahmen am Sonntag an Rad¬
rennen in Paris teil , konnten sich aber nicht zur Geltung
dringen . Krewer wurde im Dauerrennen hinter Raynaud .
Wambst , Lemoine und Severgnini nur Fünfter , und Richter
schied tm Fliegerrennen , das Weltmeister Scherens gewann ,
bereits in der Vorentscheidung aus .

Toni Merkens wird seinen ersten Start als
Berufsfahrer in Deutschland am 2 . September in Köln -
Müngersdorf im Rahmen einer „ Weltmeisterschafts -
Revanche

"
absolvieren . Merkens trifft auf Richter , Michard

und Scherens .

Bergmeisterschaft Chausseehaus - Hohe Wurzel
Flesch - Kronberg und Ar « dt -Wiesdade « die Sieger .

E ' Das traditionelle Vergrennen Chausseehaus — Hohe
e - Wurzel , das alljährlich vom Radsportklubl907/09
g . Wiesbaden ausgetragen wird , hat immer wieder seine

i Reize . So fand sich am Sonntagvormittag bei schönstem
| Wetter wieder eine große Zuschauermenge ein und der Start

vereinigte alle bekannten Bergfahrer aus dem Bezirk 3
des DRV . Die Organisation des Rennens war mustergültig .

U Die Absperrung der Strecke durch die Polizei ließ nichts zu
wünschen übrig , besonders gut war es , daß sich überhaupt

t - kein Verkehr auf der Straße abwickeln konnte und alle Fahr -
i zeuge über Schlangenbad umgeleitet wurden .

■ L Wenn zum Schluß ein Zuschauer bei der Abfahrt von der

M Hohen Wurzel schwer verunglückte und zum Kranken -
E haus gebracht werden mußte , so war dieser Unfall nur auf
fe ; einen Fehler an dem Rad des Verunglückten zurückzuführen
M und hat mit der Organisation des Rennens nichts zu tun .
U Bei dem schwer Gestürzten handelt es sich um einen Ein -
U , wohner aus Kastel . ,

Die Borläuse

W brachten bereits sehr schöne Kämpfe . Im ersten Vorlauf in
Gruppe 2 siegte der Wiesbadener Arndt sicher vor Bach -

S - Wiesbaden . Der zweite Vorlauf in Gruppe 2 sah T r a u d e s -

g
" Wiesbaden vor Frenz - Finthen siegreich . In den Vorläufen
, der Gruppe 3 holten sich die Favoriten Lindemann - Hanau ,
- Paluda - Wiesbaden , Flesch - Kronberg und Speckhardt -Offen -
- hach die ersten Plätze . Die sonst so sieggewohnten Frankfurter

| konnten hier nichts ausrichten und mußten vorzeitig die
M Waffen strecken .

Die Cutscheidungsläufe

ergaben prächtige Kämpfe auf der 3 Kilometer langen Berg -
r strecke . Vom Start weg hatten die Fahrer mit etwas Gegen¬

wind zu kämpfen . Ein Husarenstückchen leistete sich im End¬
lauf der Gruppe 2 unser Wiesbadener Arndt . Er ging
vom Start weg mit aller Kraft in das Rennen und ver -

M größerte ständig seinen Vorsprung und fuhr wie er wollte
* mit einer Minute Vorsprung als haushoch überlegener Sieger

M durchs Ziel . Frenz - Frnthen konnte noch gegen Traudes und

Polens Sdjacfjfpielet fügtet
Deutsche Niederlage durch Ungarn .

Siege über Brasilien und Italien .

München , 23 . Aua . Am Samstag wurden die 8 . und 9 .
Runde im Münchener Schach - Olympia ausgetragen .
Deutschland hatte in der 8 . Runde Brasilien zum
Gegner und lag bei Abbruch schon mit 5 :1 Punkten in Füh¬
rung . Beendet wurden von allen Ländertreffen nur die
Begegnungen Schweiz gegen Ungarn 2 :6 , Polen gegen Finn¬
land 5 % :2 % .

Deutschland war gegen Finnland etwas vom Pech
verfolgt . So verlor Engels durch überstürzten Angriff am
zweiten Brett gegen Solin . Am ersten Brett spielte Vöök
gegen Ahues eine spanische Partie . Sie wurde in aus¬
geglichener Stellung abgebrochen . Salo gegen Carls wurde
bei ungleichen Läufern remis . Abgebrochen wurden ferner
die Partien Rellstab gegen Heilimo und Roedl gegen Kaila .
Einen schönen Sieg feierte der Nürnberger Michel in einer
vffenen spanischen Partie am 8 . Brett gegen Breider . Er
gewann in der Eröffnung einen Bauern und später noch
eine Figur .

Das Ergebnis bei Abbruch : Jugoslawien — Holland
4 % :1 % , Schweden — Österreich 3 :3 , Bulgarien — Dänemark
1 :7 , Norwegen — Litauen 0 :2 , Estland — Island 4 :1 , Bra¬
silien — Lettland 2 % :4 % , Finnland — Deutschland
2 % :2 % , Ungarn — Polen 1 % : 1 % , Italien — Schweiz
1 % :3 % , Rumänien — Tschechoslowakei 1 :4 ; spielfrei Frank¬
reich .

In der 10 . Runde der Schach - Olympiade , die am
Sonntaavormittag gespielt wurde , stand der deutschen Mann¬

schaft eine harte Prüfung bevor . Sie hatte gegen Un¬

garn , das in stärkster Besetzung spielte , anzutreten . Nach
erbitterten Kämpfen endete die Begegnung 4 % :3 % für
Ungarn .

Der kürzeste Kampf des Tages war eine von Stahlberg
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Bach einen Vorsprung von einer -̂ halben Minute heraus¬
fahren . Ein schönes Rennen lieferten sich auch die Fahrer der
Gruppe 3 . Speckhard , Lindemann , Paluda und Flesch waren
die Männer des Entscheidungslaufes . Etwa 200 Meter vor
dem Ziel trat Speckhardt den Spurt an , dichtauf folgten Flesch
udn Landemann , Paluda hatte die Kraft nicht mehr , um
bei

, diesem Spurt bei der Spitze zu bleiben und fiel etwas
zurück . Flesch ging mit Handbreite Vorsprung als Sieger
durch das Ziel .

Der Vereinsführer des Radsportklubs , Adolf H a y b a ch ,
nahm im Anschluß an das Rennen im Restaurant „ Unter

Semd
'

Rofemeyers viertel

Der erste Sonntag nach Schluß der XI . Olympischen
Spiele zu Berlin gestaltete sich zu einem Großkampftag aller¬

erster Ordnung im Motorsport . Sn Deutschland gab es

zahlreiche Veranstaltungen von größerer oder kleinerer Be¬

deutung , und in der Schweiz kam der „ Große Auto -Preis
"

zur Entscheidung , bei dem die deutsche Automobil - Industrie
einen großartigen Erfolg buchen konnte .

Großer Preis der Schweiz .

Fünf deutsche Wagen allein am Ziel .

Vor 80 000 Zuschauern starteten auf der bekannten Rund¬
strecke im Berner Bremgartenwald 17 der besten Wagen
und Fahrer Europas und nur fünf davon erreichten das
Ziel der 509,600 km langen Fahrt . Diese fünf Rennwagen
aber waren deutsche Erzeugnisse : vier Auto - Union
und ein Mercedes - Benz . Sieger des Rennens
wurde Bernd Rosemeyer auf Auto - Union vor seinen
Markengefährten Achille Varzi und Hans Stuck in der
neuen Rekordzeit von 3 :09 :01,6 Std . ( 161,755 Stdkm .) .
Vierter wurde Luigi F a g i o l i auf Mercedes -Benz vor
Hasse auf Auto - Union . Die Auto - Union brachte damit
alle vier gestarteten Wagen ans Ziel .

Sm ersten Teil des 70 Runden langen Rennens lieferten
sich Bernd Rosemeyer und Rudolf Caracciola einen span -

ISIiSti
-vv

- ....... Hs
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■

Von der diesjährigen Alpenfahrt .

Drei Wagen der Alpenfahrt bei diesigem Wetter in einer
scharfen Kurve des Klausnerpasses . Sm Vordergrund
der VMW .- Wagen des Präsidenten des DDAC ., Freiherr

v . Egloffstein .

( Preste - Bild - Zentrale , K .)

in
'

Stunden .

( Schweden ) gegen van Doebugh ( Holland ) gewonnene zwölf -
zügiae französische Partie .

Die Ergebnisie bis zum Abbruch : Schweiz — Rumänien
1 % :1 % , Polen — Stalien 5 :0 , Deutschland — Ungarn
3 % :4 % , Lettland — Finnland 4 % :2 % , Ssland — Brasilien
2 % :2 % , Türkei — Estland 2 : 1 , Dänemark — Norwegen
1 % : 1 % , Österreich — Bulgarien 4 :0 , Holland — Schweden
1 % :4 % , Frankreich — Jugoslawien 1 :5 ; spielfrei : Tschecho¬
slowakei .

Nach den Ergebnissen bis zum Sonntagabend hält
Polen auch weiterhin mit 56 % Punkten knapp die Füh¬
rung vor Deutschland mit 54 % Punkten . Jugo¬
slawien und Ungarn , die beide allerdings schon einmal
spielfrei waren , folgen mit 51 % bzw . 50 % Punkten .

Der Stand

der ersten elf Länder war am Sonntagabend : 1 . Polen
56 % P . ( 10 Hängepartien ) , 2 . Deutschland 54 % P . ( 9 ) ,
3 . Jugoslawien 51 % P . ( 6 ) ( war bereits spielfrei ) , 4 . Ungarn
50 % P . ( 6 ) ( war bereits spielfrei ) , 5 . Lettland 50 % P . ( 6 ) ,
6 . Tschechoslowakei 49 % ( 7 ) ( war bereits spielfrei ) , 7 . Öster¬
reich 46 P . ( 10 ) ( war bereits spielfrei ) , 8 . Schweden 44 % P .
( 9 ) , 9 . Dänemark 42 P . ( 10 ) ( war bereits spielfrei ) , 10 . Est¬
land 38 P . ( 14 ) , 11 . Rumänien 32 P . ( 7 ) ( war bereits
spielfrei ) .

Am Sonntagnachmittag fiel vor dem Abbruch nur eine
Entscheidung , der Sieg Finnlands über Ssland mit 5 % :2 % .
Deutschland stand beim Abbruch gegen Stalien mit
4 : 1 und mindestens einer unentschiedenen Hängepartie be¬
reits auf Gewinn .

Ergebnisie der 11 . Runde bis zum Abbruch : Schweden
— Frankreich 4 % : % , Bulgarien — Holland 2 :5 , Norwegen —

Österreich 1 % :4 % , Estland — Dänemark 3 :3 , Brasilien —
Litauen 1 :4 , Finnland — Estland 5 % :2 % , Stalien — Deutsch¬
land 1 :4 , Rumänien — Polen 1 % :4 % , Tschechoslowakei —

Schweiz 5 :1 ; spielfrei : Jugoslawien .
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den Buchen " die Preisverteilung vor . Der Sieger Flesch er¬
hielt den Ehrenpreis der Stadt Wiesbaden .

Ergebnisse :

Bergmeisterschaft : Sieger Gruppe 3 : Flesch ,
RV . „ Germania "

Kronberg , Zeit : 10 Mm . 30 Sek . ; 2 . Speck¬
hardt , Bycicle - Klub Offenbach ; 3 . E . Lindemann , Dunlop -
Hanau ; 4 . Karl Paluda , Radsportklub Wiesbaden .

Gruppe 2 : Sieger : Arndt , Radsportklub Wiesbaden ,
Zeit : 10 Min . 23 Sek . ; 2 . Frenz , RV . Mainz - Finthen ;
3 . Traudes , Radsportklub Wiesbaden ; 4 . Bach , Radsport¬
klub Wiesbaden .

großer Sieg .

nenden Zweikampf , bis Caracciola infolge eines Scha¬
dens an der Ölleitung seines Mercedes - Benz ausscheiden
mußte . Zur Aufgabe wurden u . a . auch Brauchitsch , Nuvo -
lari , Farina , Wimille ( mit dem neuen Bugatti ) und H . Lang
gezwungen . Lang allerdings nur , da er den körperlichen
Strapazen des schweren Rennens nicht mehr gewachsen war .
Den Wagen des jungen Mercedes - Nachwuchs - Fahrers über¬
nahm Fagioli , der schon bald nach Beginn die Waffen strecken
mußte . Nach der Aufgabe Caracciolas fuhr Rosemeyer
sein Rennen ohne Gegner zu Ende . Varzi wurde mit
etwa 50 Sekunden Abstand Zweiter , Hans Stuck zwei Runden
zurück Dritter , Fagioli in der gleichen Runde Vierter und
Hasse mit vier Runden Verlust Fünfter .

Das Ergebnis ( 70 Runden — 509,600 km ) :
1 . B . Rosemeyer - Deutschland ( Auto - Union ) 3 :09 :01,6

Std . ( 161,755 Stdkm .) , neuer absoluter Streckenrekord .
2 . Achille Varzi - Stalien ( Auto - Union ) 3 :09 :54,2 Std .

Zwei Runden zurück :
3 . Hans Stuck - Deutschland ( Auto - Union ) 3 :10 :41,0 Std .
4 . S . Fagioli - Stalien ( Mercedes -Benz ) 3 :11 :04,8 Std .

Vier Runden zurück :
5 . Hasse - Deutschland ( Auto - Union ) 3 :11 :02,8 Std .

Am Sonntagvormittag wurde auf der gleichen Strecke
der „ P r e i s von Vern "

für Rennwagen bis 1500 eem
Zylinderinhalt ausgefahren . Sieger wurde hier zum dritten
Male hintereinander der Engländer Richard Seaman auf
Delage . Walter Bäumer - Bünde ( Austin ) belegte den
6 . Platz .

Ein Sonntag der Rennen .

100000 Zuschauer wohnten dem 10 . Hohensyburg -
Rennen bei . Die Tagesbestzeit erreichte der Mannheimer
Bock auf Norton in der 500 -eom - Klasse der Solomaschinen .
Der Mannheimer siegte mit einem Durchschnitt von 114,6
Stdkm . vor Vaasen - Hambach auf Norton .

Beim Eroß - Wartenberger Dreiecks - Rennen
erwies sich der NSU .- Fahrer Schindel - Weigelsdorf in
36 :50,5 Min . ( 103,4 Stdkm .) als Tagesschnellster .

Das 11 . Ratisbona - Verg rennen um den „ Hans -
Schemm - Gedächtnis - Preis "

hatte 15 000 Zuschauer nach Kel¬
heim gelockt . Der Münchener Rudge - Fahrer Schnitzen -
b a u m e r überbot mit 104,07 Stdkm . den seit 1931 bestehen¬
den alten Rekord . Bei den Rennwagen gewann Bobby
K o h l r a u s ch mit seinem MG . vor Stösier - München .

Gunzenhauser - Neidlingen feierte beim Tete -
rower Bergring - Rennen einen neuen schönen Erfolg .
Mit seiner Jawa - Maschine beendete er das Rennen der Erst¬
plazierten als Sieger vor dem Hamburger Jap - Fahrer Drews .

Noch 31 strafpunktfreie Fahrer befinden sich
bei der Internationalen Alpenfahrt im Rennen .
Am Sonntag verlebten die Fahrer einen Ruhetag .

Doe dem
'
Wuefftefc .

Polizei - SV . Wiesbaden — Post - SV . Wiesbaden 6 : 8 .

Im ersten Kampf der neuen Spielzeit zeigten Polizei
und Post keine besonderen Leistungen . Sie waren noch nicht
genügend eingespielt . Jedoch konnten auf beiden Seiten zeit¬
weise Ansätze zu geschickter Zusammenarbeit festgestellt wer¬
den , die zu der Hoffnung berechtigten , daß sowohl die Grünen
als auch die Schwarz - Roten in kürzester Zeit wieder über
schlagkräftige Einheiten verfügen . Die Post , die in stärkerer
Besetzung antreten konnte , als sie zunächst angenommen
hatte , war schon etwas ausgeglichener in ihrem Können . Auf
der Gegenseite , wo in der Läuferreihe Ersatz eingestellt wer¬
den mußte , waren ihr nur das Jnnentrio , der Mittelläufer
und der linke Verteidiger ebenbürtig . Die drei Innen der
Polizei — der neue Mann , Siefer , ließ sich viel bester an als
beinf NSK . — hätten noch mehr erreicht , wenn die Halb¬
stürmer auf Horns Absichten — der Mittelstürmer arbeitete
manche gute Chance heraus — rascher eingegangen wären .
Daß es auch Außenstürmer gibt , hat man im Polizei - SV .
offenbar vergesien . Die Post setzte ihre Flügel , ganz gegen
ihre Gewohnheit , diesmal richtig ein ; sie verdankte ihrem
Rechtsaußen Strack 2 . die meisten Erfolge . Den Ausschlag
gaben aber doch die Schlußleute . Der Ersatzmann Bremser
wirkte im Posttvr nach bestem Können und erinnerte in
vielem an seine Glanzzeit . Hoffmann im Polizeitor dagegen
war in seiner Gleichgültigkeit nicht mehr zu übertreffen und
hat mehrere Treffer auf dem Gewissen . Wenn er schon nicht
gerne zwischen den Pfosten spielt , so sollte er sich doch
wenigstens solange ernsthaft bemühen , bis sein Verein einen
geeigneten Hüter gefunden hat . Man wird ihn dann schon ,
feinem Wunsche entsprechend , im Felde verwenden , wo ja
ohnedies an tüchtigen Kräften kein Überfluß ist .

Die Post lag nach einer Viertelstunde 2 :0 in Front . Mit
3 :3 wurden die Seiten gewechselt . Nach der Pause führte
die Polizei einmal kurze Zeit 4 :3 , aber dann mußte sie dem
Gegner doch das bessere Ende überlassen

Tschft . Nied — SB . Wiesbaden 3 :3 ( 1 : 1 ) .
Dem mit 6 Mann beim Tabellenzweiten der Bezirks -

klasie angetretenen SVW . gelang es , ein sehr annehmbares
Ergebnis herauszuholen . Beiderseitig waren allerdings die
Leistungen nicht hochwertig . Mit einem Wort : Sommer¬
handball . Für den SVW . warfen Heizer , Collenbusch und
Endres die Tore .

Ommet noch TÖelftefotde .

Walasiewicz beim Warschauer Leichtathletik - Fest .
Das internationale Leichtathletik - Fest im Warschauer

Militär - Stadion am Sonntag hatte eine ausgezeichnete Be¬
setzung zu verzeichnen . Zahlreiche Olympiakämpfer , darunter
auch einige Deutsche , waren am Start . Den Höhepunkt brachte
der 80 - m - Lauf . Die Polin Stella Walasiewicz
gewann das Rennen und verbesserte ihren seit drei Jahren
bestehenden Weltrekord von 9,8 Sek . auf 9,6 Sek . In der
bisherigen Weltrekordzeit belegte Käthe
Krauß - Dresden den 2 . Platz .

Deutsche Siege gab es im Weitsprung und Speer¬
werfen . Käthe Krauß erzielte im Weitsprung 5,78 m und
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gewann . Stella Walasiewicz als Zweite kam auf 5,66 m .
Lydia Eberhardt , die im Weitsprung mit 9L2 m Dritte
geworden war , holte sich das Speerwerfen mit 42,85 m .
Trinen weiteren 1 . Platz sicherte sich Stella Walasiewicz im
Kugelstoßen mit 11,74 m vor Lydia Eberhardt - Eislingen
mit 11,17 m . In den Wettbewerben der Männer gab es
Siege der Argentinier und Kanadier .

•fr
Ente Leichtathletik - Leistungen gab es bei

dem vor 20 000 Zuschauern durchgeführten „ Internationalen "
in Bremen . Im 100 - m - Lauf siegte der deutsche Meister
Hornberger - Frankfurt in 10,4 doi Neckermann und
Schein , und im Weitsprung gewann Leichum - Wünsdorf mit
7^ 0 m . Im Hochsprung der Männer bewältigte der deutsche
Meister und Rekordmann Weinkötz 1,962 m ; die Meisterin
Ratjen schaffte bei den Frauen 1,59 m . Im Hammerwerfen
blieb Blask mit 53,98 m Sieger .

Gin Leichtathletik - Dreiländer - Kamps
zwischen USA . , Japan und Frankreich kam am Sonntag in
Paris vor 20 000 Zuschauern zum Austrag . Die Ame¬
rikaner gewannen überlegen mit 131,5 Punkten vor Japan
mit 82,5 Punkten und Frankreich mit 82 Punkten .

Ragnhild Hveger in Helsingfors .
Ein Teil der dänischen Olympia - Schwimmer beteiligte

sich am Sonntag an einer Veranstaltung in Helsingsors . Die
weitaus beste Leistung vollbrachte die erst 15jährige Dänin
Ragnhild Hveger , die im 400 - m - Kraulschwimmen in Berlin
bekanntlich die silberne Medaille errang . Die Dänin stellte
über 1000 - m - Kraul in 14 :35,6 Minuten eine neue
Weltbestleistung auf , die bisher von Helen Madison -USA .
mit 14 :44,8 gehalten wurde . Damit hält Hveger die Welt¬
rekorde üher 600 - , 800 - und 1000 - m - Kraul .

Einen neuen Europa - Rekord schwammen Un¬
garns Schwimmer im Länderkamps gegen Japan in der
4 ><200 - m - Kraulstaffel . Japan siegte mit 9 :06,6 ; doch
stellt die von Ungarn geschwommene Zeit von 9 :10,8 einen
neuen Europa - Rekord dar .

heutig für die deutfifjen
'
Reiter .

Mit dem goldenen Reiterabzeichen ausgezeichnet .
Die deutschen Reiter , die bei den Olympischen Spielen

unvergleichliche Siege errangen , sind vom Reichsverband für
Zucht und Prüfung deutschen Warmbluts mit dem gol¬
denen Reiterabzeichen geehrt worden . Die hohe
Auszeichnung erhielten : Hptm . Stubbendorff , Rittm .
Lippert , Oblt . Frhr . von Wangenheim , Oblt .
Pollay , Rittm . von Oppeln - Vronikowski , Oblt .
Kurt Hasse und Hptm . v o n B a r n e k o w . Die übrigen
Gewinner von Goldmedaillen , Major Gerhard , Rittmeister
Brandt und Frhr . von Waldenfels , sind schon im Besitz dieser
höchsten reiterlichen Auszeichnung des Reichsverbandes und
erhalten eine besonders angefertigte wertvolle Ehren¬
gabe . Den in erster Linie für die Ausbildung der sieg¬
reichen Reiter und Pferde verantwortlichen Herren , und zwar
Kommandeur der Kavallerieschule Generalleutnant Frhr .
von Dalwigk zu Lichtenfels , dem Führer der deutschen Olym -
pia - Reitermannschaft Oberst Weingart und dem Leiter des

Vielseitigkeitsstalles , Major von Metzsch , wurde ebenfalls
die hohe Auszeichnung zuteil .

Frankfurt ehrt feine Olympia -Kämpfer .
Im festlich geschmückten Bürgersaal des Frankfurter

Rathauses hatte die Stadtverwaltung Frankfurt ihre Olym¬
piakämpfer und - kämpferinnen zu einer schlichten , aber ein¬
drucksvollen Feier eingeladen . Bürgermeister Linder hieß
in Vertretung des abwesenden Oberbürgermeisters , Staats¬
rat Dr . Krebs , die Olympia -Teilnehmer sowie die Vertreter
der Partei und der Behörden herzlich willkommen . An¬
schließend gratulierte der Frankfurter Bürgermeister dem
Eausportbeauftragten des Gaues 13 , SA .- Gruppenführer
Polizeipräsident Beckerle — der auch Mitglied des Äym -

pischen Komitees war — sowie dem Frankfurter Dr .
Engelhardt zu ihren vom Führer verliehenen Olympia -
Orden erster Klasie . Den beiden genannten Persönlichkeiten
überreichte er dann Ehrenurkunden und Ehrengaben . Zum
Schluß der eindrucksvollen Siegesfeier verkündete dann
Bürgermeister Linder als besondere Überraschung , daß die
Stadt Frankfurt a . M . der deutschen Olympia - Siegerin Tilly
Fleischer ein Auto zur Verfügung gestellt
habe , nachdem vorher bereits der Olympiadritte des Turm¬
springens , Stork , ein Fahrrad als Geschenk erhalten
hatte . Rach Worten von Gruppenführer Beckerle , der zum
Ausdruck brachte , daß gerade die Rückkehr des Olympia¬
kämpfers ins Vaterhaus vielleicht das schönste und erhabenste
Erlebnis sei , fand die Eintragung der Olympiakämpfer in
das goldene Buch Frankfurts statt .

Wiesvaoener Tagvlütt

Jtuftatt in fiatfjen .

„ Alchimist " wieder gut „ im Sprung " .

Auf dem herrlich gelegenen Turnierplatz in der Sürs
begann am Samstag das 12 . Internationale Reitturnier in
Aachen zu dem nicht weniger als 16 Nationen ihre
besten Rerter und Reiterinnen gemeldet haben . Zugleich
nehmen zahlreiche Olympia - Reiter mit ihren Pferden teil
^ und 18 000 Zuschauer sahen auf dem sonnenüberstrahlten
Platz erstklassige Leistungen . Von 78 Bewerbern um den
„ Landrat - Pltz - Eedachtnis - Preis " beendeten nur 7 , darunter
4 deutsche , den mit größtenteils kombinierten Sprüngen ge¬
spickten Kurs und traten dann zur Entscheidung über erhöhte
Hindernisie an . „ Alchimist " unter Rittm . Brandt
konnte als einziger seine Leistung wiederholen und nahm alle
acht Hindernisie wiederum fehlerlos , während „ Baccarat "

^ n? ,x " S5otan
“

.
^ enso wie „ Ernica " unter dem holländischen

Oblt . Ereter ze ein Hindernis verfehlten , Hptm . v . Barnekow
auf „ Olaf

"
verzichtete auf das Stechen , als der deutsche

Sieg von „ Alchimist "
feststand .

Au s l ä n d e r s i e g e gab es in den Rahmenwett¬
bewerben . Das Amazonen - Jagdspringen holte sich die Ame¬
rikanerin Mrs . Bradford aus „ Advokat " vor Frl .
Backhaus auf „ Nora III “

. In der Dressurprüfung wurden
General von Pados - llngarn auf „ Fiscur " und

Montag , 24 . August 1936 .

Österreichs Olympia - Dritter Major Podhajln Tuf
„ Otto “ Abteilungssieaer , und in einer weiteren Dresiur -
prüfung kam der Vollblüter „ Moselländer "

unter
O . L ö r k e zu einem beifällig aufgenommenen Siege .

*

Das Fürstenberg - Renuen ,
das Hauptereignis des Rennsonntags in Baden - Baden
mit 21000 RM . ausgestattet , wurde von „ Wahnfried "
aus dem Stall P . Mülhens unter Jockey Rastenberger vor
der italienischen Stute „ Huanguelen " und „ Periander "

ge¬
wonnen .

Fürstenberg - Rennen : ( Dreijährige Hengste und
Stuten , 21 000 RM ., 2100 m ) : 1 . P . Mülhens

'
„ Wahnsried "

( I . Rastenberger ) 2 . „ Huanguelen "
, 3 . „ Periander "

. Toto -
20 ; Pl . : 14 , 16 . Lg . : 2 — 2 % . Ferner : „ Jdomeneus "

, „ Item " '

Aus Karlshorst .

„ „ „ Haupt - Hürdenrennen : Dreijährige , 12 000 RM
3 ° ?0 m : i - Stall Burg Schlitz '

„ Hestia "
( B . Ahr ) ; 2 . „ Nord -

derch • 3 . „ Walkerkoing "
. Toto : 70 ; Pl . : 33 , 32 Lq ' 5/ ,

6ts % . Ferner : „ Radau "
, „ Flaminia "

, „ Quasi
"

.
Nobel - Jagdrennen : 6000 RM . , 4000 m : 1. Hptm

v - Angern und Frau E . Michaels
'

„ Jambus "
( H . Michaels ) -

2 . „ Kokette ; 3 . „ Eravor "
. Toto : 52 ; Pl . : 23 , 19 . Lq -

8— 8 . Ferner : „ Horrido "
, „ Feldpost

"
.

® utes R ^ önwetter .

Streckenflüge über 200 km .

Wassersuppe 23 Aug . Der 8 . Wettbewerbstag des
17 . Rhon - Segelflug - Wettbewerbs brachte endlich wieder das
ersehnte Segelflugwetter und damit gute segelfliegerische
Leistungen . Über 25 000 Zuschauer erlebten einen regen
Startbetrieb und eine Fülle schöner Flugbilder , denn ständig
segelten zahlreiche Wettbewerbsteilnehmer über dem Wasser¬
kuppengelände . Die An - und Abfahrt der großen Zuschauer -
masien vollzog sich völlig reibungslos . Selbst als ein
Düsseldorfer Reiseomnibus auf der Haupt¬
zufahrtsstraße in Flammen geriet und völlig
ausbrannte konnte der Verkehr durch Umleitung unter
Einsatz des Arbeitsdienstes ohne Störung aufrechterhalten
werden . Bei diesem Unglück gerieten Menschenleben glück¬
licherweise nicht in Gefahr .

Neben drei Streckenslügen von zirka 80 km Luftlinie ,die die Wettbewerbsteilnehmer Heinemann - Hamburg
und Büchner - Stuttgart , die bis nach Kitzingen kamen ,und F r o w e i n - Stuttgart , der bei Würzburg landete er¬
reichte Schilling - Borkenberge den Übungsplatz Hammels -

Zweiter landete nach Hanna Reitfch der
Düsseldorfer Segelflieger Heinderich in Nürnberg und
legte damit 130 km Flugstrecke zurück . Bereits Sonntag¬
abend gegen 8 Uhr traf Hanna Reitsch im Schlepptau eines
Motorflugzeuges wieder von Nürnberg kommend auf dem
Segelfluglager ein .

Die weiter einlaufenden Meldungen am 8 . Wett¬
bewerbstag der „ 17 . Rhön

"
steigerten die Wettbewerbsaus¬

beute dieses Tages noch beträchtlich . So hat Philipp -
Berlin mit seinem „ Klettermaxe " einen vorzüglichen Flug
von über 200 km bis nach Mündling bei Donauwörth
ausgeführt . Steinig - Breslau konnte sein Ziel , Mün¬
chen , nicht ganz erreichen und ging nach einem Fluge von
205 km nieder . Die drei Piloten Opitz - Darmstadt , Dr .
Janke - Gießen und R u h n k e - Königsberg landeten in
Würzburg ( 85 km ) . Seele - Hirzenhain ging in Bamberg
( HO km ) , Blech - Breslau bei Königshofen , 20 km vor
dem Hesselberg ( 140 km ) , nieder . Siebert - Hannover
kam bis in die Nähe von Fürth ( 115 km ) , L . Hofmann -
Mannheim bis in die Gegend von Feuchtwangen ( 150 km ) .

Kieler Woche beendet .

„ Indian Scout "
gewinnt auch den Felca - Preis . — Bickel

bester Jollen - Segler .

Am 7 . und Schlußtag der Kieler Woche herrschte das
seit langem sehnlich erwartete Segelwetter . Bei herrlichem
Sonnenschein und frischem Nord bis Nordwest gingen die
Boote auf die Strecke .

Die erste Entscheidung fiel in der 6 - rn - U - Klasse .
Thomsen und Brinkmann lieferten sich auf der ganzen Bahn
einen erbitterten Kampf um die Führung . Doch trug keiner

von beiden den Sieg davon . Kurz vor dem Ziel kam aus
der Außenbahn unter dem Schutz des Westufers der amerika¬
nische „ Indian Scout " schnell aus und lies als lachen¬
der Dritter mit knappem Vorsprung durchs Ziel . Damit
sicherte sich der Amerikaner neben dem Preis des Reichs -

Slers auch den internationalen Felca - Preis für dieses
c, sowie den Hermann - Eöring - Preis , während Thomsen

mit „ Gustl V “ als bestes deutsches Boot den Preis des
preußischen Ministerpräsidenten errang . Bei der Fahrt der
„ 8 e r - K l a s s e " kam der Wind bis auf 6 bis 7 Sek .- Meter .
Die deutsche „ Germania m " beendete das Rennen knapp
vor „ Anitra "

. Die Entscheidung über den Friedrich - Kristen -
Eedächtnis - Preis ist jedoch noch nicht gefallen .

Der Hamburger o . Hitschler setzte sich bei den St « r -
Booten mit fernem „ Pimm "

sofort an die Spitze und
siegte sicher . Er gewann mit diesem Rennen den Preis des
deutschen Segler - Verbandes . Der Johann -Thede - Eedächtnis -
Preis fiel in der 30er - Schären - Kreuzer - Klafse
an das schwedische Boot „ Tre Sang

"
. Der Schwede

Brllner steuerte sein Boot „ Fafne
"

nach Kampf mit Kirsten
auf „ Thalatta "

zum Siege . Bei den Olympia -Jollen lieferten
sich erwartungsgemäß die beiden Deutschen Böß und Bickel
einen harten Kampf , den Bickel zum Schluß für sich ent¬
scheiden konnte . Die weiteren Plätze belegten de Visser und
Hansen . Mit 752 Punkten gewann Bickel den Preis der
Hansestadt Hamburg den Marama - Preis und den Olympia -
Erinnerungspreis ; Böß erhielt den Preis des Reichssport -
führers .

Sportrundfäau .

Deutscher Doppelsieg bei den Kanu - Europameisterschaften .

Bei den Kanu - Europameisterschaften in Duisburg
gab es im Vierer - Kajak einen deutschen Doppelsiea .
Das deutsche Boot I siegte in 3 :52,4 mit der Besatzung Vur -
mester , Mödder , Gladbach , Landen vor Boot H , Österreich
und Holland . Die Tschechin Varlisowa siegte im Einer -
Kajak der Frauen , der Österreicher Kainz holte sich den
Einer - Kajak der Männer , und im Zweier - Kajak der Männer
gingen die Österreicher Hradetzki/Dorfner als Sieger
durchs Ziel .

Deutscher Eolf - Sieg .

Der Golf - Länderkampf Deutschland gegen Holland ,
der in drei Vierer - und sechs Doppelspielen ausgetragen
wurde , bildete am Sonntag den Auftakt zur internationalen
Baden - Badener Eolfwoche . Die deutsche Vertretung , die sich
aus von Beckerath , Eaertner Hellmers , Jungnickel , von Lim -
buger , von Nelcken und Sellfchopp zusammensetzte , siegte mit
6 :3 überlegen , nachdem nach den Vierern noch die Holländer
mit 2 :1 in Front gelegen hatten .

♦

Olympiasieger Esik , der Freistilsieger der kurzen
Strecke . wird sich demnächst nach Chicago begeben , um dort
sein Medizinstudium fortzusetzen .

Deutsches Theater » »

Dienstag , den 25 . August 1936 .
1 . Vorstellung zu Volkspreisen :

Easparone .
Operette in 6 Bildern von Carl Millöcker .

In der textlichen und musikalischen Neubearbeitung .

Anfang 19 % Uhr . Ende nach 22 % Uhr .

Refidenz - Theater » ,

Dienstag , den 25 . August 1936 .

Geschlossen .

Kochbrunnen - Konzerte ,

Dienstag , den 25 . August 1936 .
11 Uhr : Früh - Kouzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Städt . Kurorchester .
Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .

Kurhaus - Konzerte .

Bekanntmachung ,

Betr . : Kehrgebührenordnung .
Die unterm 23 . Januar 1936 erlassenen Kehrgebühren¬

ordnungen für das Gebier der Stadt Frankfurt a . M . und
den Regierungsbezirk Wiesbaden ohne Frankfurt a . M .
( Reg .- Amtsblatt Nr . 4/1936 ) erhalten folgenden Nachtrag :

8 1 -, Für die in den Unterkünften des Reichsarbeits¬
dienstes jedesmal stattfindende Reinigung eines Schornstein¬
rohres aus Eisenblech nebst Haube , an das ein gewöhnlicher
Ofen angeschlosien ist , wird , ohne Rücksicht auf die Länge des
Rohres , eine Pauschalgebühr von 0 .25 RM . erhoben .

§ 2 . Für alle übrigen Schornsteine ( massive und solche
in nicht genormten Baracken ) eines Lagers des Reichsarbeits¬
dienstes gelten die Sätze der jeweils zuständigen Kehr -
gebührenordnung ohne jeden Zuschlag .

§ 3 . Ist das Arbeitsdienstlager mehr als 2 Kilometer
vom Ort des Bezirksschornsteinfegermeisters entfernt , so ist
ihm ein Wegegeld von 0 .10 RÄ . für jeden Kilometer des
mehr als 2 Kilometer betragenden Hin - und Rückweges zu
vergüten . Die Berechnung der Wegestrecke beginnt beim
Wohnhaus des Bezirksschornsteinfegermeisters und endet am
Lagereingang . Dieser Nachtrag tritt mit sofortiger Wirkung
in Kraft .

Wiesbaden , den 10 . August 1936 .
Der Regierungspräsident .

Wird hiermit veröffentlicht .
Wiesbaden , den 19 . August 1936 .

~
Der Polizeipräsident '

gez . FreiherrvonGaolenz .

Der Rundfunk .

Dienstag , den 25 . August 1936 .
Reichsseuder Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .
8 .00 Zeit , Wasierstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Stuttgart :
Gymnastik . 8 .30 Von Koblenz -Trier ( aus Bad Münster
am Stein ) : Bäderkonzert . 9 .30 Freiburg : „Flügel ,
billig jui verkaufen . "

Heitere Hörfolge .
10 .00 Vom Deutschlandsender : Schulfunk . Deutsches Brauch¬

tum zur Erntezeitt Hörfolge . 11 .15 Programm , Wirt¬

schaftsmeldungen , Wetter . 11 .30 Bauernfunk . 11 .45
Sozialdienst .

12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 13 .15 Von Leipzig : Mittagskonzert n . 14 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Nach Tisch gönnt euch
ein wenig Rast , seid bei Frau Musica zu East ! 15 .00
Volk und Wirtschaft . Nutzpflanzen wanderten über den
Erdball . Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 15 .15 Das deutsche
Lied . 16 .00 Nachmittagskonzert .

17 .00 Musik für zwei Klaviere . 17 .30 Diese Mark ist keine
Mark ! Achtung ! — Falschgeld . Eine Hörfolge . 18 .00
Von München : Unterhaltungskonzert .

19 .00 HJ .- Funk . Der Läufer von Marathon . Hörspiel . 19 .30
„ Siegfrieds Rheinsahrt " aus „ Götterdämmerung

" von
Richard Wagner . 19 .40 Der Zeitfunk bringt den Tages¬
spiegel . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Land¬
wirtschaft,Wirtschaftsmeldungen , Programmänderungen .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 gatien auf dem Balkon . Ein
heiterer Abend . 20 .45 Von Berlin : Reichssendung :
Franz Liszt zum Gedenken . Gestorben 31 . Juli 1886 .
Eine Faust - Sinfonie .

22 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter - und Sportbericht , Nachrichten
der DAF . 22 .20 Der Volkssender ruft ! 22 .30 Von
Hamburg : llnterhaltungs - und Volksmusik . 24 .00
Stuttgart : Nachtmusik .

•fr

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf !

6 .10 Fröhliche Schallplatten . 7 .00 Nachrichten .
10 .00 Deutsches Brauchtum zur Erntezeit . 10 .30 Fröhlicher

Kindergarten . 11 .30 Hausfleiß in der Siedlerwirtschaft .
11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von Saarbrücken : Musik am Mittag . 14 .00 Allerlei —
von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsenberichte , Programm¬
hinweise . 15 .15 Bäuerliche Frauendichtungen . 15 .45
Kunst ist sittliches Wollen .

16 .00 Stuttgart : Musik am Nachmittag . 17 .40 Der Volks¬
sender ruft ! 17 .50 Jugendsportstunde . 18 .20 Politische
Zeitungsschau . 18 .40 Zwischenprogramm .

19 .00 And jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschlandecho . 19 .55
Die Ahnentafel .

20 .10 Von Köln : Öperettenfolgen . 21 .00 Militärmufik
22 .00 Tages - und Sportnachrichten , Deutschlandecho . 22 .30

Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Nachtmusik .

Dienstag , den 25 . August 1936 .
14 .30 Uhr :

Sesellschaftsspaziergaug nach dem Jagdschloß Platte .

16 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr : Sinfonischer Abend .

Leitung : Kapellmeister August Vogt .

Solist : Konzertmeister Albert Nocke , Violine .
Dauer - und Kurkatten gültig .

Deutsche Jugendherbergen find das Borbild
aller in der Welt .

Helft mit , das Netz zu erweitern .
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| MidliSie Si ' ijonen

Männliche Personen

GeweidlichesPewnal

GeldvMl

Kapitnlisn-Sejüche |

Heute letzter Spieltag

Ab Dienstag der Film

Film Palast
Wufe

Vermietungen

2 Zimmer

eeeeeeeeee

eeeeeeeeee

kaiisgesuche

3 Zimmer

VnjWenes
Wiesbadener Tagblatt

MietgeWe

Bedingung .
Claraae er -

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
« nd Mansarde »

Leere Mansarde
9 .— zu vermiet .
Michelsberg 1 . 2 .

Schulentlassener
Junge s. leichte
Eartenarb . sei .
Näb . A . Köbm ,

Sonnenberg ,
Kröckelberg .

EMMitze
EWsehIungeii

Verloren

Gefunden

Stellen »

Gesuche

Mod . von
Polstermöbel ,

Ausarb . von
Matratzen billig

A . O chtz,
Dotzb . Str . 11 .

2 Philivs Klein¬
lader . 120 und

Wer hat 25 .
oder 26 .

AWM
Berlin frei ?

Angeb . Wirtb .
Babnbosstr . 27 .

Kätzchen
zu verschenken .

Vodeuka . tzerrn -
miiblgasse 5 .

Saub . mbl .
Mansarde mit

Kochg . u . Preis -
Ang . v . Berufs «
tat Fräul ges .
Ang . L . 927 TV .

2000 RM . von
Privat gesucht .
Angebote unter
S . 827 an T .-V .

CHINESISCHER
SPORT - ABEND

Vdb ., sofort zu
verm . Meyer ,
Hellmundstr . 39

buche llelnes WWW
zu laufen . Angebote u . A . 398
an den Tagbl . -Verlag .

Friseur Hees
Große Burgstralte 8 .

Schloß WIM

Stellen «

Angebote

12MitgliederderOlympia - Mannschaft

( darunter 3 Boxerinnen ) am Start

„ WdDcrrcßimcnr
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Tücht . sol . Haus -
mädch . m . Kochk .
tef . ob . svät u .
Frau oder ält .

Mädchen , w .
kochen kann , zur

Aushilfe ges .
Näh . T .- V . Tq

Tüchtiges

AlleimniWen
mit guten

Zeugnissen ges .
Walkmiibl -

strahe 4 . 2 . St .

sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

wir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre »Qnzeigen keine
OriginabZeugniffe
beizufügen . «Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be»
Werber» tragen .

Der Verlag .

W . Spediteur
w . b . z. 31 . 8 .

3 - Zim .-W . a .
Eelegenh . m . n .
Verlin -Weihen -
see nehm . ? Ank .
m . Kostenanschl .
an Berkemeier ,
Dotzb . Str . 13 .

( Midliche Personen |
I hnnspersonnl

Jg . Mädchen
m . guten Zeug¬

nissen , eif . in
aller Hausarb . ,
sucht z 1 . Okt .

Stellung in
gutem Hause .

Ang . an M . R . ,
Hahnenklee ,

Oberh . , vostlag .

Euterhaltene
Reitschuhe .

Nr . 39/40 . zu
kaufen gesucht .

Angebote unter
B , 828 an T .- V .

Einzelne gute

Möbelstücke
komvl . Zimmer
w . . gegen bar
gekauft und gut

bezahlt .
Jacob Fuhr .

Helenenstr . 31 ,
Ecke Wellritzstr .

Küchenherd
links , weih , 90
cm . auch kleiner

gut erhalten
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 927
an Tagbl .-Verl .

Gebe . Limousine
zu kauf , gesucht .
Ges . Ang . unter
D . 927 T .-Verl .

Alleinmädchen
nach Hamburg ges . Antritt
3 . 9 . Arbeitsdienstfrei . Alter
Mitt 20 . Euter Lohn . Villen -
baushalt , 2 Pers . Vorzustellen
» Kölnischer Hof "

. KI . Burgstr . ,
Zimmer 15 , abends 8 — 9 Uhr .

wünscht . Ang . u . 220 V .. 1 Ver ^
W . 927 a T .-V . tiko vk . Luxem
— — — — — durgstr . 1 . 1 .

Ein Urteil : „ Wunderschön “

Die neue Vergnügungsstätte

Viktoriastr . 41

2 - 3mnnet -

UoHnung
und Zubehör ,
mit Zentral¬

heizung . zum
1 . Oktober zu

oeimieten .
Angebote unter
A . 399 an T .- V .

Karlttr . 31 , 2 L
möbl , Zim . frei .
Möbl . Zimmer

zu verm . Bleich -
stratze 30 , 3 lks .
Möbl . Südzim .
zu vm . Emser
Str . 10 , Etd , 1 .
M . Z .z. v . Luiseu -
str . 18 , Stb , 2 l .
Mbl . Zim . 3 .—
Schachtstr . 12 , 1

2 Zim . u . Küche
Seitenb . , Dach ,

zu vermieten .
Näh . Weilstr . 8 ,
Hinterh 1

Jung . Ehepaar
sucht 1— 2 -Zim .-
Wohn . sos . oder
bis 1 . 9 . Ang .
unter B . 927 a .
Tagbl .-Verl .
HHHHH

Eilt !
Suche zu mieten
zum 1 . 9 . 1936

möblierte
2Yi -- bis 3 -Zim .-

Wohnung .
mit Küche . Äusf .
Eilangebote an
R . E . Waickke ,

Kassel .
Friedrichstr . 15 .
HMOWH »

— — —
Schöngelegene

5 - oder 4 - Zim .-
Wohnung , mit

entsprechendem
Zubehör , in gut .
Hause , von jg .

Ebevaar mit
2 Kindern zum
1 . Okt . « sucht .
Kleiner Garten

am Haus

Eutemvf . iüng .
saubere Frau

tägl . 2 — 3 Std .
ges . Walkmubl -
strahe 76 , 1 . Et .
Für Hausarbeit
anständige reinl .
Frau o . Mädch .
wöchentl . 3mal

ges . Wieland -
strahe 11 . P . r .

Jg . . 5 Monate
alter Draht -

Haar -For . Name
„ Fips

'
, entlaus .

Äbzugeben bet
Winkler .

Aarstrahe 87 . 1

Bejtigs
quellen

Schöne 3- Zim . -
Wobn . z . 1 . Okt .
zu vm . Schott ,
Bleichstr 24 , P .

Schöne

Möbl . Zimmer
zu verm . Moritz -
stratze 31 , P .
Sch . mbl . Zim .
mit 2 Betten , i .
Zentrum zu vm .
Adr . T . - Vh Tr

Anttkes 3tnn
zu verk Ang . u .
T . 927 an T .-B .

Vorteil

hafte

| Prinnt - Perläise ^
Setten «

Friseutgeschäit ,
das auf Damen -

kundschaft er¬
weitert werden
kann , billig zu
verk . Angeb . u .
K . 927 an T .-V .

Sonnige
2 - Zim . - Wohn .

Tiefvart ..
in Villa , sofort
zu verm . Preis
45 RM . Walk -
müBIJtr, _ 77 .____
— — — — —

Vermiete
i . Einsam .- Villa

Höhe Nerotal .
Dachwohnung

2 Zim . u . eine
Kammer mit

1 Keller . Eart . -
Benutz . . sl . Mass .

Küche einschl .
Heiz . f . 65 RM .
Ang . u . E . 927
an Tagbl .- Verl .

10000 Ml .
als 1 . Hypothek
aus ein land¬

wirtschaftliches
Anwesen in

Nähe Wiesbaden
aus Privatband
gesucht . Näh . u .
U . 927 an T .-V .

Dame wird
Beteiligung

still oder tätig ,
mit 5000 .— bis
10000 .— v . sol .

Unternehmen
geboten . Auss .

Ang . D . 928 TV .

Tüchtige unab¬
hängige

jüngere Frau
wird von halb¬
gelähmter Dame
s . einige Nachm .
ges (Etro . Haus¬

arbeit nötig .
Ang . 0 . 927 TV .

5 -? 8 -Motor
220/380 . 70 Mk ..

l -l? 8 -Motor
110 Volt . 35 .— ,
Netzanode , neu .

15 .— . Volks -
empsänger , neu ,
60 .— , Easback -
herd 40 .— , Gas¬
badeofen 40 .—
zu verkaufen .

Preuber ,
Eneifenaustr , 1 .

Mr - MWs -

Mriolet
2tür . . 2 Fenster ,
1 .7 1, steuerfrei ,
in tadell . Zu¬
stande . zu verk .

Dr . Schaub ,
Bad Schmalbach

Eebr . Kinder¬
wagen billig zu
verkauf . Hölzel ,
Körnerstr . 6 .

Euterhaltener
Kinderwagen

billig abzugeben
Parzer ,

Karlitr . 16 , Hth .
Sa Sero . , wh . em . ,
fast neu , bill . zu
verkauf . Grand ,
Lorcher Str . 3,1 .

Eebr . Granit -
Grabstein , Ein¬
fassung bill . ab -
zuaeb . Helenen -
strqhe 26 , .2. r .
2 m hohe , aus -
nahmsw . schöne

Zimmerlinde
weg . Platzmans .
bill . Schlichter -
strabe 5 , Frtsp .

I Händler «Sertaufe |
Nur 20 .—

Chaiselongue ,
breit , frisch her -
gerichtet . neuer
Bezug , abgeteilt

Bender ,
Schachtstr . 22 .
Weibe Herde

65 RM .
E . Hiinisch ,

Adellbejdstr . 53 ,
Ecke Orauienstr .

Ordentl . fleihig .
Mädchen

zur Mithilfe in
gutem Haush .

für norm . ges .
Vorzustellen

Dienstag von
9 — 12 Uhr . Adr .
im T .- Verl . Ts

Birnen
gute Luise und
Adams Vutter -
birne , auf dem
Baum zu verk .
Näb . Tel . 22938

Billig zu verk .
Mantel . Gröhe
42/44 , Konzert -

Zitber . 15 - tzg -
Waage m . Gew .

Dotzbeimer '
Str . 11 , Hth , 3 .
— — — — —

Wil !
Meebed , 3X4 .
Smyrna . 3X4

vreisw . zu verk .
Telephon 24746 .
Händl , verbeten ,
eeeeeeeeee

Volkstümliche Eintrittspreise : Num .
Platz RM . 1 . - , nichtnum . PlatzRM .- .75 ,
Kur - und Dauerkarteninh . RM . - . 50

Zum 1 . Okt . 1936 zu vermieten

2 Zimmer und Küche
im Erdgefchoh . Frefeniusstrahe 9 ,
Preis 40 RM . Zu besichtigen
Dienst . - , Donnerstag - u . Eams -
tagvormittag .

Jahnstrahe 9 ,
Hocko ., sonnige

3 - Zim .- Wohn .
zum 1 . 10 . zu
vermieten Näh .
daselbst

Tropfstein Grotte
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im Hause des Scala - Varietüs .

Klavier
gegen bar au vk .
Anzusehen von

9— 1 vorm .
Adresse unter

M . 927 T .- Vl
Klavier f . 160
zu verk . Wester -
waldstr . 4 , 2 r .
2 3 . und Küche

zu verkaufen .
Dotzbeimer

Str 13 , H 1 r .
Eisschrank , Itür .
78X64X1 Mir . ,
neuwert ., 20 —

Flaschenschrank ,
neuro . . 80 Flasch .
7 .50 , kl . Herd m .
Schiff 12 . Kans ,
Vismarckring 28
E links ._______

Schreibmasch .
Adler und

Continental
billig abzugeb .

Kais .- Friedr .-

. Ring 40 . 1 .
Sebr gut erhal .

Wäschemangel
für 15 — zu vk .
Friedrichstl .27,3

Gin Akku

I
Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer ,
Wmir . 3

Telephon 24588 Telephon 24588

KURHAUS
Mittwoch , 26 . August , 20 Uhr :

Täglich ab 8 Uhr :

Konzert u . Tanz

Tüchtige Friseuse
gesucht .

Hanspersonnl

Brav , bestemvf .

Haiismadchen
tagsüber oder
ganz gesucht .
Keine Bett¬

wäsche . Minor ,
Karlstr . 15 , 1 .

Wir empfehlen !

M steine MsemssWer
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Schmerz zermürbt !

CITROVANILLE

TRINKWASSER !

den Tieren täglich
und öfters frisches

1
Z

von Mittelschullehrer Karl DSringer

Preis 40 Pfennig
Erhältlich in - nferem Verlag
und in allen Buchhandlungen

MWentagW fjoWtataei
JBiesbaöcncr lagblatt •

Röderstraße :
Mörtel , Röderstraße

Römerberg :

Krug , Römerberg 7
Bertram , Römerberg

Schulgaste :

Roßhaar . frisch gewaschen , für
2 Matratzen , Pfund nur 80 Pf ..
Küchen - Einricht . mit 2 Schränken ,
Pitch , prima Arbeit u . gut erb . ,
gutes Chaiselongue mit Plüsch¬
decke . schwerer Nußb .-Ausziebtisch
mit 6 Lederstühlen , auch einzeln ,
spottbillig int Auftrag abzugeben .
Peter , Dreiweidenstr . 6 , P . r .

Rhömsch , Ellenbogeng . 17

Schwalbacher Straße :
Traudt , Ecke Adlerstraße
Minor , Ecke Mauritiusstr .

Sedanplatz :

Kujat , Westendstraße 4

Steingaste :

Seilberger , Steingasse 6
A Lüdecke , Steingasse 17

Waldstratze :
Geibel , Waldstraße 130

Heyman « , Waldstraße 81

Webergaste :

Atzmus , Webergasse 51

Weilstratze :
Mörtel , Röderstraße 29

Wellritzstraße :

Eckhardt , Wellritzstraße 11

Westendstraße :
Kujat , Westendstraße 4
Wilhelms , Westendstr . 24

Zietenring :
Pot Hs , Waterloostraße 1
Ecke Zietenring

Faulbrunnenstraße :

Niebler , Faulbrunnen ,
straße 3

Feldstratze :

Kujat , Feldstraße 24
Steimel , Feldstratze 10

Goebenstraße :

Enders , Goebenstraße
Preis , Blücherstraße 4

Goethestratze :

Dicken , Moritzstraße 56

Heleneustratze :

Kaiser - Friedrich - Ring :

Frischte , Jahnstraße 40

Kapellenstraße :

Fuchs , Dambachtal

Karlstratze :

Gerhard , Herderstraße 28
Maus , Jahnstraße 2 , Ecke

Karlstraße

Klarcnthaler Straße :

Koenig , Klarenth . Str . 20

Moritzstraße :
Dicken , Moritzstraße 56

Richter ,Ecke Albrechtstraße

Rauenthaler Straße :

Diehl , Ecke Walluser und
Erbacher Straße 1

Rheinstraße :
von Goetz , neben Haupt¬
postamt

Riehlstratze :

Gerhard , Herderstraße 28

AUSGABESTELLEN !
.. ..... 1 ■ 1 1 " " ■ -- ----- —1=

RIeWs
regeWoelielBfolttea
mit Dampfer » Rheingold

" und

» Rheinlust
"

ab Btebrich , vor dem Schlotz
Morgen Dienstag

und kommenden Donnerstag .
8 % Uhr mit Dampfer » Rhein¬

lust " nach
Frankfurt am Main

Etwa 5 Stunden Aufenthalt .
Halbe Eintrittspreise für

Tier - und Palmengarten .
Fahrpreis 1 RM .

Dienstag , Mittwoch und
Donnerstag

10 Vt Uhr mit Dampfer
»Rheingold " nach

Rüdesbeim . . . RM . 1.—
Niederheimbach . . RM . 1 .20
Vacharach . . . . RM . 1 .20

Sämtliche Fahrpreise für Hin -

u . Rückfahrt . Kinder von 4 bts
14 Jahren die Hälfte .

Auskunft u . Karten in Wtes -
baden in Buchhandl . Raven ,
Webergaffe 14 , und Bürger ,
Marktstrabe 6 . Telephon 24947 ,
in Biebrich , bei Fa . August
Waldmann . Rheinufer . Tele¬
phon 61027 , in Mainz bet der
Rhein . Pers . - Schiffahrt August
Friedrich . Rbeinufer . Ruf 43111

Oeshalb ist rasche Bekämpfung
; notwendig * Seit *Jahrtefinferw - Js
bewährt ^ sich Cilravanilta
dank seiner schneiten
milden Wirkung , gegen
Kopfschmerzen , Migräne »

. Neuralgien und Nerven

. schmerzen . Stets be ^

| kömmlich , unschädlich
£lüf Herz und Magen ; t

Apotheken 6 Pulver - odetf

\ 12 Oblaten - Pdcg . RM t
Man verlange ausdrücklich

Dorn , Heleneustratze 22
Eckhardt , Wellritzstraße 11

Hellmnndstraße :

Reitz , Hermannstraße 2
A . PothS . Ecke Bletchstraße

Herderstraße :

Gerhard , Herderstraße 28

Hermannstraße :

Fuchs , Ecke Bismarckring
Reitz , Hermannstraße 2

Hirschgraben :

Seilberger , Steingasse 6

Atzmus , Webergasse 51

Jahnstraße :

Maus , Jahnstraße 2 , Ecke
Karlstraße
Frischte , Jahnstraße 40

Adierstraße :

Allendörfer , Adlerstr . 65

« lbrechtstratze :

Richter , Ecke Moritzstraße

Bertramstraße :

Prinzi Ecke Eleonorenstr .

Bismarckring :

Fuchs,Ecke Hermannstraße

« leichstratze :

A .Poths . EckeHellmunbstr .

Blücherstraße :

Preis , Blücherstraße 4

Dambachtal :

Fuchs , Ecke Kapellenstmße

Elsässer Platz :

Koenig , Klarenth . Str . 20

Sie in die Stadt gehen , vergessen Sie nicht die Spende mitzunehmen , die Sie für die aus Spanien
vertriebenen Deutschen bestimmt haben . Sie wollten sich doch im Tagblatt - Haus in die Liste eintragen



Seite 14 . Nr . 231 . Wiesbadener Tagblatt Montag , 24 . August 1936 .

Handel

und Industrie Wirlschaftsieil
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Banken und Börsen

verschwelten Kohlen wurden gewonnen : 5709,95 To . Rohteer
und Leichtöl , 13 953 To . Koks , ohne die Schwelrückstände des
Messeler Kohlenschiefers .

* Anordnung 3 der llberwachungsstelle für Edelmetalle .
Die llberwachungsstelle für Edelmetalle veröffent¬
licht im „ Deutschen Reichsanzeiger

" Nr . 1934 vom 21 . August
1936 ihre Anordnung Nr . 3 vom 20 . August 1936 , durch die
der gewerbsmäßige Verkauf von Trauringen mit einem
höheren Eoldfeinaehalt als 333/1000 und einem höheren
Gewicht als 3 )4 ® iamm verboten wird . Die Anordnung ist
eine Ergänzung der Anordnung Nr . 1 der Überwachungsstelle
vom 28 . Dezember 1935 . Durch die Anordnung Nr . 1 wurde
die Herstellung hochwertiger Trauringe ver¬
boten . Der weitere Verkauf bereits fertiger Ringe wurde
dagegen zugelassen , um die mit der plötzlichen llmschmelzung
großer Mengen von Trauringen verbundenen Nachteile zu
vermeiden . Nachdem den berechtigten Wünschen des Handels
und Gewerbes die vorhandenen Bestände aufbrauchen zu
können , durch die einstweilige Beschränkung der Anordnung
Nr . 1 und das Hinausschieben des Inkrafttretens dieser An -
ordnung genügend Rechnung getragen ist , erscheint es ange¬
bracht , diese Ringe jetzt aus dem Verkehr verschwinden zu
lassen .

* Zur Liquidation der llnion -Bank - AG . i . L . , Berlin -
Darmstadt . Der Liquidator der Union -Vank - AG . i . L .,
Berlin - Darmstadt , teilt mit : Die verschiedentlich in
der Öffentlichkeit geänderte Meinung , daß es sich bei der
llnion - Bank - AG . um eine private Holdingbank handele , ist
unzutreffend . Sämtliche Aktien befinden sich im Besitze des
früheren alleinigen Vorstandes Erich Deku . Der Kreis
der Geschädigten er st reckt sich alsoausschließ -
lich aus Kunden und sonstige Geschäftsgläu -
b i g e i der Union - Bank . Die Beziehungen der

"
Groß -

gläubiger zur Union - Bank waren rein bankmäßiger Natur .
Unter den Erohgläubigern befindet sich die Stadt Dresden ,
die eine Forderung von über 5 Mill . RM . an gemeldet hat .
Über das Vermögen des Dipl .- Kaufmanns Erich Deku , des
früheren Leiters der Union - Bank KGaA ., ist am 20 . August
das Konkursverfahren eröffnet worden . Zum Konkursver¬
walter wurde RA . E . Hoffmann II , Darmstadt , ernannt .
Konkursforderungen sind bis zum 16 . September 1936 anzu¬
melden . Die erste Gläubigerversammlung findet am
16 . September , der allgemeine Prüfungstermin am
14 . Oktober statt .

* Terra AG . für Haus - und Grundbesitz i . L ., Frank¬
furt a . M . Der o . HV . am 10 . September wird die Liqui¬
dations - Schlußbilanz zum 31 . Juli 1936 vorgelegt . Gleich¬
zeitig soll über die Verwendung des Restvermögens Beschluß
gefaßt werden . Bisher sind 85 % , und zwar vom AK . von
4,80 Mill . RM . insgesamt 4,08 Mill . RM . zurückgezahlt
worden . Die Gesellschaft hat inzwischen ihre sämtlichen
Grundstücke und sonstige Besitzungen veräußert . Die Höh »
der Schlußquote dürfte von der Endabrechnung mit der
Steuerbehörde abhängen , es sind noch einige wenige Prozent
aus der Barmasse , etwa um 4 % > herum , zu erwarten .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 24 . Aug . Tendenz : Aktien weiter erholt ,
Rente » kaum verändert . Da für die heutige Börse
auf Betreiben der Vankenkundschaft Material nicht mehr an
den Markt kam , sondern in aller bescheidenstem Umfange
eher Rückkäufe zu den stark ermäßigten Kursen getätigt
wurden , konnte an den Aktienmärkten weiter eine leichte
Erholung einsetzen , wovon größtenteils Montanwerte
profitierten . Dort gingen die Gewinne zumeist über 1 %
hinaus . Dagegen waren Laurahütte wieder um % und
Schlesischer Bergbau und Zink um % % abgeschwächt . Von
Braunkohlenwerten konnten Ilse Genuß 34, Deutsche Erdöl
IX und Rheinbraun 3 % % gewinnen . Am Kalimarkt kamen
Salzdetfurth 34 % niedriger , dagegen Aschersleben 134 höher
zur Notiz . Von chemischen Werten stellten sich Rütgerswerke
Zunächst 34 % niedriger , doch wurde schon bei der zweiten
Notierung der Vortagsschlußkurs um % % überschritten .
Die Farbenaktie setzte zunächst mit 15834 um % % höher ein ,
und konnte im Verlauf vorübergehend bis 159 anziehen .
Verhältnismäßig gut erholt waren die Gummi - und Lino¬
leumwerte, - von denen Conti - Gummi 2 % , Conti -Linoleum
gegenüber letzten Kaffakurs 2 % . und Deutsche Lin .-Werke
1 % gewinnen konnten . Am Markt der Elektrowerte über¬
wogen die Kurserhöhungen . Durchweg gebessert waren auch
Versorgungswerte . Von Autowerten konnten sich BMW . bis
1 und Daimler - Benz bis 2 % höher stellen . Bauwerke setzten
durchschnitlich um 1 % höher ein . Am Markt der Textilwerte
waren namentlich Stöhr wieder besser erholt ( bis 2 )4 ) . Am
Rentenmarkt blieb das Geschäft ruhig . Die Altbesitz¬
anleihe stellte sich 34 % niedriger auf 112 % . Der Kurs der
kommunalen Entschuldungsanleihe blieb unverändert 88 .
Der Satz für Blankotagesgeld stellte sich wie an den

Vortagen auf 2 % — 3 % .

Frankfurt a . M „ 24 . Aug . ( Gig . Drahtmeldung .)
Tendenz : Weiter erholt . Die Umsatztätigkeit hielt sich
an der heutigen Börse in sehr engen Grenzen . Die durch¬
schnittlichen Erhöhungen betrrmen 1 — 134 % . Montanwerte
traten etwas mehr hervor . Mannesmann gewannen über
3 % , Vereinigte Stahlwerke 2 % . JG .- Farben notierten mit
15834 ( 15734 ) mäßig höher . Reichsbank um 1 % % erhöht .
Am Rentenmarkt war das Geschäft klein . Altbesitz mit
11234 ( 112 % ) knapp gehalten . Kommunale Umschuldungen
und Zinsvergütungen behauptet . Im Verlauf war die
Tendenz fest und es ergaben sich bei lebhaften Umsätzen durch¬
schnittliche Erhöhungen von 1 % . Am Rentenmarkt
dauerte die Geschäftsstille fort . Tagesgeld unverändert 234 % .

Wirtschaftsfaktor Hausfrau .

Die besondere Verpflichtung der Hausfrauen im Handwerk und im Handel .

über die Bedeutung der Frau im Handwerk und im
Handel ist schon viel geschrieben worden — es kann ja auch
nicht verkannt werden , daß die Ehefrau des Handwerkers
oder des Kaufmanns oftmals durch ihre tätige Mitarbeit erst
die Existenz des Betriebes sicherstellt . So ist es im Einzel¬
handel , im Eaststättengewerbe und im Handwerk . Diese
Frauen können für unsere Volkswirtschaft jedoch auch noch
nach einer anderen Seite hin wichtig werden , die bisher wohl
noch kaum beachtet worden ist .

Die amtliche Statistik weist rund 1,6 Millionen Hand¬
werksbetriebe , 850 000 Betriebe des Einzelhandels und
250 000 des Eaststättengewerbes — also zusammen etwa knapp
drei Millionen „ mittelständische

" Betriebe aus . Und da wir
annehmen können , daß diese drei Millionen Betriebsführer
im Regelfälle alle verheiratet sind , so können wir damit
rechnen daß einschließlich der verheirateten Gefolgschafts -
Mitglieder etwa 5 — 6 Millionen Familien unmittelbar vom
Handwerk und Handel ernährt werden . Diese Zahl würde
sich wahrscheinlich noch stark erhöhen , wenn wir den Groß¬
handel , die Handelsvertreter , das Verkehrsgewerbe usw ., also
diejenigen , die durch die Aufträge des Handwerks und
Handels Beschäftigung finden , noch hinzurechnen würden .
Alles in allem ergibt sich , daß von den etwa 16 bis 17 Milli¬
onen Haushaltungen des Deutschen Reiches ein Drittel , bzw .
knapp die Hälfte durch die Tätigkeit des „ Ernährers

" in
Handwerk und Handel leben .

Die nationalsozialistische Wirtschaftsführung hat nun
gerade dem Handwerk und Handel seit der Machtergreifung
eine intensive wirtschaftliche Förderung angedeihen lasien —
mit dem Erfolg , daß die Umsätze des Handwerks von den
9 Mrd . RM ., auf die sie bis 1932 gesunken waren , wieder
auf etwa 15 Mrd . RM . gestiegen sind . Und auch die Umsätze
des Einzelhandels und oes Eastättengewerbes sind seit der
Machtergreifung ständig im Steigen . Erst kürzlich konnte die
Forschungsstelle für den Handel beim RKW . mitteilen , daß
die Umsätze im ersten Halbjahr 1936 um rund 27 v . H . über
denen von 1933 lagen . Das bemerkenswerte ist dabei , daß
diese starken Steigerungen nicht etwa den Großbetrieben
zugute gekommen sind , sondern in erster Linie den zahlreichen
Klein - und Mittelbetrieben .

Der Nationalsozialismus hat die volkswirtschaftliche Be¬
deutung gerade dieser Betriebsform nicht nur anerkannt ,
sonbern daraus auch die notwendigen Konsequenzen gezogen .
So hat nicht nur das Handwerk seinen „ großen Befähigungs¬
nachweis

"
, sondern ebenso der Einzelhandel sein Einzel¬

handelsschutzgesetz und das Gaststättengewerbe die Kon¬
zessionssperre erhalten . Darüber hinaus ist die übermächtige
Konkurrenz der Waren - und Kaufhäuser und der Einheits¬
preisgeschäfte auf ein gesundes Maß zurückgeführt worden .
Es würde zu weit führen , hier die vielen Einzelmatznahmen
aufzuzählen , die dem deutschen Handwerk und dem Handel
nicht nur seine innere Ordnung , sondern auch die Gewähr
für einen allmählichen Wiederaufstieg und eine neue Blüte
gegeben haben . Praktisch bedeutet das für den einzelnen Be¬
trieb , daß dem tüchtigen und leistungswilligen Handwerks¬
meister und Kaufmann die Sorge um seine künftige Existenz
genommen ist , und daß er wieder auf lange Sicht disponieren
kann .

Wenn wir nun bedenken , daß etwa 50 v . H . des deutschen
Volkseinkommens durch die Hände der deutschen Hausfrauen
gehen , und daß ferner jede dritte Frau ihr Wirtschaftsgeld
von einem Handwerker , Kaufmann , Gaststätteninhaber ,
Handelsvertreter usw ., erhält , dann müssen wir erkennen ,
daß in die Hände gerade dieser Frauen große Möglichkeiten
gelegt sind , die vom Nationalsozialismus betriebene
Förderung des Handwerks und des Handels von sich aus
wirksam zu unterstützen .

Wenn diese 5 — 7 Millionen Hausfrauen bei sich alle die
Mißstände beseitigen würden , über die in Handwerk und
Handel heute immer noch geklagt wird , dann wäre « wir
in der Erfüllung des Punktes 16 des Parteiprogramms

schon ein erhebliches Stück weiter .
Da wäre beispielsweise zunächst an den Einkauf zu

denken . Wieviele Frauen des Handwerks und Handels
meiden auch heute noch das Fachgeschäft oder lassen sich bei
ihren Einkäufen von dem allgemeinen Gerede leiten , statt
auf den Rat des Kaufmannes zu hören . Andere wiederum
taffen notwendige Jnstandfetzungsarbeiten von Schwarz¬
arbeitern oder „ guten Freunden

"
ausführen , statt damit zum

Handwerker zu gehen . — Auch zur Beseitigung des Borg¬
unwesens könnten sie das ihre beitragen . So gibt es noch
unendlich viele Möglichkeiten und Aufgabengebiete , von
denen wir nur noch auf eins besonders Hinweisen wollen .

Von den Organisationen des Handwerks und des Handels
wird seit einiger Zeit mit allen Kräften eine Vereinigung
unserer Wohnung und unseres täglichen Lebens von dem
Kitsch der Vergangenheit angestrebt . Überall bemicht sich das
Handwerk darum , das geschmackliche Niveau seiner Erzeugnisse
ständig zu verbessern , seine Leistungen immer mehr zu
steigern . Und auch der Handel macht alle Anstrengungen ,
jein Lager von Schund und Kitsch zu säubern . Aber welche
Kaufmanns - oder Handwerkerfrau hat sich bislang mit diesen
Dingen schon einmal ernsthaft auseinandergesetzt ?

Man mag ja einwenden , daß hier — wie überall — die
finanzielle Seite dieser Angelegenheit von ausschlaggebender
Bedeutung sei . Gewiß , mancher Handwerksmeister hat aus
dem gestiegenen Umsatz erst einmal seine Schulden abtragen
müssen , vielen Kaufleuten und Gastwirten ist es genau so
gegangen , so daß sie an die Verwirklichung dieser Dinge noch
nicht in dem notwendigen Maße Herangehen konnten . Dav
ändert aber nichts an der Aufgabe , sondern verpflichtet jeden
einzelnen um so mehr , das Versäumte doppelt nachzuholen .
Der Reichsinnungsmeister des Schuhmacherhandwerks sagte
kürzlich seinen einzelnen Meistern , daß sie erst dann vom
Verbraucher die Vevörzugung des Maßschuhes verlangen
könnten , wenn auch der letzte Schuhmacher selbst Maßarbeit
trage . Und das gilt für alle Handwerkszweige in gleichem
Maße .

Erst wenn das Handwerk und alle seine Angehörigen in
dieser Beziehung mit dem besten Beispiel vorangeht , wird es
auch von anderen ein Folgen verlangen können . Um wie viel
mehr könnten hier die Hausfrauen wirken , wenn sie ihr all¬
mählich dochwohl — infolge der steigenden Umsätze — größer
werdendes Wirtfchaftgeld für den volkswirtschaftlich richtigen
Einkauf einsetzen würden .

Eröffnung - er 24 . deutschen Ostmesse .

Erhöhte Zahl der Ausländsaussteller .

Am Sonntag wurde durch den Gauleiter und Oberpräsi¬
denten Erich K o ch die 24 . Deutsche Ostmesse feierlich eröffnet .
Er gab in seiner Eröffnungsansprache einen eindrucksvollen
Aufriß von der machtvollen Aufwärtsentwicklung Deutsch¬
lands und insbesondere Ostpreußens seit der Machtüber¬
nahme durch Wolf Hitler . Vor der Machtübernahme seien
in Ostpreußen mehr als ein Fünftel aller Arbeiter ohne
Lohn und Brot gewesen . Heute sei jedermann , der eine Ar¬
beitskraft in sich fühle , in der Lage , sie nutzbringend für die
Volksgesamtheit und für sich zu betätigen . Heute laute die

Frage , wie die Arbeitskräfte beschafft werden könnten , die
notwendig seien , um die großen Aufgaben der Gegenwart
durchzusühren . Die Schwierigkeiten der Ernteeinbringung
seien nur bewältigt worden , indem alle Volksgenossen in
Ostpreußen mitgeholfen hätten . Während früher rund
20 000 Menschen jährlich aus Ostpreußen abgewandert seien ,
sei Ostpreußen letzt ein Land der Zu¬
wanderung geworden und es könnten auch weiterhin
in jedem Jahre Volksgenossen aus dem Reiche nach Ost¬
preußen kommen , um hier Arbeit zu finden . So seien u . a .
seit der Machtüvernahme in Ostpreußen rund 102 000

Hektar der landwirtschaftlichen Fläche
meliorifiert worden , im Jahresdurchschnitt vor der

Machtübernahme nur 5000 Hektar . Noch seien etwa 980 000

Hektar aufzuarbeiten .
Abschließend wies der Gauleiter auf die weitere erheb¬

liche Steigerung in der Zahl der Ausländs¬
aussteller hin , ein Beweis dafür , daß das Ausland

großes Vertrauen zur Ostmesse habe , und daß unter den ver¬
antwortungsbewußten und vernünftig denkenden Kreisen des
Auslandes jedes Mißtrauen gegenüber der deutschen Wirt¬

schaft geschwunden sei .

Die Juli - Bilanzen der Banken .

Während in den Vormonatsbilanzen erst gewisse Vor -
difoofitionen für die Anleibezeichnung erkennbar waren ,
zeigen die Juli - Ausweise nunmehr lehr deutlich die Aus -
roirtungein der A nl ei h e b e ge b un g auf den
Status der Banken , Auf der Passivseite der Bilanz treten
sie sowohl in der Verminderung der Bankeinlagen als auch
in einem Rückgang der Kuiwschafts - Devositen in die Erschei¬
nung . Die Gruppe der Svezialbanken verzeichnet eine
Eonderentwicklung . die jedoch ausschließlich auf eine Zu¬
nahme der Kundschaftseinlagen bei der Deutschen Verkehrs -
Kreditbank . der Kreditanstalt der Reichsbahn , sowie der Ee -
treide - Kredit -Bank zurückgeht .

Wie bereits anläßlich der Begebung der vorjährigen
September - Anleihe , so konnte auch im Juli die Finanzierung
der Kredirorenabzüge ohne nennenswerten Rück¬
griff auf die Reichsbank erfolgen . Vielmehr flössen
den Banken aus her Fälligkeit von Solawechseln der Eold -
diskontbank sowie von unverzinslichen Schatzanweisungen des
Reiches und der Länder beträchtliche Mittel za den Groß¬
banken aus Schatzanweisungen allein 82 Mill . RM . Gleich¬
zeitig setzten sich die Schuldenülgungen sowohl aus den
Reiben der Vankenschuldner als auch aus Kreisen der Wirt¬
schaft fort , wenn auch die eigentlichen Wirtschafts¬
kredite sich per Saldo bei den Großbanken nur um knavv
11 Mill . RM . , also um einen vergleichsweise nut gering¬

fügigen Betrag verminderten . Daß der Geldbedarf der
Wirtschaft auch sonst nicht zu kurz kam , wird ferner an der
Gesamtzunahme der Wechselbestände bemerkbar , die bei einem
Rückgang der 90 - Tage - Abschnitte um 40 Mill . RM . einen
Eesarntzuwachs von 10 Mill . RM . verzeichnen . Im Zusam¬
menhang mit der Anleihebegebung sind die Eigenbe¬
stände der Banken an Anleihen und verzinslichen
Schatzanweisungen des Reichs und der Länder in allen
Gruvven etwas gestiegen , bei den Großbanken um
34 Mill . RM . Da diese Bestände zu den Liquiditätsanlagen
der Banken gehören , bat die bankmäßige Liquidität eine Ver¬
minderung nicht erfahren . Sie liegt bei den Berliner Groß¬
banken nach wie vor bei 38 %>, einem Satz , der über die im
.Kreditgesetz vorgesehene Höchstnorm von 30 % weit hinaus -
gebt .

Die geschäftliche Entwicklung der Girozentralen stand
im vergangenen Monat vorwiegend unter den Auswirkun¬
gen der bereits erwähnten Reichsanleihe - Emission . In den
Juli - Bilanzen erscheint ein Teil der übernommenen Anleihe¬
beträge noch vorübergehend in den eigenen Wertpavierbestän¬
den der Girozentralen , ein Teil der Anleihe ist bereits von
den Sparkassen bezahlt worden . Die Sparkassen mußten
hierzu u . a . auf ihre Guthaben bei den Girozentralen zurück -
greisen . Damit erklärt sich zum Teil die Verminderung der
Gläubiger der regionalen Girozentralen . Der geringe
Rückgang der Sparkasseneinlagen — bei einigen Giro¬
zentralen war übrigens eine geringe Zunahme zu verzeichnen
— ist nur ein Saldo zwischen den bei den Girozentralen neu
eingelegten Beträgen und den zur Reichsanleihezahlung ab «
disponierten Beträgen . Die übrigen Positionen auf der
Passivseite der Monatsausweise haben sich nur geringfügig
verändert . Auf der Attivseite der Monatsausweise der
regionalen Girozentralen haben sich die kurzsälligen Forde¬
rungen gegen Kreditinstitute , also insbesondere die Guthaben
bei der Deutschen Girozentrale , um 105,8 Mill . RM . ver¬
mindert und auch die unter den Schuldnern verbuchten länger¬
fristigen Einlagen bei Kreditinstituten sind um 14,8 Mill .
RM . zurückgegangen . Nur zum geringen Teil wurde dieser
Abbau der „ Nottrogutbaben "

zur Finanzierung der
Gläubigerrückflüsse benötigt : der größere Teil wurde vielmehr
zum — vorübergehenden — Ankauf von Wertpapieren , die
um 50 Mill . RM . gestiegen sind , und zur Anschaffung von
Wechseln ( + 28,2 Mill . RM .) verwendet . Bei der Deutschen
Girozentrale war die Minderung der Einlagen von Kredit¬
instituten nicht unerheblich kleiner als die Minderung der
Bankguthaben in den Monatsausweisen der regionalen Giro¬
zentralen .

* Durchschnittsgewichte für Roggen . Der Eetreidewirt -
schaftsverband Hessen und Nassau teilt mit , daß auf¬
grund einer Anordnung der HV . der deutschen Getreide¬
wirtschaft vorn 12 . 8 . 1936 das durchschnittliche Eigengewicht
für inländischen Roggen der Ernte 1936 in Abänderung der
vorläufigen Festsetzung in Abschnitt A Nr . 2 ( Beschaffenheit
des Getreides ) der Anordnung vom 11 . 7 . 36 für das Gebiet
aller Eetreidewirtschaftsverbände , mit Ausnahme des Ge¬
treidewirtschaftsoerbandes Bayern , auf 69/71 Kilogramm
je Hektoliter festgesetzt ist . Diese Festsetzung gilt für alle
Verträge , die hinsichtlich der Lieferung noch nicht erfüllt sind .

*
Gesteigerte Braunkohlenproduktion im Juli in Hessen .

Nach der amtlichen Nachweisung betrug im Monat Juli die
Braunkohlenproduktion in Hessen an Rohbraunkohlen
88 220 To . ( im Vormonat 84 952 To .) von denen 81132 To .
zu Schwelereiprodukten weiterverarbeitet wurden . Aus den

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(ÄUma !tation beim Städt . Forichungsinstitut . )

Darum 23. August 1936 24. Aug .

Ortszeit 7 Uhr U Uhr ■i Uhr 7 Uhr
ituti » (
druck { auf o“ und Norrnallchwere . .
red . (

Lufttemperatur (Celsius ) . . . . . . .
Relatioe Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Wmdrichtuna und -Stärke . . . . . .

758 .8

13.4
80

8B 1

759.1

19.8
47

WNW2

759.8

15. 7
74

Nw 1

60.3

13.3
85

OSO 1
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .

V,bedeckt heiter

20.1.

heiter heiter

23. Aug . 1936 : HSchste Ten peratur :
Tagesmittel der Temperatur : 16.1.

24. Aug . 1936 : Niedrigste Nachttemveratur : 11.4.
Sonnenlcheindauer am 23. August 1936 :

vormittags 5 Std . 30 Mm . nachmittags 6 Sid . M Mm .
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Z E Ŝ » •= .« c
Bs2eE *- «
a * i " es _' £ .
£ '8 ' ® tS ’© § =
« "2 sg _ >8 ~

ö ? 5OS
. 'S '

E -'g 3 = 7

t

1

.^ AZ

iLö ? «

a € '5 ® e .
%» » st

>1

<n
s
<5
S

rä

K

g

r

i
=



p
P
er
er

ss
in

Oü

S <y <y

M3 «

Z -KZ
'

S Ä *

zsB

o M
o

« S --« w -(

» o1

erSS
P « <»
<r> « ' s
- 3 «

» « &
äS

—H p —-
P - - O J-
o __ _<-t tZ
er - *• 5
„ « _ o

© y
Z ^ L - U :

£ *<* ~
© er <̂ >9 *

-3 o
Z ~ <5 »

to Gl 2 .

TO S
’

to

G ? .3 H
q . . r *
-- . Ms
■ « ■S ' £
: ? -äs

» TO
* *

2 3 er
* ~ QCM

Q 5 - >-r— ! H Qf ^
ZZL ^

« SM

S
’
: 5 ' ”

N -- -
2 'O ' to

- "
er ”

3 s ersip - ■
<-*- “ TO TOe 3

3
"

m3 ® ' ’ 1
5öS - g * TO 3 O -
5 - to “ - -
ü . ö er

® TO to
’

TÔ33
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